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Erste Ausgabe,
Ci»» Interessentenstreit.

(Bon uuferem Berliner Bureau ).

Von der deutschen Zuckerindustrie sowohl,, wie von Seiten
der Fabrikanten von Süß st offen  ist nunmehr in wiederhol¬
ten Eingaben an Reichs- und Staatsbehörden der Standpunkt
erläutert worden, den die Interessenten  zur Regelung
des Verkehrs mit künstlichen Süßstoffen einnehmen. In
ei n em P u n kt e stimmen beide Gruppen überein, in der Geg¬
nerschaft gegen'das Saccharingesetz vom6. Juli 1898. Man hat
mit diesem Gesetz gewissermaßen einen Mitteltveg einzuschlagen
gemeint, aber man hat es bannt Niemandem recht machen kön-

;nen. Die Zuckerinteressenten fordern die Besteuerung der künst¬
lichen Süßstoffe nach Verhältniß des Süßwerrhes, sowie die
Einführung des Apotheken- und Rczepturzwanges; die Süß-
stoffinieressenten hingegen verlangen die völlige Freigabe des
Verkehrs unter alleiniger Beibehaltung, nöthigenfalls Ver¬
schärfung des Deklarationszwanges. Beide Forderungen sind
vom Standpunkte der Interessenten durchaus verständlich,
Umso schwieriger ist die mit Rücksicht auf das Gemeinwohl, auf
die Interessen des großen Publikums vom Gesetzgeber  zu
treffende Entscheidung. Eine große Rolle spielt hier die Fra¬
ge, ob und wieweit dauernder Genuß künstlicher Süßstoffe die
Gesundheit  beeinträchtigenkönne? Die Süßstofffabrikan¬
ten versichern, daß dies nicht der Fall sei; die Zuckerinteressenten
machen geltend, bei einzelnen Personen werde insbesondere die
Verdauungsthätigkeit durch fortgesetzten Süßstoffverbrauch
herabgesetzt. Unseres Erachtens kann die endgiltige Erledigung
des Streites ausschließlich durch die ärztliche Wissen¬
schaf  t, an der Hand exakter Versuche und Beobachtungen, her¬
beigeführt werden, und von der ärztlichen Wissenschaft wird auch
die weitere Frage zu beantworten sein, ob die Einführung des
Apotheken- und Rezeptzwanges für Süßstoffe erforderlich ist.
Eine solche Prüfung erscheint nicht nur gerecht und objektiv,
sondern auch deshalb zweckmäßig, weil die künstlichen Süßstof¬
fe der Wohlfeilheit wegen vorwiegend in den unteren Volks¬
schichten Verwendung finden. Unter allen Umständen muß aber
gegen gewisse Surrogatindustrieen Front gemacht werden, die
sich in unlauterer, täuschender Weise der künstlichen Süßung be¬
dienen. Daß das gesetzliche Verbot der Verwendung künstlicher
Süßstoffe bei der Herstellung von Wein, Bier, Fruchtsäften,
Eingemachtem usw. vielfach umgangen wird, ist bekannt. Neu¬
erdings hat man angefangen, den Zucker mit Saccharin zu ver¬
mengen. Hiergegen müssen Mittel und Wege gefunden werden,
wie denn überhaupt auf dem Gebiete des Kampfes geaen Nahr¬
ungsmittelfälschung noch viel zu thun bleibt. Im Uebrigen ist
es, wie gesagt, der ärztlichen Wissenschaft zu überlassen, in dem
Streit über Harmlosigkeit oder Nichtharmlosigkeit künstlicher
Süßstoffe sich gutachtlich zu äußern und dadurch der Regierung
«!ine Grundlage für ihre Entscheidung zu geben. So lange das
Resultat dieser Erhebungen nicht vorliegt, wird sich eine Stell¬
ungnahme zu der weiteren Frage erübrigen, ob den Süßstoff-
Fabrikanten— es handelt sich nur um eine kleine Zahl solcher
r - eine Entschädigung  von Reichswegen zu gewähren sei,
falls im Wege der Gesetzgebung der Vertrieb ihrer Fabrikate
wesentlich eingeschränkt oder gar durchaus unrentabel werden

sollte. Bei der Verstaatlichung der Arbeiter-Unfallversicherung
ist ein solcher Entschädigungsanspruchden Privatversicherungs¬
gesellschaften nicht zugestanden worden, wohl aber den privaten
Post-Unternehmungen bei dem neuen Postgesetz.

Wiesbaden, 23. Dezember.
Englische Bestechungen.

Zu der von den „Leipz. N. Nachr." angeschnittenen Frage,
für welche Zwecke die acht Millionen wohl verwendet sein mö¬
gen, die die De Veers-Eompany in ihrem Geschäftsbericht unter
dr Chiffre Berlin und Köln eingetragen hat, nimmt neben an¬
deren größeren Organen jetzt auch die „Rhein.-Westf. Ztg."
Stellung. Das nationalliberale Blatt, dessen Auslassungen
man allerdings unter dem Gesichtspunkt betrachten muß, daß
es in der Buren- und Krügersache auf dem Standpunkt des All¬
deutschen Verbandes steht, äußert sich recht offen und hält mit
seinen Gedanken durchaus nicht zurjick, obgleich diese sich ganz
erheblich den Ansichten nähern, die die sozialdemokratische
Presse von der Angelegensten bisher gewonnen hat, denn auch diese
sieht bekannilich, wie die„Rhein.-Westf. Ztg.", im Hintergrund
der Affäre ein deutsches Panama auftauchen.

„Was Köln anlangt", so äußert das Blatt, „so sind
sämmtliche Blätter, die Stellung genommen haben, darin
einig, daß hier die De Beers-Company gegen die „Kölnische
Zeitung" die Anklage erhebt, Bestechungsgelder  em¬
pfangen zu haben. Das rheinische Blatt wird nicht umhin
können, diese beleidigende Unterstellung tn scharfer Weise zu
verfolgen. Es handelt sich gar nicht darum, ob es ihr ge¬
lingt, eineB est r a f u n g der Verfasser des Geschäftsbe¬
richts zu erzielen, sondern die .Hauptsache ist, daß bei dieser
Gelegenheit in einer ganz klaren Verhandlung dargelegt wird,
daß eine solche Bestechung nicht stattgefunden hat. Es ist be¬
kannt, daß die „Köln. Ztg.", früher begeisterte Anhängerin
der Buren, im Jahre 1898 umschlug und eine schärfere Geg¬
nerin der Buren wurde. Zugleich ist bekannt und in den
„Hamb. Nachr." öffentlich festgelegt, daß der Vertreter der
„Köln. Ztg." in Südafrika, Gehl, anfangs von der Trans¬
vaalregierung, später von der englischen Partei Unterstütz¬
ungsgelder annahm. Nach alledem ist eine Klarstellung im
allseitigen Interesse erforderlich.

Schwerer liegt die Sache bezüglich der 7 Millionen, wel¬
che in Berlin verausgabt sein sollen. Man kann kaum an¬
nehmen, daß eine so kolossale Summe lediglich zu Bestech¬
ungen von Preßorganen verwandt ist, und zwar umsoweni¬
ger, als nur sehr wenige leidlich angesehene Berliner Blät¬
ter gegen die Buren und für Großbritannien in Berlin auf¬

getreten sind. Es kann sich also hier nur um Bestechungen
von Personen handeln. Die Sache geht das ganze
De  u t sche R ei cha n. Daß die De Beers-Company
ihren Mund öffnen wird, ist natürlich ausgeschlossen, aber die
Reichsregierung sollte die gesammte politische Polizei auf¬
bieten und ihren Einfluß in London, um klarzustellen, in
welche Taschen diese sieben Millionen geflossen sind oder sein
sollen. Wenn man festhält, daß diese Gelder ausgegeben sein
sollen für Gefälligkeiten, welche der De Beers-Compagny,
ihren Hintermännern und den britischen Finanziers in Ber¬
lin erwiesen wurden, so werden sich schon Spuren finden las¬
sen. Was die De Beer-Company hier behauptet, ist nichts
anderes als die Existenz eines Panama - Skandals
im Deutschen Reich!  Das Deutsche Reich kann einen
solchen Vorwurf nicht auf sich sitzen lassen."

Die „Köln. Ztg." legt inzwischen folgende Verwahr¬
ung  ein:

„Wir haben uns bis jetzt vergebens bemüht, Einsicht in
diesen angeblichen Geschäftsbericht, „der allerdings nur we¬
nigen Personen zugänglich gemacht wurde", zu erhalten; so¬
mit ist es uns auch heute noch unmöglich, festzustellen, ob die
Angaben der „Leipziger Neuesten Nachrichten" in dem Ge¬
schäftsbericht verzeichnet sind, und was sie, wenn das der Fall
ist, bedeuten. Da aber die Verdächtigung mit einem nicht
mißzuverstehenden Augenzwinkern auf die „Köln. Zeitung"
von einer Anzahl anderer deutschen Zeitungen wiödergegeben
worden ist, so erklären wir sie schon jetzt als eine nichtswiir-
dige und in der Art ihres Auftretens zugleich feige Verleum¬
dung. Wir haben mit der De Beers-Company und den mit
ihr zusammenhängendenenglischen Gesellschaften weder ge¬
schäftlich noch geldlich jemals das Geringste zu thun gehabt."

Gegenüber dieser Erklärung stellen die „Leipz. N. Nachr."
fest, daß sie auf Grund der Mittheilung ihres Berliner Ver¬
treters nur constatirt haben,

„daß sich in dem fraglichen Geschäftsbericht der Passus:
„Svezialfonds für Agitationszwecke: Köln  1 200 000
Marl usw" befindet. Wenn sich die „Köln.  Ztg ."
durch die Mittheilung einer solchen That-
sache getroffen fühlt , soist das ihre  Sache,
aber nicht die unsrige. Unsere Mittheilung „verdichtet" sich
nur in der Phantasie des rheinischen Blattes zu einer „Ver¬
dächtigung", so lange wenigstens, alsKölnnichtiden-
t i s chmi t der „Köln . Ztg.  i st. Alle übrigen Aus¬
führungen des Blattes über die „Verdächtigung" fallen da¬
mit in sich selbst zusammen."

Ein Danaergeschenk.
Gemeinhin pflegen „Schenkungen unter Lebenden" mit

eitel Freude und Dank entgegengenommen zu werden. Die bel¬
gische Negierung denkt darüber anders, und das läßt sich in
diesem Falle verstehen. Handelt es sich doch um ein „Danaer¬
geschenk", denK on g o sto a t, der bekanntlich unter der Sou¬
veränität des Königs der Belgier  steht. Diese Rechte
will König Leopold schon bei Lebzeiten seinem Lande abtreten,
und am Beginn des nächsten Jahres läuft die Frist ab, in der
die belgische Regierung und Volksvertretung sich über die An¬
nahme dieser Schenkung zu entscheiden hat. Man scheut sich
aber, sie zu acceptiren und wünscht die Entscheidung um weitere

Wirsbadener Streifzüge.
(Drei Tage vor Weihnachten)

Auf den Straßen welches Laufen,
Stoßen, Drängen, Feilschen, Kaufen!
Wie die Menschheit eilt und hastet,
Mit Palleten schwer belastet.
Vater. Mütter. Onkel, Tanten,
Und die sonstigen Verwandten,
Alle grübeln, sinnen, denken:
Was soll ich zum Feste schenken?
In den Läden und Bazaren
Liegen aus die schönsten Maaren. —
Immer stärkeres Gedränge:
Gegen Abend wächst die Menge
An zu wahren Karawanen;
Hütet Euch! Die Straßenbahnen
Fahren wie das Schicksal schnelle,
Darum hört auf ihre Schelle!
Merk' es jeder, jede, jedes:
Lauft nicht immer nur per pedes!
Fahrt, wenn Ihr bepackt, beladen.
Elektrisch heim zu den Penaten. -
Darüber seid Ihr doch im Klaren:
Besser ge - als überfahren!

* * * V

In den Ladens hintern Gründen,
Nah beim Geldschirank aufzufinden—
Und getrennt vom Personal—
Sitzt der Chef, der Prinzipal —

Selten ist er „fromm und friedlich".
Meistens ist er ungemüthlich.
Wenn er bei den Büchern sitzt,
Aber anders ist er itzt:
Von der Stirne flochn die Falten,
Denn er ist nie ungehalten,
Wenn die runden, goldnen Dinger
Hauftnweis in seine Finger,
In den sichern„Arnheim" rollen;
Ueber seine weichen, vollen
Wangen zieht ein Lächeln ganz allmählig:
Es ist fraglos weihnachtsselig!
Unterdessen eilen sie—
Die Verkäuf'rin, der Commis—
Bald nach unten, bald nach oben,
Rechts und links; man muß sie loben.
Die mit unverdross'nen Mienen
Jeden, der da kommt, bedienen.
Und es lächelt nach wie vor
Der Herr Chef in dem Contor. -

* * *

Auch daheim, im eig'nen Neste
Rüstet man zum frohen Feste.
Kommt der Vater müd' nach Hause
Findet er versperrt die Klause
Und von innen tönt ein Schrei'n:
„Halt! jetzt darfst Du nicht herein!"
Horch— Hah! welch' kraß' Gewimmer
Dringt hervor aus Fritzens Zimmer?
Ach, der Sohn, demd'ran gelegen.

Etwas hübsches„laubzusägen".
Führt mit Eifer und Talent
Jenes grause Instrument. —
Lieschen, mit den blonden Locken
Ucbt sich ein die „Klosterglocken",
Daß mit diesem Stück, so neu,
Sie das Elternpaar erfreu'. — —
Eine Note da und hier
Fällt wohl unter das Klavier;
Doch bei einem Weihnachtsstück
Merkt man so 'was nicht, zum Glück!
Röschen sitzt in einer Ecke
Stickt an einer Nähtischdecke
Gelber Wald mit blauem Mohn —
Riesig stilvoll— Secession. —
Karlchen aber sagt inzwischen,
Um's Gedächtniß aufzufrischen,
In der Stube, in der Küche
Munter seine Weihnachtssprüche. -
Also ist die Weihnachtszeit
Starker Thätigkeit geweiht,
Und fast Jeder muß sich Plagen;
Aber in den Feiertagen
Da vergißt das Menschenherz
Leicht den Vorbereitungsschmerz,
Und des Christbaums Helle Lichter
Treffen fröhliche Gesichter! **
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zehn Jahre hinauszuschieben . Denn in Wirklichkeit bürdet sich
der Staat durch Uebernahme jenes riesigen, von Unruhen heim¬
gesuchten afrikanischen Gebietes eine gewaltige Last auf . Doch
aufgeschoben ist nicht aufgehoben . Belgien muß di« Erbschaft'
eines Tages antreten . denn König Leopold hat alle seine Rechte
mi dem Kongostaat seinem Lande t e st a m e n t a r i s ch ver¬
macht

Die Chinawirren.
Feldmarschall Graf Waldersee  meldet ans Pe-

? ing unterm 19. b. Mts .: „Das im Anmarsch von Schanhaik-
wan befindliche Detachement G ü n d e l l hat am 14 . d. Mts.
bei Tung -ling , nahe den östlichen Kaiser -Gräbern ein glück -
lichesGefecht  gegen Boxer gehabt , die 16 Todte und 3 Ver¬
wundete verloren. Etwa 1000 Mann reguläre Truppen , die
nach Vertreibung aus Lutai bei Chinyung ( ?Fengjunghsien ) un¬
ter General Fangdoling gesammelt waren , sind bei Anmarsch
des Detachements in die nordwestlichen Berge gefluchte t."

Die Verhandlungen in Peking  haben wieder
einmal zu einem Abschluß geführt , der bei näherem Zusehen gar
keiner ist. Die Gesandten Unterzeichneten die gemeinsame Note
an China mit dem von England ausdrücklich beantragten Zu¬
satz, die Räumung von Peking und Petschili so lange abzu¬
lehnen, bis China sich den Forderungen der Mächie gefügt
habe. Der amerikanische Gesandte  war durch ein
Telegramm seiner Regierung , welches ihn aufforderte , auf eine
nochmalige Abänderung der Note zu dringen,
an der Unterzeichnung verhindert worden . Er hat demnach
seine Unterschrift noch verschoben, glaubt indesien, daß di? Re¬
gierung in Washington nicht auf ihrem Verlangen bestehen
wird . — Erst wenn der Glaube des amerikanischen Gesandten
Erfüllung gefunden haben wird , kann von einer Einigung der
Mächte die Rede sein. Dann aber beginnt auf der Grundlage
dieser Einigung der .Handel mit China ; was dann noch abge¬
schachert wird und inwieweit die Einigung standhalten wird,
das alles bleibt abzuwarten . Also sehr weit ist man heute
noch nicht.

* London , 21 . Dezember . Das Bureau Lassan meldet
aus Peking vom 20 . ds . : In Peking werden noch immer Chi¬
nesen gelobtet . Die Deutschen haben heute dreizehn geköpft,
einige davon für geringfügige Vergehen . Die Engländer ha¬
ben heute drei Chinesen hingerichtet . Die Bemühungen der
Amerikaner , die Spiel - und Opiumhöhlen zu unterdrücken , ha¬
ben Gelegenheit gegeben, an den Eigenthümern der Höhlen Er¬
pressung auszuüben , welche Gelegenheit sich die chinesischen Chri¬
sten schnell zu Nutze machten,

* Berlin , 21 . Dezember. Graf Waldersee meldet : Die
Kolonne Gründell  ist am 20 . Dezember in Peking einge¬
troffen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze, .
der ja jetzt auch das Kaplcmd und Natal wieder umfaßt , kom¬
men fortgesetzt fatale Nachrichten, trotzdem man wohl überzeugt
sein darf , daß die fürsorgliche Censur auch jetzt das Schlimmste
so lange als möglich unterdrückt . Von Pretoria  wird unter
dem 19. Dezember gemeldet: Drei starke Burenkorps bedrohen
Verbindungslinien in der nächsten Nähe der Stadt . General
French kämpft hart 46 Kilometer westlich unter den Ostabhängen
des Magalieberges . General Clements wurde erneut im Lager
angegriffen . Ändere Burenkommandos stehen aus der Bahn¬
linie zwischen Pretoria und Johannesburg . Von Krügersdorp
herüber tönt Kanonendonner . Die Verbindung mit Middel-
burg ist gestört. Die Buren scheinen die Einkreisung und Jso-
lrrung Pretorias zu versuchen. De Wet steht an der Bahnlinie
zwischen Kronstadt und Blömfontein.

In Colesberg sollten in den Tagen bis Sonnabend Hoch-
verraihsfälle abgeurtbeilt werden. Da aber die Buren inzwi¬
schen bis auf 7 englische Meilen an das Gerichtsaebäude heran¬
gekommen sind, mußt « das Gericht nach einem sicheren Ort ver¬
legt werden. Die Mitglieder des Gerichtshofes sind in Kap¬
stadt eingetroffen . Und die Angeklagten ? Darüber schweigt
das Kabel vorläufig . Man hat rasch 1000 Mann ( !) aus Kap¬
stadt nach dem Norden gesandt und hofft wieder einmal die Bu¬
ren damit aufzuhalten . In einer Proklamation der Kapre-
gierung stellt man sich sehr zuversichtlich. Inzwischen steigen
aber bereits Burenkommandos durch den van Reenen-Paß nach
dem Tugalathal hinab.

* London , 21 . Dezember. Nach hier eingegangenen Tele¬
grammen aus Kapstadt ist in den Distrikten südlich von Oranje
eine erneute Rebellion ausgebrochen . Die eingefallenen Buren
dringen rapide gegen Süden vor und die Kap -Kolonisten sto¬
ßen zu ihnen zu. Die Regierung der Kap -Kolonie erklärte das
Kriegsrecht in 17 Distrikten.

* London , 22 . Dezember. Das Kriegsministerium macht
bekannt , 800Mann beritteneTruppen  werden näch¬
sten Monat nach Südafrika  geschickt. Zwei Kavallerie-
Regimenter baben Befehl , dahin abzugehen . Die Rekruiirung
von 10,000 Mann 'Kolonial -Polizeitruppen wird beschleunigt.
Weitere Abtheilungen  für die Kavallerie -Regimenter
sollen folgen.  Australien und Neu-Seeland nnnbr .i um
weitere berittene Truppen ersucht. Lord Kitchener  wurde
davon in Kenntniß gesetzt.

Deutschland.
* Berlin , 21 . Dezember . Zu den ausländischen Kund¬

gebungen der Theilnahme an dem Verlust des Schulschiffes
„Gneisenau"  verzeichnet die „Nordd . Mg . Ztg ." noch Fol¬
gendes : Der König von Rumänien  bekundete in ^ rz-
lichen Worten sein inniges Beileid . Der KönigvonGrie-
chenland  sprach durch die hiesige griechische Gesandtschaft
seine tiefe Theilnahme aus . Dasselbe thaten aus diploma¬
tischem Wege die Regierungen Belgiens , Brasiliens.
Japans , der Niederlande , Portugal und Uru¬
guay.  Der Lord -Major von London  und der Gouverneur
von Malta  drückten ebenfalls durch diplomatische Vermittel¬
ung zugleich im Namen der Londoner Bürgersck âft und der
Garnison von Malta dem Kaiser ihre Sympathie aus . — Von
einer Beileidskundgebung des Czaren oder der russischen Ma¬
rine hat man diesmal nichts gehört . — Laut einem in K i e l
emgetrosfenen Telegramm des Kapitänleutnant Werner
können sämmtliche Verletzte der „Gneisenau"
mit einem Transport -Dampfer in die Heimath befördert wer¬
den. Dagegen müssen zwei bereits vor der Katastrophe in Ma¬
laga Erkrankte  dort bleiben. — Wir das „Berl . Tagebl ."
aus Madrid meldet, zeigte die gestern begonnenen Tau»

Wiesbaden er General -Anzeiger.
che rar beiten,  daß die „Gneisenau " auf dem Felsen fest
sitz und verloren ist. Bisher konnte nur die Dotumentenkasse
geborgen werden . Ein den Taucherarbeiten zuschauender M a -
trose  der „Gneisenau " stürzte  von dem felsigen Gestade
ab und wurde schwerverletzt  ins Hospital geschasst. Heute
holt der Tampftr „Andalusia " die Schiffshrüchigen nach
Deutschland ab.

* Darmstadt , 21 . Dezember . Reichskanzler Graf Bülow
kam um 11 Uhr hier an und wurde von dem preußischen Ge¬
sandten am Bahnhof begrüßt . Nach dem Empfang des
Reichskanzlers durch das Großherzogspaar fand im Residenz-
schloß Hoftafel statt . Die Abreise Bülows erfolgte gegen 4
Uhr . — Die zweite hessische Kammer  lehnte heute mit
22 gegen 22 Stimmen den Dringlichkeitsantrag Köhler -Langs¬
dorf , betreffend Herbeiführung eines Schiedsgerichts
zwischen England und den Burenstaaten  ab.
Die Stimme des Präsidenten gab den Ausschlag . Dafür
stimmten sämmtliche Antisemiten u. Sozialdemokraten , dagegen
das Centrum und der größte Theil der Nationalliberalen . Die
Vertreter der Regierung hatten vor Eintritt in die Berathung
den Saal verlassen.

Ausland.
* Paris , 21 . Dezember . Der Zwischenfall  C u i g-

net  ist vorläufig damit abgeschlossen, daß der Kriegsminister
den Major Cuignet mitzweiMonatenFestungshaft
dcftrafte.

Sternberg-Prozetz
Berlin , 21 . Dezember.

(Schluß der Plaidoyers.)
Rechtsanwalt Dr . H e i n e m a n n vertheidigt die Ange¬

klagte Auguste Wender. Der Staatsanwalt habe selbst
darauf hingewiesen, daß diese zur Zeit der That kaum 18 Jah¬
re alt war und nur der Beihülfe schuldig befunden werden ton¬
ne. Das müsse bei Feststellung des Strafmaßes in Betracht ge¬
zogen werden. Die Wender stamme aus einer guten ostpreußi¬
schen Familie , sie sei ganz jung nach Berlin gekommen, sei dann
in die Umgebung der Margarethe Fischer gerathen . Man müs¬
se daran denken, daß sie inzwischen 1£ Jahr älter geworden und
daß sie in diesen iz Jahren so viel erlebt habe, wie ander « Men¬
schen ein ganzes Leben lang nicht. Wenn man ihre geistige und
moralische Reife taxiren solle, dann müsse man 1^ Jahr zurück¬
denken. Der Staatsanwalt habe die Angeklagte Wender „Die
lächelnde Lüge" genannt . Das stehe im Widerspruch mit dem
früheren Urtheil , in dem gesagt wurde , sie sei eine naive Per¬
son, die herausplappere , ohne darauf zu achten, ob sie damit sich
selbst belaste. Er glaube , daß dies durchaus richtig sei und halte
es für durchaus geboten, bei etwaigem Schuldigspruch der Wen¬
der mildernde Umstände zuzubilligen und die vom Staatsan¬
walt beantragte Straft herabzufttzen . Jedenfalls beantrage er
jetzt schon, der Angeklagten die volle Untersuchungshaft anzu¬
rechnen; denn sie sei ohne zwingenden Grund von Amerika zu¬
rückgekehrt und ihre Haftnahme sei nur wegen vermuthlicher
Kollisionsgefahr erfolat . Der Vertherdiger kommt zu Dem
Schluß , daß ihm selten ein Fall vorgekommen sei, in dem so
wenig Material zu einem Schuldigspruche vorliege , wie hier.
Mindestens müsse man zu einem non liquet kommen.

R .-A. Dr . Mendel  sucht hierauf in längerer Ausführ¬
ung darzulegen , daß sein Klient Luppa  aus Rechtsaründen
schon heute freizusprechen und das Verfahren nicht auszufttzen
sei. Er erörtert das Wesen der Begünstigung und führt aus,
daß zunächst gegen Luppa nur dir Thätigkeit in Frage kommen
könne, die er zu Gunsten Sternbergs bis zu dem Tage , wo d:e
Anklage gegen ihn selbst erhoben wurde , entfaltet habe. Da
müsse er d-äh hervorheben , daß er 'dabei nickt aus unedlen Mo¬
tiven, nickt aus Eigennutz , sondern aus Dankbarkeit gehandelt
babe. Luppa habe sicher nickt die Flucht ergriffen , tveil er sich
vor diesem Strafverfahren fürchtete, sondern weil er befürchtete
verhaftet zu werden. Es wäre doch traurig , wenn Sternberg
im Falle seiner Freisprechung heute auf freien Fuß gesetzt wür¬
de und Luppa müßte unter dem Druck der gegen ihn schweben¬
den Anklage im Ausland « weilen. Der Vertheidiger gelangt
am Ende seiner Ausführungen zu dem Schlüsse , daß Sternberg
nicht überführt sei und deshalb auch der Angeklagte Luppa frei¬
gesprochen werden müsse.

R .-A. W r o n ke r als Vertheidiger der Angeklagten S ch e-
d i n g tritt mit Wärme für deren Freisprechung ein. . Auch im
Falle einer Verurteilung könne die Scheding nicht ein gleiches
Schicksal erleiden . Wenn sie gefehlt habe , so sei dies nur ge¬
schehen, weil Dr . Möhring . den sie für einen Amtsrichter hielt,
ihr gesagt hatte , daß Sternberg ein unschuldiger Mann sei, der
gerettet werden müsse. Sie wußte von Sternberg weiter nichts,
als daß er eines SittlichkeitsDergehens beschuldigt war und
zwar — wie sie auf Grund der Versichern naen Dr . Möhrings
annahm — unschuldig , da ihr gutes Herz sie verleitet — nicht
schnöder Mammon — zu den Familien Blümke und Schindler zu
geben und sich für Sternberg zu verwenden . Das sei alles.
Sicher habe ihr jedes Schuldbewußtsein gefehlt . Aber auch bei
der Beleidigung habe sie nur nachgeplappert , was ihr gesagt
worden sei. Er bitte um völlige Freisprechung der Scheding.
Komme das Gericht aber zu einer Verurtheilunq . so sei eine
Geldstrafe , die durch die erlittene Untersuchung für verbüßt zu
erachten sei. wohl eine ausreichende Sühne.

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel  macht dem Rechtsan¬
walt Wronker sein Kompliment für seine schönen Ausführ¬
ungen, die ihn schwankend gemacht hätten , ob man der Scheding
mehr als eine grob -fahrlässige Handlung zur Last legen könne.
Er stellt dem Gerichtshof anheim , nach dem Anträge des Ver-
theidigers zu erkennen.

Hierauf tritt eine Pause von 20 Minuten ein.
Angeklagter Sternberg nimmt das Wort.

Angekl. Sternberg erklärt , indem er um Nachsicht mit sei¬
ner leisen Stimme bittet , da er gänzlich erschöpft und kampfes-
müde sei. daß er derartige Handlungen , wie sie ihm die Anklage
zur Last lege, n i c g e t h a n habe. Er habe nichts verabsäumt zu
seiner Vertheidigung , aber er habe das Verfahren nicht frivol
verschleppt. Wenn es sich um Zeugen , wie die Ehlert , die
Schnönvange usw. handele und man deren . Glaubwürdigkeit
zeigen will , so müsse man sich doch in 'bie 'Kreise begeben, in de¬
nen sie leben, um Nachweisen zu können, weß' Geistes Kinder sie
sind. Er gestehe zu, daß die bedauerlichen Zwischenfälle , die
sich hier ereigneten, das öffentliche Interesse lebhaft erregen
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mußten . Unter der täglich größer werdenden Oeffentlichkeit habe
er aber furchtbar gelitten und die Wirkung sei gewesen, daß fo«
Zeitungen sich täglich mehr und mehr des Stoffes bemächtigten.
Wenn er, wie er hofft , freigesprochen werde, so sei er doch ein
todtgemachter Mann und seine Familie habe darunter furchtbar
zu leiden. Der Fall Teichcrt , mit dem er tatsächlich gar-
nichts zu thun habe , stehe und falle mit der Aussage der Callis.
die doch gänzlich unglaubwürdig sei. Den tief betrübenden
Zwischenfall mit dem 'Kommissar Thiel bedauere er unendlich
und könne es nicht fassen, daß Herr Luppa einen solchen Weg
gegangen sein sollte. Er selbst habe von Thiel absolut nicht?,
gewußt , er müsse aber auch sagen , daß Thiel nach dem, was
bisher bekannt geworden , außerordentlich geringfügige Dienste
geleistet, und dafür doch die sehr hohe Summ « von 7 bis 8000
Mark erhalten habe. Luppa sei ein älterer Herr , der ihm treu
ergeben sei, seine Schuld für völlig ausgeschlossen halte und
der es sich zur Ehrenpflicht gemacht habe, Alles daran zu setzen,
um seine Unschuld an den Tag zu bringen . Wenn Luppa nun
in diesem ganz uneigennützigen Streben zu weit gegangen sei,
so bebcmre er dies unendlich , umsomehr , als der gänzlich un¬
bescholtene Luppa sich dadurch selbst in schwere Bedrängniß ge¬
bracht habe. Thiel könne ihm aber als Opfer nicht an die Rock¬
schöbe gehängt werden . Er habe in seiner Haft keine Gelegen¬
heit gehabt , sich mit seinen Freunden über den Prozeß zu un¬
terhalten . denn alle Konferenzen , die er dort mit seinem Ge¬
schäftspersonal abgehalten , haben unter strenger Kontrole ge¬
standen . Der Angeklagte vertheidigt sich mit besonderem Nach,
druck gellen den Vorwurf , daß er das Leben des Frl . Pfeffer
vergiftet und verdorben habe. Meine Herren Richter ! Auch ich
habe meinen Ehrgeiz . Ich bin nicht der Schlemmer , der die Ar¬
beit nicht kennt. Ick bin ein sehr vermögender Mann gewor¬
den, aber mein Vermögen fft mir nicht in den Schooß gefdlen:
Ich war 20 Jahre alt , daß ich meine Mutter — der Angeklagte
stockt hier und vergießt Thränen — und meine Familie schon
ernähren mußte . Aus eigener Kraft habe ich mich cmporge-
rungen und meine Familie hochgebracht. Dann kam ich nach
Berlin . Hier habe ich wieder mit eiserner Kraft und Energie
gearbeitet . Gewiß — ich habe viel Glück gehabt , aber ich habe
auch gearbeitet , rastlos gearbeitet . Sie werden nur wenige fin¬
den, die so viel gethan haben , sich so selten Ruhe gegönnt haben.
In meinem .Hause war nie eine Lotterwirthschaft . Ich habe
mein Haus stets rein gehalten . Andere haben Reisen gemocht,
sie sind noch Norwegen und Italien gegangen . Es wäre ge-
scheidter gewesen, ich hätte es auch gethcm. Aber ich war zu ehr¬
geizig. Ick batte große Pläne im Kopf ; wollte große Etablisse¬
ments für Arbeitslose gründen . Da sollte jeder Arbeit finden,
der brodlos geworden . Nur das Gemeinwohl hatte ich im
Sinn und an der Arbeit hatte ich Freude , und ick war geachtet
in den Kreisen der guten Gesellschaft. Ich hatte vornehme
Freunde , die ich hier gern vor Gericht als Zeugen gesehen hätte
und die gewiß nur das Beste von mir gesagt hätten . Aber meine
Vertheidiger haben mir davon abgeratben . sie hierher zu laden,
und ich wollte sie auch nicht in diese Affäre hineinziehen . Ich
durfte es ja nicht, mein Name ist so heruntergekommen . Meine
Frau habe ich unglücklich gemacht. Hier bricht der Angeklagte
in Schluchzen aus . Ich bin wahrhaftig kein ' Mensch, der den
ganzen Tag hinter den Weibern herläuft . Ick soll Kinder ür
meinen Verkehr gebraucht haben , soll das Gesetz verletzt haben.
Ich wäre ja ein Idiot gewesen, wenn ich das gethan hätte . Ich
bin meinem fürchterlichen Bedürfnis ; nachgegangen, aber habe
mir Personen ausgesucht , bei denen ich einen moralischen Scha¬
den nicht anrichten konnte. So viel '.Klugheit wird man mir
doch zutrauen , wiß ich nicht alles dckdurch auss Spiel setzen wür¬
de, indem ich mich zu Handlungen hinreißen lasse, die das Gesetz
schwer bestraft . Wenn ich die Fischer nach New-Port geschickt
habe, so habe ich es nicht gethan aus Schuldbewußtsern , sonder«
aus Furcht vor der Oeffentlichkeit . Ich wollte meinen Namen
nicht wieder durch die Zeitungen gehen lassen. 9lber ich habe
mich nicht gegen das Gesetz vergangen und ich bitte , mir zu
glauben , daß ich auch, wenn der Fall Teichert wirklich sich so
abgespielt hat , ich unschuldig bin und nicht gewußt habe, daß
ich gegen das Gesetz bandelte . Ich bitte , mich freizusprechen.

Bcrkündnng des Nrtheils.
Um £3 Uhr zieht sich der Gerichtshof zur Berathung zurück.

Nach mehr als zweistündiger Berathung verkündete der Ver¬
sitzende das Urtheil des Gerichts dahin : Der Mgeklagte Stern¬
berg ist des Verbrechens gegen die Sittlichkeit in vier Fällen
schuldig  und deshalb zu zwei Jahren sechs Mo¬
naten Zuchthaus,  wovon sechs Monate als verbüßt zu
erachten, ferner zu fünf Jahren Ehrverlust zu verurtheilen , von
der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens in einem fünften Fall
aber fteizusprechen . Die Angeklagte Wender  fft der Bei¬
hilfe in 3 Fällen schuldig und deshalb zuOMonatenGe«
fä  n g ni  ß , unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft , zu verurtheilen . Die Angeklagte Scheding  ist freizu-
fprechen7 Die Kosten fallen , soweit eine Verurtheilung erfolg¬
te. den Angeklagten , soweit Freisprechung erfolgte , der Staats¬
kasse zur Last . Durch die Hauptverhandlung ist festgestellt, daß
Sternberg lange Jahre hindurch in zügelloser Weift geschlecht¬
lichen Ausschweifungen gefröhnt hat . Er selbst hat zugegeben,
'daß er , obgleich er verheirathet ist, häufig mit Frauenspersonen
verkehrte, die ihm von Kupplerinnen , darunter der Margaretha
Fischer, zugeführt wurden . Nach der Beweisaufnahme waren
es 30—60 in einem halben Jahre . Weiter ist erwiesen, daß
Sternberg seine sträfliche Begierde besonders auf unerwachsene
Mädchen gerichtet hat . Dies ergibt sich schon aus einem frü¬
heren Urtheil , ferner daraus , daß Marg . Fischer, die die Maler-
Modelle zu Unzuchtszwecken anlockte, nur Mädchen von 14—16
Jahren verlangte und der Barbier Sandmann Mädchen im
gleichen Alter ein und ausgehen sah .^ Der Pfeffer gegenüber
bat er offen erklärt , daß er nur an Mädchen jugendlichen AlterS
Gefallen finde und daß ihm 16jährige schon zu alt seien. Sernr
Geneigtheit , seine Begierden zu befriedigen , und dabei nicht blos
die Grenzen der Sittlichkeit , sondern auch die des Strafgesetz¬
buchs zu überschreiten , wird dadurch bewiesen, daß er die Pseft
fer zu schwerer Kupvelei anhalten wollte und ibr auf ihre Be¬
denken eine cynische Aeußerung machte. Nach alledem ist er ein
Mann , dem man die Begehung solcher Strafthaten zutrauen
kann. Was di Verbrechen gegen die Woyda betrifft , so hat der
Gerichtshof auf Grund des Gesammtergebnisies der Beweisauf¬
nahme dir Ueberzeugung gewonnen , daß sich der Vorgang so zu¬
getragen bat , wie ihn die Frieda Woyda in der früheren Ver¬
handlung geschildert hat . Alle Behauptungen Sternbergs , bnfl
ein Komplott gegen ihn geschmiedet sei, um ihn zu verderben,
daß die Pfeffer , Clara Fischer etc. sich an ihm rächen wollen,



.Meint bet Gerichthof völlig widerlegt. Daß ferner einer An
wendung von Gewalt nicht vorgekommen, zeigt schon der Bnes
der Margaretha Fischer vom1. Mai. der vom Gerichtshof als
das Geständniß einer schuldbeladenen Seele aufgefaßt worden
ist Das Gericht hat sich hiernach auch für zuständigm diel er
Sache erachtet. Die Teichert'sche That wird nachgewiesen durch
die Callis in Verbindung mit der eigenen Aussage der Teichert
and des Angeklagten selbst. Nach Ansicht des Gerichts hat der
Angeklagte gewußt oder annehmen muffen, daß die Teichert da¬
mals noch nicht 14 Jahre alt war. Herr v. Tresckow, Herr
Stierstädter und andere haben bekundet, daß das Mädchen da¬
mals noch den Eindruck eines Schulkindes machte. Nach der
Ucberzeugung des Gerichts hat der Angeklagte, selbst wenn die
Teichert gesagt haben sollte, sie sei schon 14 Jahre, mit der Mög¬
lichkeit gerechnet, daß sie doch noch unter 14 Jahre alt sn. Sern
Bestreben ging eben dahin, mit möglichst jungen Mädchen Ver¬
kehr zu haben. Sonach liegen3 Verbrechen gegen dre Sittüch-
teit im Falle Woyda. eins im Falle Teichert vor. TXw Fall
Callis scheidet aus, weil das Mädchen schon über 14 Jahre alt
war. Was die Zumessung'der Strafe betrifft, so kann der
Gerichtshof bezüglich des Falles Woyda nicht über das früher
erkannte Strafmaß von 2 Jahren Gefängniß hinausgehen. Es
liegt auch kein Anlaß vor, 'die Strafe zu ermäßigen. Der Fall
Teichert liegt milder als der Fall Woyda. Hier ist dve mora¬
lische Schädigung nicht so groß; denn die Teichert war schon
früh verdorben, während Frieda Woyda ein unschuldiges, in
Pflege gegebenes Waisenkind war.

* Berlin , 22. Dezember. Gegen das gestrige Urtheü der
Strafkammer im Prozeß Sternberg wird seitens Sternbergs
Revision  angemeldet werden. Die gemeldete Verhaftung
der WittweR ü w e ist insofern von Bedeutung für den Prozeß,
als ggen Sternberg ein neuer .haftbeschl wegen eines bisher
noch nicht erörterten Falles erlassen worden ist. Im Falle seiner
Freisprechung würde er aufs Neue verhaftet worden sein. Gegen
Dr. Wert hau er  soll lediglich ein ehrengerichtliches be¬
ziehungsweise ein Verfahren wegen Begünstigung im Gange
sein. Justizrath Dr. Sello  veröffentlicht eine längere Er¬
klärung, in der er sein Verhalten 'dem Criminal-Commissar
Thiel  gegenüber zu rechtfertigen sucht. Nach Schluß der
gestrigen Verhandlung im Sternberg-Prozeß begab sich Crinn-
nal-Commissar von Tresckow  zum Polizeipräsidenten, um
ihm einen ausführlichen Vortrag zu kalten.

Ans der Unigkgkn-.
- Vom Lande . 21. Dez. Der Thierschutzverein zu

Wiesbaden hat auch in diesem Jahre nicht unterlassen, den
Kindern der Landschulen in unserem Landkreise ein kleines
Christgeschenk in Form eines recht schön ausgcstatteten
Kalenders zu machen. Dem Wiesbadener Thierschutzverem
herzlichen Dank im Namen der Kleinen. — Auch die Kgl.
Negierung zu Wiesbaden versendet an die unterstellten Kreis-
schulinspektionen eine entsprechende Anzahl größerer Kalender
zur Prämienverthcilung än die fleißigsten und bravsten Schüler.
Diese Kalender sollen in der letzten Schulstunde vor den
Ferien an die betr. Schüler verabreicht werden.

na Hochhcinr , 20. Dez. Die Resultate der Volks -,
Vieh- und  O bstb a u mzä h l u n g sind folgende: Ĵn
529 bewohnten Gebäuden wurden 3754 männliche, 1724
weibliche und nach dem Religionsbekenntniß 2843 Katholiken,
596 Protestanten und 39 Israeliten, zusammen 3478 Personn
gezählt. In 404 viehhaltenden Familien wurden folgende
Zahlen festgestellt 125 Pferde, 395 Stück Rindvieh, 422
Schweine, 320 Ziegen, 3429 Stück Federvieh und 27 Bienen¬
stöcke. Obstbäume'wurden 19,413 Stück gezählt. Zunahme
seit der letzten Volkszählung 1895 398 Personen. — Auch
hier wird sich in allernächster Zeit ein Lesevcrein bilden.
Eine große Anzahl Mitglieder steht in sicherer Aussicht und
wird es auch an den nöthigen Mitteln in keiner Weise fehlen.

* Geisenheim , 21. Dez. Das Resultat der am
1. Dezember stattgefundenen Volkszählung  ist hier
folgendes: Bewohnte Häuser 478, Personenzahl 3885, das
ist gegen 1895 eine Zunahme von 495 Seelen. Das Re¬
sultat der Vieh- und Baumzählung ist folgendes: Pferde 77,
Esel 2, Rindvieh 269, Schafe8, Schweine 223, Ziegen 155,
Federvieh 1911, Bienenstöcke 13, Bäume 25,277 Stück. _

Wiesbaden . 22 . Dezember

Wie putzen wir den Christbaum?
Es ist eine schöne, eine köstliche Zeit der Vorfreude,

wenn die Mutter, der Vater, die erwachsenen Geschwister
oder sonst ein lieber Angehöriger mit den kleinen Lieblingen
an das Putzen des Christbaums gehen. Dabei ist viel zu
überlegen und zu bedenken. Die früher weit verbreitete
Sitte, den Baum mit Zuckerwerk und sonstigen Näschereien
zu überladen, hat beträchtlich abgenommen,' theils wegen der
üblen Folgen, die ein derartiger Ueberfluß von Süßigkeiten
siir den Magen der kleinen Leckermäuler nach sich zieht,
theils auch, weil man in immer weiteren Kreisen die schön-
heitliche Seite des Festes zu vertiefen bestrebt ist. Meist
werden deshalb nur noch vergoldete Acpfel und Nüsse, sowie
Confekt an dem Baum gehängt- nur wenn kleine Kinder
an der Christfreude theilnehmen fallen, hängt man ein paar
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Zuckerengel und sonstigen Zierrath zwischen die Zweige.
Ganz reizvoll machen sich als Christbaumschmuck die bunten
Glaskugeln, die im Lichte der Peihnachtskerzen einen
geradezu feenhaften Eindruck Hervorrufen. Am schönsten
ieht unleugbar ein Baum aus, der mit künstlichem Schnee

geschickt bedecke ist, als wäre er beschneit und eben erst aus
dem Winterwalde in die warme Stube gebracht worden.
Dieses reizende Bild wird noch angemessen ergänzt durch
Glaszapsen, die den Eiszapfen täuschend nachgeahmt sind.
Philosophische Köpfe haben zwar hier und da herausgeklügelt,
daß aus einen solchen mit Schnee und Eis bedeckten
Tannenbaum keine Lichter gehören, aber ein Tannenbaum
ohne Lichter ist kein Weihnachtsbaum und ehe man einen
solchen in's Zimmer stellt, ist es besser, diesen mit den alt¬
modischen Znckerwaaren zu schmücken. Uebrigens muß man
mit einem solchen imitirten Schneeschmuck sehr vorsichtig
umgehen, da Walte sehr schnell Feuer sängt,' man wird
deshalb gut thun, imprägnirte Watte zu kaufen, welche feuer¬
sicher ist.

Eine wichtige Frage ist auch: wo soll der Baum nun
eigentlich stehen? Am besten wird cs stets sein, den Baum
in die Mitte des Tisches zu stellen und um ihn herum die
Geschenke zu gruppiren. Ein auf dem Erdboden stehender
Baum kann zwar einen imposanten Eindruck machen, aber
der Weihnachtstisch wird niemals so feierlich aussehen, als
wenn die Geschenke direkt unter den Tannenzweigen liegen.
In der Art und Weise, wie die Aepfel und Nüsse ver¬
goldet werden, wird immer noch vielfach gesündigt. Am
besten ist es, diese Früchte in Zuckerwasser zu tauchen und
dann in Blattgold einzuhüllen. Das Zuckerwasser besitzt ge¬
nügende Klebkraft und schädigt nicht den Geschmack der
Früchte. Eine hübsche Zierde ist es auch, die rothwangigen
Aepfel mit goldenen Namen zu versehen. Zu diesem Zwecke
schneidet man sich den betr. Namen oder Anfangsbuchstaben
in ein Blatt steifes Papier und pinselt dann Zuckecwasser
in welchem etwas Gummiarabikum aufgelöst ist, auf die
Schablone. Zeigen sich die nassen Schriftzüge deutlich genug
auf dem Apfel, so läßt man sie erst etwas eintrocknen und
tupft dann das Blattgold mit einem weichen Pinsel
darauf. Man darf nur tupfen und nicht etwa mit einem
Tuch oder der Hand wischen, weil dann sofort die Schrift¬
züge weggewischt werden. Ist erst das Blattgold richtig
drangetupft und getrocknet, dann ist die Goldschrist auch
ziemlich haltbar. — Ein schwieriger Punkt ist die Be¬
festigung der Lichter ans dem Weihnachtsbaum. Da hat
sich der menschliche Ersindungsgeist schon vielfach damit
beschäftigt, praktische Vorrichtungen zu ersinnen, um die
Wachskerzen auf den Zweigen zu halten. Alle bis jetzt be¬
kannten Verfahren lassen noch viel zu wünschen übrig- ent¬
weder sind sie umständlich in der Handhabung oder, wenn
sie festgemacht sind, schwanken die Lichter auf den Zweigen
hin und her. Am praktischsten ist cs, wenn auch etwas lang¬
wierig, die Wachslichter am unteren Ende um den Tannen¬
zweig zu biegen und mit dünnem Bindedraht fest zu um¬
wickeln. Natürlich dürfen dann die Wachslichter nicht zu
stark sein. Nimmt man richtige Kerzen, fr empfiehlt es sich
mehr, die mit Klammern versehenen Blechhüllen oder Hülsen,
die einfach auf die Zweige geklemmt werden, anzuwenden.
Will man den Baum mit Marienhaar (Lametta) verzieren,
so thut man dies jcdensalls nur in ganz geringem Maße-
jedes zuviel wirkt unschön. Verthcilt man dagegen die sil¬
bernen und goldenen feinen Fäden in richtiger Weise, so er¬
höhen sie den festlichen Eindruck des Baumes ungemein. Die
Hauptsache ist und bleibt freilich immer ein fröhliches, liebe¬
volles Herz. Wer mit einem solchen an die Schmückung des
Christbaumes herangeht, der wird gewiß den Weg finden,
den Baum so herzustellen, wie ihn die Phantasie der Kinder
am liebsten sehen möchte.

* Postanweisungen an die mobilen Truppen
in Oftasien. Zur Beförderung an die mobilen Land¬
truppen des Heeres und der Marine in China sind vom
1. Januar 1901 ab private Geldpostanweisungen bis zum
Betrage von 100 M. einschließlich gegen eine Gebühr von
10 Psg. zugelassen. Zu den Feldposianweisnngcn sind
Formulare in blauer Farbe zu verwenden, die — mit einer
Freimarke zu 10 Psg. beklebt— bei den Postanstalten und
amtlichen Verkaufsstellen für Postwerthzeichenvon Ende De¬
zember ab zum Betrage der Freimarke verkauft werden.̂ Die
Aufschrift muß denselben Anforderungen wie bei den Feld-
poftbriefsendungen entsprechen. Für alle Privaten Marine-
Postanweisungen bis zum Betrage von 100 M. einschließlich
an die Besatzungen der deutschen Kriegsschiffe in Ostasien
beträgt von jetzt ab die-Gebühr für die Dauer des mobilen
Verhältnisses 10 Pfg. Im übrigen tritt bezüglich der
Marine-Postanweisungen an die Schiffsbesatzungen keinerlei
Acnderung ein. Namentlich ist auch ferner das für den
inneren Verkehr gebräuchliche Formular zu verwenden.

* Strassen Perrung Die Emserstraße  von
der W ei ß en bu r g - bis zur W a l kmü hl str a ße wird
zwecks Legung eines zweiten Schiencngleises zur elektrischen
Straßenbahn auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

fl Abgerüstet . Seit Wochen ist infolge der ganz
außerordentlich beengten Passage in der Marktstraße, einer
unserer hauptsächlichsten und stärkst frequentirten VerkehrS-
straßen, der Wunsch geäußert worden, der Neubau „Hote!
Grüner Wald" möge von der verkehrshemmenden Umzäunung
befreit werden. Es ist unmittelbar vor den Festtagen glück¬
lich noch soweit gekommen und damit Ordnung geschaffen.
In drangvoll fürchterlicher Enge mußte sich das Publikum
dort oft durchwinden, da nur ein sehr knapper Raum zwischen
Trottoirspcrre und „Elektrischer" blieb. Die Beseitigung der
He mmnisse ermöglicht aber auch eine Prüfung des Bauwerkes
auf die malerische Wirkung— und das Werk lobt, wenn
man es im Zusammenhänge mit der „modernen" stilvollen
Umgebung(Rathhaus, neue Töchterschule) betrachtet, seinen
M eister. Was würden die trinkfesten Männer der Vcr
gangenheit Wiesbadens— der Name ist mit der Lokal
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geschichte froher wie ernster Tage verknüpft— wohl sagen,
wenn sie den himmelanstrcbenden Bau sehen könnten! Die
Zeit eilt eben mit Riesenschritten vorwärts:

„Das Alte stürzt, cs ändern sich die Zeiten,
. Und neues Leben blüht aus den Ruinen!"

Was mag gerade unserer aufstrebenden Stadt die Zu¬
kunft noch bringen!

* Weihnachts Festball . Wie wir hören, werden
die zwanzig werchvollen und wie wir unö überzeugten, sehr
geschmackvoll gewählten Preise für den im C u r h a u s e am
nächsten Sonnabend stattfindenden Weihnachts-Fcstball bereits
während der Weihnachtstage im großen Saale deS Cur-
hauscs ausgestellt werben.

* Cnrhans Wie alljährlich fällt am heiligen Abend
(Montag) daS Concert nn Curhause aus, das Nachmittags-
concert findet indessen statt.

* Walhallatheater . Heute Sonntag findet im
Theatersaal ein großes Militär-Concert, ausgcführt von der
ganzen  Kapelle des 80. Infanterie-Regiments von Gers-
dorff unter persönlicher Leitung seines Kapellmeisters Herrn
E. Gottschalk statt- die Kapelle eoncertirt in Uniform. Das
Programm ist ein besonders gewähltes und enthält u. A.
das beliebte Koedel'sche Tongemälde„Fröhliche Weihnachten",
das durch die Verwendung von Kinderinstrumenten und durch
einige scenische Arrangements einen besonderen Reiz erhält.
Das Concert beginnt um halb 9 und dauert bis gegen
12 Uhr, so daß auch Späterkommende bei den musikalischen
Genüssen nicht zu kurz kommen- das Entree beträgt nur
30 Psg. (Siehe Jnseratentheil.)

* Der Katholische Sängerchor veranstaltet heute
Sonntag im unteren Saale des Kath. Gesellenhauses seine
diesjährige Weihnachtsfeier. Die Veranstaltung sinder bei
Bier statt. Die geehrte Mitgliedschaft, deren Familien,
owie Freunde des Chores sind höflichst eingeladen.

G. Sch. Resideuztheater . PHilippi'  s Schau-
piel „Die Mission"  gelangt am 1. Feiertag zur ersten

Aufführung. Für die Nachmittags-Vorstellungen am Sonn¬
tage sowie an den Feiertagen stehen „Jvhannisfeuer", „Die
Ehre", „Dr. Klaus", „Struwelpeter" auf dem Spielplan.
Am 3. Feiertag Abend geht „Der Salontirolcr" in Scene.
Von den Feiertagen ab beginnen die Sonntags-Vorstellungen
wieder um 7 Uhr Abends. Montag bleibt das Theater ge-
chlossen, jedoch findet der Billetvorverkauf wie gewöhnlich

von 11—1 Uhr statt. .
* Urania . Der Dilettanten-Verein „Urania" veran-

taltet am 2. Weihnachtstage, 26. Dezember, im Saale
„Zur Turngesellschaft" von Nachmittags4 Uhr ab eine
große Weihnachtsfeier,  bestehend in Theater-Auf¬
führungen, abwechselnd mit Tanz. Dem Charakter der Feier
entsprechend, sind größere theatralische Aufführungen vorge¬
sehen. Zur Aufführung gelangen: „Am Weihnachtsabend
oder Verloren und wicdergefunden", Lebensbild in 1 Akt-
„Der Ehrentag des Glücks oder Eine Weihnachtslaune",
Lustspiel in 1 Akt. Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf. pro
Person und findet die Veranstaltung bei Bier statt. Alles
Nähere durch Hauptannoncen.

* Ouartett Concert Auf das im „Deutschen
H o f" am Sonntag, den 23. Dezember stattfindende
Concert des Co r n et -O  u a r t et  t s des Infanterie-
Regiments Nr. 80 machen wir unsere geehrten Leser auf¬
merksam, zumal der Eintrittspreis von jetzt ab nur 10 Pfg.
beträgt.

* Broschüre . Prälat Dr. Keller  hat seine Vor¬
träge*gegen die Graßmann'sche Schrift : „Ueber die Moral¬
theologie des hl. Alphons von Liguori" ebenfalls in Bro-
schurensorm herausgegeben. Die Schrift ist im Verlage
von Gustav Q u i e l dahier erschienen und zum Preise
von 30 Pf. in allen Buchhandlungen käuflich.

Geschäftliches . Im Gesellschafts-Register wurde
heute bei der Firma Bremer  und B l u m zu Wiesbaden
vermerkt: Die Firma ist erloschen.

-r. Rasch tritt der Tod den Menschen an.
Heute Morgen kurz vor 10 Uhr entfernte sich der hier in
der Stiftstraße wohnhafte vcrwittwete HausbesitzerH. Ki l b
mit dem Bemerken, einen Spaziergang durch die Stadt zu
machen. Seine Familie, die er ahnungslos verließ, sollte
er nicht Wiedersehen. In der Goldgasse machte ein Herz¬
schlag seinem irdischen Leben ein Ende. Ein zufällig des
Weges kommender Bekannter des alten Herrn ordnete die
Uebersührung desselben in seine Wohnung an. Welch' furcht'
barer Schreck sich der Angehörigen des Verstorbenen bemäch¬
tigte, als sie die Todesbotschast erhielten, kann man sich
leicht vorstellen.

p. Gin Menschenanflanf wurde gestern Abend in
der unteren Rheinstraße dadurch hervorgcrufen, daß ein
Ossizier vom Husaren-Regimcnt Nr. 13 sein vor ein Break
gespanntes Pferd, das aus irgend einer Ursache gescheut und
trotz der besten Worte nicht mehr von der Stelle zu bringen
war, mit Peitschenhieben züchtigte. Einige der Zuschauer,
die diese nöthige Züchtigung für Mißhandlung und Thier¬
quälerei an'ahen, ließen einige für den Offizier beleidigende
Aeußerungen fallen. Der Offizier nahm jedoch die Sache
ernst und ließ die Namen der Beleidiger durch einen Schutz-
mann seststellen.

* Vermisst wird seit Mittwoch Nachmittag der in der
Adelheidsträße wohnhafte Oberlehrer S ched t l er. Der
Vermißte, ein großer, starkgebauter Mann, ist etwa vierzig
Jahre alt und unverheiratet - er stammt aus Amöneburg
bei Magdeburg, wo sein 80jähriger Vater noch lebt. Herr
Schedtler ist Oberleutnant der Reserve- seit 1894 ist er am
hiesigen Realgymnasium thätig. Zuletzt hier gesehen wurde
er am Mittwoch Abend auf der Biebricher Allee. — Heute
Vormittag wurde aus S chi e r st e i n hierher telephonirt,
daß sich dort ein Mann aufhalte, dessen Aeutzeres mit dem
Signalement Schcdtler's übereinstimme. Sofort angcstellte
Recherchen ergaben, daß die betreffende Persönlichkeit in
Schierstein ansässig ist. — In Bekanntenkreisendes ver¬
mißten Oberlehrers befürchtet man, daß dieser einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen  ist.

t
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» MilitärpersvnaUen . Jacobi,  Lt . der Res.

ves Fus .-Regts . von Gersdorff (Hess .) Nr . 80 , wurde zum
Oberleutnant ; Graf v . Merenberg,  Lt . der Cav.
1. Aufgebots des Landw .-Bezirks Wiesbaden , zum Ober¬
leutnant ; Wittenhaus,  Bizefeldw . im Landw .-Bezirk
Wiesbaden , zum Lt . der Res . des 4 . Hannov . Jnf .-Negts.
9cr . 164 ; Ritter u . Edler v . Oetinger,  Vize¬
wachtmeister im Landw .-Bezirk Wiesbaden , zum Lt . der Res.
desselben Regts ., und Abt,  Bizefeldw . im Landw .-Bezirk
Fulda , zum Lt . der Res . des Füj .-RegtS . von Gersdorff
(Hess .) Nr . 80 befördert.

* Militärisches . Diejenigen jungen Leute,  die
beabsichtigen , im Oktober 1901 als Zweijährig -Freiwillige
beim Telegraphen Bataillon  Nr . 3 in Coblenz
emzutreten , werden gebeten , niöglichst bis zum 15 . Febr . 1901
einen Lebenslauf unter Beifügung eines Meldescheines zum
freiwilligen Eintritt an „ das Geschäftszimmer des Tele-
graphen -Bataillons Rr . 3 in Coblenz " einzuscnden . Der
Lebenslauf muß persönlich geschrieben sein und Angaben
über Schulbildung und Profession enthalten . Den Melde-
schein stellt der Civilvvrsitzende der Ersatzkommission des
Aufenthaltsortes aus.

* Vergebung . Die Herstellung einer 360 Meter
langen Beronrohr -Kanalstrecke vom Kaiser -Friedrich -Ring bis
zur Alej -andrastrasie , wurde dem Maurermeister H . D ö r r
hier übertragen.

* Witteruvgsbericht für Sonntag.  Im
Norden vorwiegend trübes , im Süden meist wolkiges Wetter
mit stellenweisen Niederschlägen . Zunächst noch allgemein mild.

P Radelnde Schornsteinfeger Wie sehr das
Fahrrad immer mehr im Dienst des Gewerbes hineingezvgen
wird , beweist eine Erscheinung , die seit einigen Tagen das
Interesse der Straßenpassantcn fesselt . Mit Cylinder,
Besen , Leiter und Kugel sieht man munter einen kohlschwarzen
Schornsteinfeger durch die Straßen radeln , um ans diese
Weise seinem Berufe nachzngchcn , oder besser gesagt , nach-
zuradcln.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag:
Anfang 3 Uhr Nachm . : „ Hansel und Gretel " und „ Die
Puppenfee " . Abends 7 Uhr : „ Regimentstochter . " Ab . B . —
Montag , 24 . Dez . Geschlossen . — Dienstag , 25 . Dez ., bei
ausgehobenem Abonnement „ Oberon " , Ans . 7 Uhr . — Mitt¬
woch, 26 . Dez ., Ab . I ) . „ Der Kaufmann von Venedig"
Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 27 . Dez ., bei aufgehobenem
Abonnement „ Oberon " , Ans . 7 Uhr . — Freitag , 28 . Dez.
Ab . v ., neu einstudirt : „ Alesiandro Stradclla " , Ans . 7 Uhr.
Samstag , 29 . Dez ., Ab . A ., zum ersten Male : „ Flachs¬
mann als Erzieher " , Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 30 . Dez.
bei aufgehobenem Abonnement : „ Oberon " , Ans . 7 Uhr . —
Montag , 31i Dez ., Ab , B . „ Das Versprechen hinterm Herd"
und „ Wiener Walzer " . Auf . 7 Uhr . — Dienstag , 1. Jan.
1901 , bei aufgehobenem Abonnement : „ Oberon " . Anfang
7 Uhr.

* Wochen Spielplan deS Residenzkheat - r-
Conntag , den 23 . Dez ., halb 4 Uhr Nachm . : „ Johauniö-
feuer " . halb 8 Uhr Abends : „ Die strengen Herren ." —
Montag , den 24 . : Geschlossen . — Dienstag , den 25 ., halb
4 Uhr Nachm . : „ Die Ehre " , 7 Uhr Abends : „ Die
Mission " . (Novität .) — Mittwoch , den 26 ., halb 4 Uhr
Nachm . : „ Dr . Klaus " . (Titelrolle : Dr . Rauch .) —
Donnerstag - den 27 ., halb 4 Uhr : „ Der Struwelpeter"
7 Uhr Abends : „ Der Salvutiroler " . — Freitag , den 28 . -
„Johannisfeuer " . Samstag , den 29 . : „ Die Mission " .

Ans dem Gerichtssaal.
[ ] Strafkarnmersitziin - vom 21 . December,

, Leichtsinn über Leichtsinn.
Der Händler L. in Bingen ist ein noch junger Manu

und er lebte mit seinem stattlichen Weibe in schönster Ein¬
tracht , bis sein Unstern die Elise G . in sein Haus führte.
Diese G . war 19 Jahre alt , ausnehmend hübsch, und es
entspann sich bald hinter dem Rücken der Hausfrau ein
Liebesverhällniß zwischen den beiden Leutchen mit inimer in¬
timer werdendem Charakter . Endlich , als L. befürchten
mußte , daß die Folgen ihres Verhältnisses nicht länger zu
verdecken waren , schickte er das Mädchen nach Mainz , wo sie
unterm 2 . September einem Kinde das Leben schenkte.
Mutter und Vater , sollen , bevor noch das Kleine das Licht
der Welt erblickt hatte , sich bemüht haben , wenn auch mit
dazu untauglichen Mitteln , ihm das Leben zu nehmen, - sie
befinden sich deshalb zur Zeit beide i - Mainzer Unter¬
suchungshaft . Doch dieses nur nebenbei . Kaum war die
Mutter wieder auf den Beinen , da erwachte in ihr der
Wunsch , einmal  den Vater mit seinem Kinde bekannt zu
machen , zum Andern  aber auch , ihm sein Versprechen , für
das Kind zu sorgen , ins Gedächtniß zurückzurufen . Sie
richtete daher einen Schreibebries nach Bingen , in welchem
sie ihren früheren Dienstherr » nach Rüd 'csheim zu einem
Rendezvous einlud . Von dem Inhalt des Briefes erhielt,
nachdem ihr Mann ihn gelesen , auch die Ehefrau L. Kennt-
niß . Nichts Böses ahnend , ließ am 5 . Oktober , dem für
das Stelldichein festgesetzten Tage , L. sich nach Rüdesheim
übersetzen und ein Vertrauter überbrachte eben dem Mädchen
eine Geldsumme mit der Benachrichtigung , daß sie nächstens
mehr erhalten werde , da erscheint die Ehefrau L. auf dem

!Plane . Ihre Wuth ist bis auf 's Höchste gesteigert . Von
Bingen hat sie ein etwa 1 Meter langes Seil mitgebracht,-
mit diesem schlägt sic ganz unbarmherzig ans das Mädchen
los , zerrt es an den Haaren , und lebendig würde dieses
wohl nicht aus ihren Händen entkommen sein , wenn nicht
einige in der Nähe befindliche Leute zu seinem Schutze her-
beigesprnngen resp . die immer mehr anwachsende Schaar von
Zuschauern es ihr ermöglicht hätte , zu entkommen . Bald
darauf traf die Arme mit ihrem Verführer zusammen . War
ihr Haar auch zerzaust , ihr Gesicht verschwollen , daß man sie
kaum wiederkannte , so war doch bald an der Seite des Ge¬
liebten alle ihr widerfahrene Unbill vergessen und man saß
in vertrautestem Gespräch in einer Wirtschaft , da stellte sich
die empörte Gattin zum zweiten Male ein . WaS sie ihrem
Manne  sagte , können wir hier leider nicht wiedergeben , j

das Mädchen aber traktirte sie mir ihrem Regenschirm , bis
wiederum Dritte ihr das Opfer entrissen . — Die Frau war
heute wegen Körperverletzung , verübt niittelst gefährlichen
Werkzeuges , zur Rcchcnschasr gezogen und verfiel unter Zu-
billigung von mildernden Umständen in 80 M . Geldstrafe.

«rifgramuic und Irljte jlchrichlrit.
Ter südafrikanische Krieg.

* London , 22 . Dez . Die Blätter geben sich über die Lage
in der 'K a p k o l o n i e keinerlei Jllussicnen mehr hin . Die
meisten Blätter besprechen bei Erörterung des A u f st a n d e s
in der Kapkolonie die Maßregeln , welche vom Kriegsamt ergrif.
fen werden müffcn , um neuen Schwierigkeiten zu begegnen.
„Daily Mail " weiß zu berichten , daß zahlreiche Holländer
mit den Buren gemeinsame Sache  machen und der
ganze Norden der 'Kapkolonie sich in offenem Aufstande befinde.
Die ganze Gegend , welche vom Oranjefluß begrenzt wird , be¬
findet sich im Besitz der Buren . Der Plan derselben soll darin
bestehen , so weit als möglich in die Kapkolonie e'mzudringen und
die Bevölkerung zum Aufstande aufzufordern.

* London , 22 . Dez . Wie aus Johannesburg  ge¬
meldet wird , liegt General F r e n ch augenblicklich im Ka m p f
mit den Buren,  die kürzlich die Truppen des Generals
Clemens besiegt haben . Der General vertrieb die Buren aus
ihren Stellungen bei Thornedal nordwestlich von Krügersdorp.
Di « Buren verloren 6 , die Engländer 16 Todre.

* Berlin , 22 . Dez . Nach einem Telegramm aus Kiel
findet am Sonntag Vormittag in der dortigen Garnisonskirche
eine Gedächtnißfeier für die Verunglückten  des
Schulschiffes „G n e i s c n a u " statt . — Wie dem „B . T ." aus
Wilhelmshaven  gemeldet wird , ist der Corvettenkapitän
M a n d t von der dortigen Werft nach Malaga  beordert
worden.

Briefkasten.
M . K . h xer .f  Die von Ihnen in Ihrer jetzigen

Wohnung angelegten Gasröhren können Sie bei einem Um¬
zuge natürlich mitnehmen . Allerdings müssen Sie die durch
das Abnehmen der Röhren entstandenen Beschädigungen auf
Ihre Kosten repariren lassen . Die Wohnung muß in dem
Zustande verlassen werden , in dem sie bezogen wurde.

Liltcraiur.
„G l ü cks s p i e l" . Roman in zwei Bändm von D o -

r ' svon Spättgen.  E . Pierson ' s Verlag , Dresden , 1901.
Preis 6 Mk . — Das Erbe der Väter dem Mannesstamme derer
von Ramm zu erhalten , ist die Lebensarbeit der Gräfin Luit¬
garde . Wie sie das zu erreichen sucht , wie sie zu diesem Zwecke
selbst den illegitimen Enkel von den Gestaden des Salt -lake im
fernen Utah kommen läßt , — das macht den Inhalt des fesseln¬
der Romans aus . Das Millieu tei ebenso sympathisch , wie
spannend dargestellten Handlung bildet das Leben und Treiben
eines kleinen deutschen Fürstenhofes , dem eine stark sächselnde
Prinzessin - Tante manches humorvolle Schlaglicht aufzusetzen
weiß , und in dessen Schilderung Freiin von Spättgen ihre oft

bewährte Meisterschaft aufs Neue glänzend detunoel , sooag o-r
Roman als eines der besten Werke vornehmer Unterhaltungs-
litteratur nicht besonderer Empfehlung bedarf.

DieHaagerFriedenskonferenz.  Tagebuch¬
blätter vonVerthavonSuttner.  E . Pierson ' s Verlag.
Dresden , 1900 . Preis Mk . 3 .50 . Das vorliegende Werk giebt
cuf Grund photographisch - getreuer Tagebuchnotizen den Ver¬
laus der Verhandlungen der Haager Friedenskonferenz , soweit
sie überhaupt veröffentlicht werden konnten , und viele hochinter¬
essante Einzelheiten , welche die Verfasserin privaten Mittheil,
ungen befreundeter Kongreßmitglieder verdankt , in abgerundeter^
pragmatischer Darstellung wieder . Wenn dazu irgend Jemand
berufen sein konnte , so war es Bertha von Suttner , die unent¬
wegte Vortämpferin der Friedensbewegung . Dabei handelt es
sich in den „Tagebuchblättern " keineswegs nur um eine trockene,
chronologische Aufzählung der historischen Daten , sondern das
Werk darf zugleich als eine künstlerische Arbeit gelten , die in
höchstem Maaße alle Vorzüge Suttnerscher Darstellungskunst
zeigt . Für den weihnachtlichen Vüchertisch ist es ganz besonders

Geschäftliches.
* Aufsehen erregen die Auslagen in den Schau-

fenstern der Firma Tack u . Cie ., Langgasse 33 . Dies»
Zweigniederlassung der weltberühmten Burger Schuhwaaren-
Fabriken hält einen wirklich reellen Ausverkauf wegen be¬
deutender Vergrößerung und Geschäftsverlegnng , weshalb sich
dem verehrten Publikum die günstigste Gelegenheit bietet
seinen Bedarf in Schuhwaaren aller Art zu staunend billigen
Preisen zu decken.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b -i, für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich
_ ' in Wiesbaden.

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kräutcrbitterl qneur , ist in allen defferen Tolonialivaaren
Handlungen und Restaurakionen erhältlich Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flasche nut der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ist. - 2006
_Tclcpbon No 2069.

Hl Ambulatorium für

V Massaa. n. Kikktr. jii Ncrli. m. tzmSo».
br6. Magen -, Nerven - u Frauenleiden . Hals -, Haut - u.
schlechtdkrankyeiten . Flechten u Schwächezuftände.

E wlq sicher ! löjnbriqe Praxis ! Biele Danks.
Lprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntag » von 10- Uhr

M . in Berir . : Q . rvciff , Bleichstr . 6 I . .1

im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finde»
weitefie Verbreitung.

t

Elk sehen untengenannte Hrrren - Stiesel auS. So sehen untengenanntc Damen -Stiefel au ».

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren . darunter die schönsten Reisemuster , al » KelegenbeitSlauf
weit unter dem Herstellungspreis erworben und bringen dies- von jetzt ab zu Preisen zum « erkaufe , die mit Rücksicht auf
bie hervorragende Qualität der Waacen sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

7 . » » .
Hochelegante Herren - Schnürstiefel mit

Lackbesatz. Werth 12 — 15 Mark , für

Damen - hochfeine Ehevreaux -Stiefel zum
Knöpfen und Schnüren , auch mit
warmem Futter und Lackspitze, für

Herren -Wichsleder -Haken -Stiefel . elegante
Fagon , alle Größen , für

Damen -Knopfstiefel mit Besatz . anSge.
nähten Knopflöchern . erstclasftae»
Fabrikat , Werth 8 .50 , für

8

Für Frauen : Pantoffel , gefüttert , alle
Nummern 36 - 42 , für Pf.

Für Männer : dieselben Pantoffel , ge» P*
füttert , No . 43 - 47 , für

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für 5 ») Pf.

7.«

arme Hausschuhe.

5 . 50.

5 . 50

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder - WHT
sohle für 4 *> Pf.

Hausschuhe mit Absatz für Damen auS
Melton mit Seitrnleder , schönem
Einfaß , sauber auSgeführk in
schwarz , braun uud marineblau,

' jetzt für J -. 65.

Unsere Kinder . HauSschuhe für 35 , 65 und 85 Pf . find die schönsten « ttikel , welche für diesen Preis überhaupt
zu sehen find . Wir verkaufen eine größere Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bi» zu

40 7 «.
m silmmtllche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 85 °l0 für kurze Zeit und bitten um
Befichtigung unserer Schaufenster . *

&,  Co .’s sSS ;,,
38 * Lauggasse 38z

Wächst der Wrdergaffe.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 2 . Dezember 1900. — 4. Advent.
Bergkirche.

tgotteSdienst 10 Uhr: H-rr Pfarrer Beefenmeyer. AbendgotteSdienst
Udr: Herr Pfarrer Diehl.
iS wo che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beefenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
25. Dezember. 1. Christtag.

ptgotteSdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt:
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottrsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Beefenmeyer.

HB. Die Kollekte ist für die Missionsanstalt in Scheuern bestimmt.
26. Dezember. 2. Christtag.

tgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Diehl. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sreingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag- von 2—7 Uhr für Erwachsene
I geöffnet.
Jungfrauenverein der Berglirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

confirmirtrr Töchter.
Abends8 Uhr, Weihnachtsfeier deS christl. Arbeitervereins.

M ar kt ki r che.
Sonntag, den 23. Dezember. — 4. Advent.

HmptgotteSdienst 10 Uhr im Saale des Vereinshauses (Platterstraße 1)
Herr Pfarrer Ziemendorff.

Amts  w och r:  Herr Pfarrer Schußler. Sämmtliche Amtshandlungen.
(Lchützenhofstraße 16.)

Dienstag, den 25. Dezember. 1. Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr im Saale des BereinShaufeS(Platterstraße) :

Hr. Pfr . Ziemendorff. Nach der Predigt: Beichteu hl. Abendmahl.
AbendgolteSdienst5 Uhr in der alikath. Kirche: Hr. Pfr . Schußler.

Mittwoch, den 26. Dezember. 8. Christtag.
HallptgotteSdienst10 Uhr im Verrinshause (Platlerstr.) Hr. Dekan Bickel
>'8 . Die Kollekte am 1. Christtage ist für die Evileptifche Anstalt zu

Scheuern bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
Ringkirche.

Sonntag, den 23. Dezember. 4. Advent.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr HilsSpredigrr Schlaffer. AbendgolteSdienst

b Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
24. Dezember, 4 Uhr: Christ-Vefper: Herr Pfarrer Risch, unter Mit¬

wirkung des Ringkirchenchors.
1. Lhristtag. 25. Dezember

Militärgottesdienst6 '/, Uhr: Herr Div.-Pfarrer Runge.
Hau:tgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber, unter Mitwirkung des

Ringkirchenchors. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
AbendgolteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

NB. Die Kollekte ist für die Jdiotenanstait in Scheuern bestimmt.
2. Christlag. 26. Dezember.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Rifch. Abendgottesdienst5 Uhr
Hr. Htlfsprediger Schlaffer.

Neukirchengemein de.
AmtSwoche:  Taufeu und Trauungen: Hr. Pfr . Friedrich. Beerdi¬

gungen: Herr Pfr . Lieber. Taufen am 1. Christtag: Hr. HilfSpred.
Schlosser, am 2. Christtag: Hr. Pfr . Risch.

Militär -Gemeinde.
Montag, 31. Dezbr., Nachm. 4 Uhr in der Ringkirche Beichte und hl.

Abendmahl Hr. Div.-Pfr . Runge.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, —7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSverein).
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Probe deS Ringkirchenchors.

Diakouiffen 'MutterhauS Paulinettstift.
Hauptgottesdienst: 10 Uvr. Vikar Bergfried. Kindergottesdienst: 11 Uhr.
Montag. 4 Uhr: Liturgische ChristveSper.
Tienstag: Christfest. Hauptgoitesdienst 10 Uhr.
Mittwoch: 2. Christtag. Hauptgottesdienst 10 Uhr. KindcrgotteSdienst

4 Uhr. Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches VereinsharrS , Platter,Iraße 2.

Hauptgottesdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
EonnkagSschuleVorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsvereinjunger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 23. Drzemller. (4. Adoent.(

Vormittags9.30 Uhr: Predigrgolteedienst.
Dienstag, den 25. Dezember. (Heil. Christfest.)

Vormittags9.30 Uhr: PrediatgottcSdienstu. hl. Abendmahl.
Mittwoch, den 26. Dezember. (2. Weihnachlsfeicrtag..

Vormittags 9.30 Uhr: Lefegottesdienst.
X Hr- Psr. Staudenmeyer. ,

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienftraße 7.

1. WeihnachtStag,
vormittags 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm.

3 Uhr: Predigt.
2. WeihnachtStag.

Vormittags 10 Uhr: Lefegottesdienst,
Herr Pfr . Hempfing.

Elarenthal:
1. Christtag 10 Uhr: Herr Hilssprediger Schlöffet. Beichte und hl

Abendmahl.
Baptisten -Gcmeinde , Kirchgaffe 46. Maurikiuspl. Hof, I. St.

Sonntag den 23. Dez., Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags4 Uhr
Predigt. Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst.

Dienstag. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt; Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier
der SonntagSfchule, wozu Jedermann vefonders herzlich eingeladen.

Mittwoch, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt; bei allen diesen Versammlungen
ist Zutritt frei für Jedermann.

Eoang . Gottesdienst der Methodisten -Kirchc.
Ecke der Bleich- und Hetenenstraße. Eingang Helenenstraße 1.

Sonntag, den 23. Dezbr., Vorm 10 Uhr: Gottesdienst. Nachmittagh
4 Uhr: Sonntagsschule. — Bescheerung.

1. WeihnachtStag, — 25. Dez., Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Abends
8 Uhr: Gottesdienst

2. WeihnachtStag. — 26. Dez., Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Nachm.
4 Uhr: Jugendbund — Weihnachtsfeier. Prediger Barnikel.

Altkatholischer Gottesdienst . Schwalbacherstraße.
bonntag. 23. Dezbr., (4. Advent.) Vormittags 10 Uhr: Amt und hl.

Commnnion.
Dienstag, den 25. Dez. (1. WeihnachtStag.) Vorm. 10 Uhr: Hochamr

Mir Predigt und Ts Deum.
Mittwoch, tcn 26. Dez. (2. WeihnachtStag.) Vorm. 10 Uhr: Amt mit

Predigt. W. Krimmet. Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) ,

bonntag, den 23. Dezember, Abend- 5  Uhr : Bescherung der religionS-
schulpflichrigenKinder der Gemeinde im Saale deS Turnvereins, Hell-
mundstraße 25.

Am 1. WeihnachtStagc, 25. Dezcm. Vormittags 10 Uhr: Erbauung im
Wahlsaale deS RathhaufeS. Thema: „Versöhnung". Liedi No. 524.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenburgflr. 1.

Russischer Gottesdienst,
bamstag Abend 5 Uhr AbenbgotteSdienst.
bonnlag Vorm. II Uhr: Hl. Meffe. Kl. Kavlle Kapellenstr. 19.

Anglican Churcli of St, Anguetine of Canterbury,
' Services:

\ Sunday : First Celobration, 8.30. Matins and Choral Celebration
11: Evensong and Litany , 5: Instruction (open to alll 5.45

W*ekdays : Matins and Celebration 815 : Wednesclays and
Fridays , Matins and Litany 10.30, Celebration . 11.

®°iy daya, Wednesdays . Fridays and Saturdas , Evensong , 4.
Chaplain : Lev. F . J . Treble , MoriUstraase 27, 1,

.

Schirme.

Sonntag: bis 8 Uhr geöffnet 1

Siet len.

Möbel.
Polsteriaaren

etc.

Sonntag n. Montag bis 10 Uhr geöffnet!

Dsmpvii

Herrcn-
u. Knaben-

Garderoben
ete . etc.

Spielend leicht
sind die Zahlungsbedingungen , welche Ihnen das
Waaren -Credit -Haus

X Wolf,
Wiesbaden , iB ärenstrasse 5.

11 . u. 111 . Etage¬
bietet.5177

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

2. Advent-Sonntag. — Sonntag. 23. Dezember 1900.
Pfarrkirche  zum hl. BonifaliuS.

Erste heil. Meffe 6, zweite7, MilitärgoltcSdienst8. Kindergottesdienst
9, Hochamt 10, letzte hl. Meffe 11.30.

Nachmittags2.15 Christenlehre mit Andacht(501). Abends 6 Uhr: Ad-
venrS-Andacht(500).

Am Dienstag feiern wir das hohe Weihnachtöfest . Feierliche Metten
5 Uhr, darnach halbstündlich hl. Messen. Militärgottes 8 Uhr, Kinder-
golleSdienst9, feierliches Hochamt mit Te Denm 10, letzte hl. Meffe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 feierliche Vesper, darnach General-Absolution und Gelegen¬
heit zur Beichte.

Mittwoch. Fest des hl. Erzmärtyrcrs Stephanus . Gebotener Feiertag.
Gottesdienst wie an Sonntagen. Nachm. 2.15 Vesper.

Donnerstag, Fest des hl. Apostels Johannes, kein gebotener Feiertag. Vor
der letzten hl. Messe Weinsegnung. Man bringe den Wein, den man
gesegnet wünscht, mit einem Zeichen versehen in die Sakristei.

Freitag, Fest der unschuldigen Kinder, 6 Uhr Amt, 4 Uhr Andacht für
die Kinder.

Während der Schulferien fällt die hl. Meffe um 7.10 an den Wochen¬
tagen aus.

Samstag 4 Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6.30, zweite hl. Messe8, KindergotteSdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 ist Andacht mit Segen (500).
An den Wochentagen sind die bl' Messen um 7 und 9.15 Uhr, die hl.

hl. Meffe 7.45 fällt während der Schulferien aus.
Dienstag, den 25. Dez., hl . Weil NachtSfeft . Feierliche Metten mit

Predigt 5 Uhr, darauf halbstündlich hl. Messen, 9 Kindergottesdienst
^Amt), feierliches Hochamt mit Predigt und De Deum 10 Uhr.

Nachm. 2:15 feierliche VeSver, darnach Gelegenheit zur Beichte.
Mittwoch, den 26. Dez., Fest des hl . Erzmärtyrcrs Stephanns
. Der GoltcSdicust iĵ mie au Sonntagen, im Kindergottesdienst hl. Meffe

mit Predigt. Tie Mllekle im Hochamt ist für die Christbescherungder
Kirchenchor-Knaben bestimmt und wird warm empfohlen.
Nachm. 3.15 WeihnachlSandacht mit Segen (502).
Donnerstag, 27 Dez. : Fest des hl. Apostels Johannes ; nach der 9.15

Uhr Meffe: Segnung des Weines. Man bringe den zu segnenden
Wein, mit einem Zeichen versehen, zur Sakristei.

Freilag, 28. Dez.: Fest der unschuldigen Kinder. Um 9.15 Uhr hl.
Messe mit Gesang.

Die Schulkinder sind zur 9.15 Uhr-Meffe während der Ferien eingeladen,
bei welcher Andacht an der Krippe stattstndet.

Montag und Samstag, Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beich te. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

ffiWF“ Die Kollekte im Hochamt an Weihnachten in beiden Kirchen
ist für das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittag» 5 Uhr
Andacht.

An den Wochentagen7.15 Uhr hl. Messen.
Dienstag und Freitag Schulmeffe.

Kapelle >m St . Jöfephshofpital (Langenbeckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt, Nachm. 3.30 Andacht
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

2um bevorstehenden W®<hnachtsfe » t
bringe meine Specialitäten i

In - u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwaaren

in bekannter Güte u. billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung. 4886

Ferd . Mackeldey,
Nassauer Hof . Wilhelmstr . 48.

NB. Ab 1. Dezbr . bewillige auf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabatt per Cabs«.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Ranch.

Samstag , den 22 . Dezember 1000.
105. AbonnementS-BorsteNung AbonnemenlS-BilletS gültig.

.Erst - Aufführung.

Novität . Tie strengen Herren . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und <8. Kadelbvrg.

Regie: Albuin Unger.
Gabriel Wernicke, Reichstagsabgeordneter .

N 'j Achter: : : :
Doctor Robert Hettner, Stepby'S Mann £
Hermann Kreidig, Gutsbesitzer . . .
HanS Ewald, Schriftsteller
Reichstagsabgeordneter Bach .
Konsul Mollenhauer . . .
Oberlehrer Zapf . . . »
Major a. D. von Eulitz . .
Bezirksvorsteher Klinkhardt .

Luffe' ) im  ® ien̂ e hi Dr . Hettner

Gustav Schnitze.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Max EngelSdorff.
Otto Kiernscherf.
Gustav Rudolph.
Hans Sturm.
Georg Albri.
Hans Manusst.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Carl Tckhoff.
Elly Osburg.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Panse statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , den 23 . Dezember 1000.

Halbe Preise.Nachmittags V«4 Uhr.
Zum 12. Male:

Novität ! Johannisfeuer . Novität?
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Vogelreuter. Gutsbesitzer. . . . . Otto Kienfcherf.
Frau Bogelreutrr . . . . . . Clara Krause.
Trude, beider Tochter . Else Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, BogelreuterS

Neffe . Gustav Rudolph.
Marrikke. gen. Heimchen, Pflegetochter in Bogel-

reuterS Haufe . . , . . . Eliza Nilasson.
Die Weßkalneue . , . , i Sofie Schenk.
Haffke, Hülssprediger . . . . . Max EngelSdorff.
Plötz, Inspektor . . . . . . Albuin Unger.
Die Mamsell . . . . . . . Gerdy Walden.
Eiu Dienstmädchen. . . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung: Das in Preußisch-Littauen gelegene Gur Vogelreuters

Zeit: Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

AbendS*/«8 Uhr.
106. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Billetl gültig.

Zum 2. Male:

Die strengen Herren.
Montag , den 24 . Dezember 1000.

Geschlossen.

Kaisers Weinstuke,
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 0.

Inh . : Franz Kaiser , Weingutsbesitzer
in Ga « Algesheim

empfiehlt seine reingehaltenen selbstgezogerre « Weine
per Glas 2b , 35 Pfg . und höher , Rothweine per GlaS 45
und 60 Pfg . (eigenes WachSthum ), in Flaschen und Ge¬
binden billiger . 5420
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Wiesbadener

Männergesaug-Aerein.
Am 2 . Weihnachts -Feiertage,

AbcndS 8 Uhr . >n den Sälen
der Casino Gesellschaft:

'eihnachls-
ikst-Kall.

Ballanzug : Frack und weiße Binde.
Balltcitung : Herr Pritz Heidecker>

Weihnachtsfeier . — Musik -Aufführungen .Scherz.
Polonaise rc.

Nll . Vorübergehend hier weilende Fremde können
durch Mitglieder zu dieser Veranstaltung gegen Gastkarten,
welche bei Herrn Wilhelm Slftllger , HLsnergaffe 16.
rechtzeitig in Empfang zu nehmen sind, eingeführt
werden. 5685

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder und Inhaber
von Gastkarten mit dein Bemerken ergebenst ein, daß
sämnitliche Eintrittskarten am Saaleingang vorgezeigl
werden müssen. Der Borstand.
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@ Tßjathalta=Theater.
Sonntag , den 23 . Dezember:

Im Watechal:
Großes

tr

ausgefübrt von der
ganzen Kapelle des Jnf .-Regt. No. 80 v. GerSdorff,
unter persönlicher Leitung des Kgl. Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk . 137/259

Anfang 87*Uhr.
ichalk . 137/259 ^
Eintritt 30 Pfg. M

»WöB
„Saalbau Drei Kaiser"

Stiftftratze 1.
Heute sowie jeden Sonntag:

Große
Tanzbelustigung.

Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 12 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

I . Fachinger.

Bierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

Tanzmusik.
Ts ladet höflichst ein 3113

Wilh . Hepv^

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

T a n * - J?I nsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einlodet
3! 11_ Ph t Schiebener . _

Bierstdt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute nnd jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet 8*"
K. Kraemer.

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause-Federu mit dem Fabrikstempel: 3203
n

„Probesort . i. E. F. F od. MSpitze z. 20Pfg . i. d.Schreibw -Hdl.

SS Dezember 1000

Gärtner -Verein „Hedera”
hält heute Sonntag , den 23 . Dezember , Nach¬
mittags 4 Uhr, seine 5692

Weihnachtsfeier mit Tanz
im Saale zur Germania (Platterstr . H. Schreiner ) ab.

Der Eintritt ist nur unseren Herren Prinzipalen mit
ihren w. Familien, sowie unseren Ehrenmitgliedern, Mit¬
gliedern und eingel. Gästen gestattet . Der Vorstand

Nur noch
bis Weihnachten
gebe alles spottbillig ab, besonders empfehle als praktische

Geschenke:
Büffet, Herren- und Damenschreibtische,
Bücher- und Salonschränke, Verticows,
Näh- u. Bauerntische, Etagere, Schreib¬
und Schaukelsessel, spanische Wände,
Garnituren, einzelne Sofa's, Ottoman;

sowie noch viele andere Möbel.
Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

WM Lein Kaufzwang'

II . Levitta , ftit'ridiflr. 13.5671

itiimiildu: KerbilMMi,
Mainz.

Niederlage Wiesbaden.
Bureau u. Keller: Schachtstr. 1. Telefon Ro. 2108.

Von Samstag , de» 22 . cr . ab bringen wir bei unseren
ämmtlichen Abnehmern(Wirthen nnd Flaschenbierveclegern) ein ganz
Vorzüglich eiugebrauteö und feinst gehopste!

Märzenbier(hell)
zum Ausstoß. 5646

Wiesbaden, den 21. December 1900.

Rheinische Bierbrauerei,
_ Mainas. _

Kvangelisches Hereinshaus.
Weihnachtsfeier

des Evangel . Männer nnd Jünglings Vereins.
Dienstag, den 25. Decbr., Abends 8 Uhr, im groß n Saale des

Vereinshauses, Platicrstraße 2 : Ansprachen — Tcclamationen
------ Friede auf Erden

Festgespräch für 5 Personen. 5686
Musikalische Vorträge . Chorgesäuge . — Eintritt : 20 Pfg.

„Deutscher Hof“,
Besitzer : Jean Conradi . .

Morgen, Sonntag ,ab 4 Uhr Nachmitt .:
Grosses Couceri

in den oberen Sälen,
ausgeführt von dem bekannten und in hiesigen Kreisen

sehr beliebten
0^ Cornei ^öuartett 'W

d »s Inf .-Egt . No . 80 . 5689
Eintritt 10 Pfg . Eintritt 10 Pfg.

Piiwierijffßiipemii„Million".
Am 2 . Wrihnachtsfeiertag im Römerfaal

lloral-Crmcert
unter gütiger Mitwirkung des Herrn ConcertsängerS kBu,ntl
Habich aus Frankfurt (Bariton).

Theater -Aufführung — Christbaum-
Verloosung ; — Ball.

Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnacht- feste laden wir
unsere Ehren, und inactiven Mitglieder, sowie ein verehrt. Publikuin
freundlichst ein.

Eiutritt ü Person 50 Pfg . für Nichtmitglieder, Mitglieder
nebst einer Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg. 5687

fr-5 * Anfang Abends 8 Uhr.
Ter Vorstand

= == = = Erste Qualität ==== =

Rindfleisch 56 Pf., Roastbeef 60 Pf.,
Kalbfleisch 66 Pf.. Himmcldriteii 60 Pf.

18  Helenemtraise 18 . 5054.

Saalbau Fricdrichshalle,
2 Mainzerlandstrahe 2 . - |

Heute und jeden Sonntag : lb

9iT Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet Joh . Krau *.

Anfang 4 Uhr. _ Ende 12 Uhr .̂  .

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Caucert
wozu höflichst einladet. . Heinrich Kaiser 30b

Billige Kasfecpreise!!
Hanshaltungakaffee per Pfund 78 Pf . .

Qualitätskafsee, doppelt belesen, frei von minderwerlhigen Bohnen,
durchaus reinschmeckend pro Pfund 80 Pf., in verschiedenen Sorten,
pro Pfund mit 10 Pf. .Abstnsung bis zum feinsten, pro Pfd. M.
als thcucrste.

Lebensmittel, und Weinkonfumgrschaft der Firma
C . F . W Schwarke , Wiesbaden

Telefon 414. Schwaldachrrstr. 49, nahe PiichelSberg.

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

von
Specialität:

WurHtwaaren, sowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer usw.

Versandt nach Aaswiirts . — Telephon No. 383-

Wiesbadener (Seueral -Anzeiger. 15 Zahrgang Nr 299.

alle Zweige der

Herren-Jiiakii-

umfassender Artikel sind in unseren
09 " Schaufenstern ausgestellt.

Unser Lager ist mit sämmtiiehen
Neuheiten der Sa ison auf das Grossartigste
sortirt und empfehlen:

Winter - Paletots,
Pelerinen - Mäntel
Havelocs.
Anzüge,
Schlatf ^Scfce,
Loden - Joppen , Sacco » ,
Hosen und Westen

in allen Farben und Facons für Herren-
und Knaben zu den allerbilllgsten
Preisen.

Confections-Haus
Gebr.Dörner
4  Mauritiusstr . 4 .,

als Specialgeschäft für
fertige Herren - nnd
Rnaben - Oarderoben

überall bekannt * 5696

Uhren
(nur Ia Werke mit mehrjähr.Garantie),

Goldwaaren
als : Ringe,Broches,Ohrringe , Armbänder,

Knöpfe allen Genres,
f/nffjeder  Art in Gold , Silber,

Charnier , Double , Nickel
etc . empfiehlt in reichster Auswahl durch
Ersparniss der hohen Ladenmiethe und vorteilhafte
Einkäufe zu

reell billigen Preisen.
c9oh. Schneider,

18 SteingassB 18 , 1. Etage.
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Wiesbadener « eneral ' Nnzetger 15 . Jahrgang . Nr 299.

^„i für bifle Rubrik bitten wir bi»
11 Uhr Vormittags
unserer Sxpeetrion einzul,eiern-

Stellen-Lesuciie.
Junger tüchtiger Äl

Zuschneider*
sangenehmes Aeußere) sucht Ltellg .. ^ '
cvtl auch alS Reisender in Wies¬
baden oder Rheingegend gegen be¬
scheidene GchaltSansprüche. Off.
unk. 8 . B 54 an d. Exp.  36,2

Offene Stellen.
Wättniiche Kersoneu

(im Berglasen bewandert - zum so¬
fortigen Antritt sucht 5403
B Schäfer Sc Sohn . GlaSbdlg.
^Sciuchl junger  Arbeiter.
Stellung dauernd.
U_ HQenenstraße 1, 2 l.
a .ftaugbintdK ges.Häfnerg .17.5253
Tvolporteure und Reisende
\2,  bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Ciscuvraun.
Suchbandlung. Emscrilr . 19. I-
^Redegewandte Herren als
Atßende u . Colporteure f. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Frank -ninaße 23, 1, 1.

Jugendl. Arbeiter u . Arbeiterinnen
für dauernde lobn. Beschäftig. ges.

Wiesbadener Ltaniol - und
Mctallkapsel -Fabrik
A Flakb , Aarflraße , 5444

■ io"|0 MWn
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen. _14 (2

ligitt Jnnge
für leichte Beschäftigung gesucht
Mauergaste 72. 2 rechts. 5083

Llhrkllietikhljuiigt ii-
6544 Albrechkftr.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rath ha us Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f Dienstboten
uud

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
otel-Personal.

_)asch-, Putz - u . Monatfrauen.
Gut empfohlene Mädchen erhalten

sofort Stellen.
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung N. für feinere
Bernfsarteu.

vermittelt:
Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Holet- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Das finnigste
Weihnachtsgeschenk

ist tin

ibonnement
zum 5635Kaiser-

Panorama.
Naturwahre Reisen durch die ganze

Welt. ,
Jede Woche andere Länder.
4 Reisen Mk. 1. - , 12 St - Mk. 2 .75
50 St Mk. 10. —; Schülerkarten
12 St . Mk. 1.50, 60 St . Mk 5 —

Avzündeholz IT>%£
Abfallholz; fSST
empf. L. DebuS 5659
_ Roonstraße 8.

Nußstämme
kauft L. Debus

Central-Berband der Glaser
Zahistekle Wiesbaden.

Lonntag . den 23 Dezember , Abends8 Uhr findet im Saald
der Tarnhalle . WcUriyftratze 41 , eine

\Miiller '$ Cßristvaum Uerloosung

Roonstraße 8 . ssss BlfSHPUlVBT

£7% , I verbunden mit Abendunterhaltung uud Tauz statt, wozu wir alleJalmnin-1 un4 “ Xi<s„MmWim.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 5715

Verein für uncntgcllUchen

Irdcitsnaltiüiels
im RathdauS . — Tei . 2377

ausschließlicheLeröffentlrchung
städtischer Stellen.

vbtheilun « ' ür Männer.
Arbeit findeu:

Herrschasls.Gärtner
Küfer
Dtaler
Sattler
Schneider
Schuhmacher
HcrrichastŜ icner
Kranlemvärier

Arbeit suchen:
koch
Küfer
Heizer ,
Bureaiidiener
Herschafrsdiener
Eintaisierer
Krankenwärter
Masseur
Babincisier.

Weibliche Versauen.

Neonatsfrau
gesucht. PhilippSberg 8 P . 5484

f  in tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Pialterstr . 16.

q» nst. j. Mädchen k. daS Kleider-
& mache« gröl, unemg.erlernen.
Marg Linrk . Friedr .chstraße 14.5552

“ Für Mädchen
von?  biS 12 Jahren.

Eine große , ganz neue und gut
auSgestatiete Puppenstube zu Mer¬
kausen Aarsiraße 4._

Mädchen
Ski>anKr:ßt 3.

Atädchenheim
uudttellennachweis

chwalbacherstraste « S ll.
€i fort u. später gesucht: Allem-,

Han .- , Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnermnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». « elwr , Diakon
Stenerarbeitcn . rechtSkuiwlg.

diskret, zugl. Rcch-.Bücherrevision,
Bücher-Anlagen u . Rückst. 5549
T.0O-» » «r , Hartingstr . 6, 10—4.

Für Damen
Elegant garnirte Hüte von

2 Mark an.
PhilippSberastratze 45.

Part , recht-

Oravatten . 5324
f̂ ra ^ en , Llan -sehetten,

Vorhemden,
vdsrbymdsn , kiaedthemilsn,
llandsehuhe , 3 <)86ntrÜFk>r

empfiehlt in
reicher Auswahl

Friedr .Exner,
14 Neugasse 14.

me  mresBMWM« miii imi— ri

I Stahlwaaren
wie

rt

SflfdinmielTet
aller Art kauft man (da kein

Laden) am billigsten bei

Ph. Krämer,
Mühlgasse 9.

Das . werd. Schleifereien
u.Revaraturcu schnell und
billigst besorgt. 5647

£

I

bestes Reinigungsmittel
v. unübertroffener Wa »ck-
kraft»macht die Wäsche blen¬dend wein ohne Hände und
Gewebe anzugreifen.

Allein ger Fabrikant:
Joseph Müller»

Seifenfabrik.
Limburg a. Lahn . .

Packet ä 15 Ptg . ü berall erhältl j

Kki ijoljrm llttbitnö
werden von einer Aussteuer - und
LebenSverficher.-Gesellschast tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten , weil LebenS-
Versicherung ohne ärztliche Unter¬
suchung. Auch für Nichtfachleute
sehr geeignet.

Off . unter Nr . 547 an Rudolf
Masse, Detmold , erbeten. 349147

Rothwein,
garantirt naturrein , per Flasche 60
Psg . ohne GlaS , bei 13 Flaschen
55 Psg ., in ganzen und halben
Oxhoften bedeutend billiger , em¬
pfiehlt 5690

WiSh . Wolf,
Karlstraße 40.

Weißwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt
rein , per Lilerstajche 70 Pfg . ohne
Glas , bei 10 Llterflaschen 60 Pfg.
mpfiehlt ' 6477

Willi . WoBff,
Karlstraße 40.

Dauborner
garant . rein , Per Literfl. 100 Pfg.
Rum . ff., „ „ „ 120 u . 200
Gelreidek.-Liqueur p.Literfl. 150
Pfeffermünz - „ , » 140
Boonekamp- „ „ „ 200
Alpen-Kräuter -„ „ „ 20C
Kneip's-Kräuter - „ „ 300 ..
Cognac, garant . Weindestillat , per
Fl . 150 u . 200 Psg . (ohne GiaS)

empfiehlt 5691

Wiih . Wolf,
Karlstraße 40.

3ü verkaufen:
(noch ungebraucht)

Schiller , ganz. 4 Bd.
Götve , AuSw. 4 Bd. 5693
Lefsiug. ganz. 2 Bd.
Klopstock , Mefsiade.
Jeau Paul . ganz. 6 Bd.
Shakespeare , ganz, 5 Bd.
Weber . Wellgesch. Ausz., 3 Bd.
Thibaut . Diktionaire.

Fkldkllissk6, 2.
KinderbettsteNc m. Malr. billig
z. vtf. Dotzdeimerstr. 70a , H 1 St .r.

iMLAgtL  I Große schöne 5̂695
ILaterna iuasica

zu verkansen Heleiienstr. 9. 2.

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl .' 1184
Mm  Gerlach,

Schtvaldacherstraste 19
Schmerzlose- Odrlochstecheu gratis

Junger Mann , 25 I ., wünscht

Heirallf.
Wittwe m. 1 Kind, nicht üb. 30 I .,
nicht auSgeschl. Phologr erwünscht.
Briefe hauptpostlagernd Wiesbaden
u. Chiffre F . F . 126 . d625

Westfälisches

KtittuGiallilkiilt»,
160 Centimeter breit, in vorzüg.
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C.  Köhr St Co .,
Giestcn K 3420
Wir zahlen für

Ällzink
Kuplar , Messing , sowie sämmt-
licbe Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer L Co., Jahnstr . 6,
Metallhandl . 4893

Schmal^
garant . rein . Psd . 53 Pf ., beiöPfd.
52 Pf ., la Blükhenmehl Pfd . 20
u. 18 Pf ., Ia Kernseife 25 u . 27

if., Dr . Tbomsons Seifeiipulver
M 14 Pf ., lose Pfd . 14 Pf . bei

5 Pfd . 13 Pf ., Putztücher zu 18.
25 u . 30 Pf ., alle Sort . Bürsten
u .Reiserbesen, schweb. Anzündhölzer
2 Pck. 17 Pf ., Häringe St . 4, 5
u . 6 Pf .. Ia Kornbrod zu 23 . 36
u . 45 Pf ., gemischt 44 Pf ., Butter.
Eier , Obst, Gemüsenudcln,Spccerei-
waaren billigst. 5645

Fr . Walter , Hirschgraben 18.
arz . Roller u . Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirlhschaft. 4849

Rindes jnndbrst
aus garantirt reinem Roggenmehl

beiW : I êhr , Zedan8r. 14.
3364 _ Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Telephon 453 . Telephon 453.

H
jl»iiieelWeii-8mitlll,
Divan n. 2 Sessel . Mk. 140
auch gelheilt zu verlausen . 3489
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts:

eglem
Oranieustrahe 3 , 1 St.

Agentur für ß
Immobilien,
Hypotheken,
Kinanfirungen

Kaiser-Panorama
Mauritiusstrafie 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonnlag beginnt eine

neue Reise.
Diese Woche vom 16. bis 22.

Dezember ausgestellt:

Unsere Marine
uud eine bequeme Wanderung durch

WilhelmShafe «.
Eintritt 30 Psg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bi« Abends 10 Uhr.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparslure«
in sämmtiicken Schmuckfachen
sowie N« anfertigung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Martert»

Lauggaffe 3 1 Stiege,
5670 1 682 &tin Laden.

tifoliallm-
Theater.

Täglich AbendS 8 Uhr.
morgen Sonntag

2  große
Vorstellungen.

Neues Debüt
von

Großer Karpfenberkauf . ^
Für heil. Abend und bevorstehende Feiertage empfehle ganz

besonders
ledende

SpiegeliSchuppmkarpsm
per Pfund von 1 Mk. an,

semsteu Uinter-Rvkinsalm. Llbsalm
per Pfd. Mk. 1.80,

LachSfocellen, Steinbutt , Seezungen , Schellfisch, Cabliau , Zander , «»echt.
Heilbutt, LimandeS, Blaufelchen, leb. Hecht, Aal . Bachforellen, leb.
Hummer, sowie alle marinirte und geräucherte Fischwaaren billigst.

J,  Wolter Wwe,,
Ottender Fisch Handlung,

Ellenboaenq asse 7 und täglich auf dem Markt.

Königliche Schauspiele.
'Sonntag , den 23 . Dezember 1900.

(Bei ausgebobenem Abonnement .)
Nachmittags 3 Uhr. (Kinder -Vorstellung .)

HLnfel und Grete  1.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Peter , Besenbinder . Herr Manoff.
Gertrud , sein Weib . . . . .  Fr >. Schwartz. ^

> tatn Rinbtr - - - * xL
Gretel, ) Deren wmoer
Die Knusperhexe .
Sandmännchen ) . . Fxi.
Taumännchen ) ' ' ' ‘

Die vierzebn Engel . Kmder.
Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild : Im Walde . Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde : „Der Hexenritt " , für großes Orchester.

Die Puppenfee,
Pantomimisches Divertisseuient in 1 Akt von I . Haßreiter und F . Gaul

Caiitionsfi Mann
suckit per sofort SteNnng als
Kaffenbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Offenen unker
8 A 30 . an die Expedition d. B.
erbeten. 5378

Glympüche Spikte.

, Holz z. H°!z-
. . . . , r« br°nd u. « --d.
fchnitzerei billig zu verk. 3884

ft . Blumer , Holzfchmiderei.
Friedrichstr. 37.

Frl . Wallner.
Frl , Müller.

Cordes.

Musik von I . Bayer.
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob,

85?’16,tm#i”“t
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Factolum
Ein Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppenfee
Bäbe.
Tambour
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packlräger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Fiauren

, Mechanische
Figuren

Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Herr Rudolph.

trl. Schwartz.uguste Müller.
Käthe Golhe.
Anna Longert.
Sophie Gläser.
Herr GroS.
Herr Kirchner.

e Reiß.Spieß.
Ralajczak.

^ Frl . Quaironi-
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Grelhe Crufiu ».
Herr LLalden.
Frl . Salzmann.
Herr Rohrmann.
Herr Eberl.
Herr Martin
Herr Lehrmann.
Herr Fmder
Frl . Ulrich.
Hedwig Jakob.

, Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

, 501
aus verzinktem Spiraldraht , un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für ' S HauS . 3 Stuck
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet  3541Otto WeTcr
in Plettenberg ( Westfalen ) .

Eine

tülhtise Sdlttfifcftin
empfiehlt sich in u. anß . dem Hause
Blcichstraße 25 , Part._0935

w. GlaS . Marmor
Alabast ., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb . 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
^slle Arten Bunlstirkere »werden
<4  billigst angefertigt, Tifch-
läufer von 3 50 Mk. an. 5238

Frankenstraße 10. 1 l.
Weiß -. Bunt - und Gold-
stirkerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr . 6, H. 1.

7128

Verschiedene nwchanische Figuren.
Nach dem Märchenspiel findet eine längere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Kleine Preise . — End« gegen 6 Uhr.
Abend» 7  Uhr.

19. Vorstellung. 286 . Vorstellung . Abonnement B,

Die Regimeutstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Samt

Georges und Bayard . Musik von Donizett,.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Die Marckesa von MaggiorivosUo .
Sulvtce . Sergeant . - • r •
Tonio . ein junger Schweizer vom Stmplon
Marie . Marketendermädchen ,
Die Herzogin von Craquitorpi . •
Hortensie , der Marchesa Haushofmeister .
Ein Bedienter
Ein Notar . .
Ein Eorporal . . .
Französische Soldaten . Jtaliemiche Landleute

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna ; der 2. AU em Jahr

später auf dem Schlöffe der Marchesa.) ,
GesangS-Einlagen im 2. Akte:

Varla ' , Walzer von Luigi Arditi , gesungen von Frl . Savfmann.
" Lied deS Suipiee , gesungen von HerrnR us f en i.

" Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — End« nach9 Uhr.

Frl . Schwartz.
>err Ruffeni
«rr Dupont.
frl. Kaufmann,

tzrl . Ulrich.
Herl Gro ».
Herr Marlin,
Herr Spieß«
Herr Berg.

Herren und Damen

/
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Seiden -Bazar 8 . MätHläS
36 . Langgasse 36.

Sämmtliclie noch yorräthigen

für und
sowie

Tüll-, Perl-, Grenadineu. Foulard-Roben
ebenso

sämmtliclie seidene Unterröcke,
I Boas, Halsrüschen u. Pompadours

werden

um vollständig zu räumen

Samstag, Sonntag und Montag
zu nochmals bedeutend reducirten Preisen

ausverhauft.

Total -Ausverkauf
wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts.

E»_bi . «. « sich den , B- ehrten Publikum eine nie wiederkebrende Einkaufs - Gelegenheit . den Weihnachtsbedarf ZU

ganz enorm billigen , noch  nie gebotenen Preisen zu decken.

früher 1.75. 2.95 3.7" * i
NOrmSlhömdGII . errenJetzt0.92 1.23 1.48

ArbeitŝHemden fraher 175*- 276Jetzt 0 .92 1.47 1.97
früher 1.75 2.75 3 75Unterhosen ira

U/ämcp beste Qualitäten, ganz auffallend
ff dmSe herabgesetzte Preise.

Unter anderem empfehle:

T" * Ä r3 a ' "b" -»« -«.
Hosenträger Paar von 14 Pfg. an.

.95 5.25

wr
«r

Serviteurs stack von 17 pfg. an.
haltbare Qualitäten.

OUOKCII Paar schon VQn 18 ? fg>aQ> _ _ __

Regenschirme , Stöcke , Filzhüte werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.
ES - Wache ganz besonders darauf aufmerksam , da » nun prima Qualitäten aum Verkauf kommen.

jetzt 1.98 2.48 3.58
flrai/aHon itoiossals Auswahl
ordVdlien nur Neuheiten

chice Facons Stück von 3 Pfg. an.

Kragenu. Mans chetten modn"ste
Formen ganz enorm billig.

Mauritiüssfr.B. Mauriiiusstr.B.
92 Sonntags bis 8 Uhr geöffnet - - — ■

Wieslimlen,
vis - a - vis den Walhalla« Sonntags bis 8 Uhr geöffnet
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Wrihnachts-Preisräth sei.
Wie alljährlich, so bieten wir unseren verehrten

Abonnenten auch zum diesjährigen Weihuachtsseste je ein
Preisräthsel für Erwachse! e und Kinder und erwarten von
Alt und Jung recht zahlreiche Beteiligung.

Für Erwachsene:

Christbaum -Räthsel.

»
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Nach dem Muster obenstehender BrlMadxu.^-igur uud ouS ihren

Buchstaben bilde man die Wagerech!«»: 1 3. KürperttikN.
3. Frucht 4. Schneide-Instrument. 5. Promiiz. 6. und
8. ein Lied, gesungen bei dem, >va4 die 4>*väcCt. 7. Der Kinder
Geschenkspender. 9. englncbe Insel . I«. &iub:cixt.  11 . ®;ud$sp:ef.
12. bollänbischcr BrannNvein. 13. Annlopeuorr. 1t . Tichkuugvart.
15. Tbier des Waldes. 16. Äanenfrucht. 17. Singvogel. 18. Stadt
in Schweden. 19. Schlachiort. 20. Das was bei der aus den Buch-
staden gebildeten Figur «rsolgr. DaS milte'.ste Senkrechle ergicbl einen
slvmmen Spruch, der Bezug hat auf die Figur.

Für Kinder:

Wo ist der WeihttlrchLsMüiiu?

Da sich an der Prcisconcurrenznur Abonnenten be¬
theiligen können, so müssen wir unbedingt auf die Jnne-
haltung folgender Bestinnnungen sehen:

1. Hede Lösung muß in verschlossenem frankirten Couvert
einchu'a>dt werden. Der Schlußtermin wird ans den 10. Januar
19( 1 flstgLsetzt.

2. Jeder Lösung ist die Abonnements-Quittung für
den Monat Jknnar beizusügen.

3. Jedes Couvert hat den Vermerk zu tragen: „Preis-
räthscl".

! 4. Bei den Lösungen des Kinder-Näthscls ist das Vexir-
bild auszuschneiden, auf demselben der Weihnachtsmann zu
zeichnen und uns so unter den vorstehenden Bestimmungen
zu übersenden.

Die Preise,
welche zur Verteilung komnicn, bestehen in einer Anzahl
werthvoller Bücher rc. und zwar 6 Preise für Er¬
wachsene  und 6 Preise für Kinder.

Für Erwachsene.
1. Preis : Reymond, „Illustrirte Länder- und

V ö l ker ku nde", Prachtband mit 500 Bildern.
2. Preis : Dr. Schütz, „Juristisches Hausbuchs.
3. Preis : Manuel Schnitzer„I r a nj a die Magd"  und

andere Novellen.
4. Preis : Dr. Spielmann, „Die Taiping - Revolu-

t i o n in China ".
5. Preis : Albin Nehm, „Noth - und Hilstbüchlein

für Jedermann.
6. Preis : Hrch. Lee, „Gräfin  L e s z e k", Roman.

Für Kinder.
1. Preis : Reymond, „I l l u str i r t e Länder - und

Völkerkunde ", Prachtband mit 500 Bildern.
2. Preis : „19. Jahrhundert ", Bilderbuch mit Merk-

Versen.
3. Preis : „Der Amateurzauberer ".
4. Preis: „Der Lahrerhinkende Bote-  für 1901.
5. Preis: Miris, „Der letzte Sonntagsjäger ".
6. Preis : „Drei  K a i se r - M ed ai  l l en" in Bronce,Silber und Gold.

Redaction des
^Wiesbadener General -Anzeigers ".

Der Weltspiegel,
illustrirte Halbwochen-Chronik des „Berliner Tageblatts", ist
eine neue, reich illustrirte Zeitschrift, welche wöchentlich zwei¬
mal als besonderes Beiblatt dem „Berliner Tageblatt"
kostenfrei vom 1. Januar 1901 ab neu hinzugefügt wird.
Mithin sind cs jetzt ini Ganzen 0 werthvolle Wochenschriften,
welche kostenfrei und zwar an jedem Montag : „ Z ei t -
ge i st ", wissenschaftliche und feuilletonistische Zeitschrift,
jedem Mittwoch: „ T echn i sche Rundschau ", illustrirte
polytechnische Fachzeitschrift, jedem Donnerstag:i „Der
W el t sp i ege l ", illustrirte HalbwochenChronik, jedem
Freitag : „Ulk ", farbig illustrirtes satyrisch-politisches
Witzblatt, jedem Samstag: „ H a u s , H o f , G a r t e n ",
illustrirte Wochenschrift für Garten- und Hauswirtschaft,
jedem Sonntag : „ D'e r W el t s p i e ge' l ", illustrirte
Halbwochen-Chronik, jeder Abonnent des „Berliner
Tageblatt^  und Handelszeitung erhält. Im Roman-
Feuilleton erscheinen im nächsten Quartal folgende zwei hoch¬
interessante Werke: Hermann Heiberg: „Reiche Leute
von ein  st " } Alexander Freiherr von Gleichen Nußwurm:
„ S chi f f b r u ch". Bei einem sorgfältigen Vergleich der
Leistungen der deutschen Zeitungen wird man sich bald über¬
zeugen, daß iu Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit
des gebotenen Inhalts , sowie int Hinblick auf die rasche, zu¬
verlässige Berichterstattung das „Berliner Tage¬
blatt"  an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das „B. T."
durch seine eigenen,  an allen Weltplätzen, wie Paris,
London, Petersburg, Wien, Rom, Konstantinopel, New-Aork,
sowie an allen größeren Berkehrs-Centren angestellten
Spezial-Cvrrcspondcnten vertreten, die diesem Blatte allein
zur Verfügung stehen, wie dasselbe auch augenblicklich für
eine zuverlässige und interessante Kriegsberichterstattung
aus China durch eigene nach China entsandte Spezial¬
berichterstatter unter bedeutenden Opfern Sorge getragen hat.
Die sorgfältig redigirte vollständige„H a n del s z e i t u n g"
des „B. T." erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung
in kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vorzüglichen
Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch von Privat-
Kapitalisten als zuverlässiger Wegweiser geschätzt* Ausführ¬
liche Parlamentsberichte erscheinen in einer besonderen
Ausgabe, die, noch nstt den Nacl'tzügcn versandt, am Morgen
des nächstfolgenden Tages den Abonnenten zugeht. — Das
„Berliner Tageblatt ", welches gegenwärtig mehr
als 70,000 Abonnenten zählt, erscheint täglich 2mal, auch
Montags in einer Morgen- und Abendausgabe, im Ganzen
13mal wöchentlich. Abonnementspreis für alle 7 Blätter
zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen-Reiches
5 M.̂ 75 Pf. für das Vierteljahr. Annoncen finden im
„B. T.", namentlich in den gebildeten und besser situirten
Kreisen, die erfolgreichste Verbreitung.  _ 3611

Kinder-Bewahr Anstalt.
Zur Weihnachtsbescheerung  sind uns ferner

slütigst zugegangeu: durch Herrn Bürgern,str. Heß von
H. K. 50 M., durch HerrnA. D r e s l e r von Herrn Oskar
Ficker5 M., durch Herrn Pfr . Grub er  von Fr . M. N.
10 M., Ungenannt 10 M., Fr . B. v. K. Jugendschristen,
durch Fr. Justizrath Scholz von Frl . A. Naht .3 Paar-
Strümpfe, Frl . Pauline Scholz Bücher und 25 M. von Fr.
Dr . Wolf Bücher, durch Frau Prof. Bergmann  von
M. S . 10 M., Herr Kim. Lange 3 Reste Stoff, 4 Hosen
und 6 Taschentücher, durch Fr . Baronin v. K n o o p von
H- E. Hees eine große Parthie Lebkuchen, CakeS, Bonbonieres
und Choeoladewaaren, H. Metzgermstr. W. A. Hees 20 M.,
H. Kfm. A. Engel 5 Pfd. Eaccao, 10 Pfd. Kaffee, 5/s Pld.
Thee, 10 Riegel Chocolade, 10 Packete Lebkuchen und eine
Dose Bisquits, Geschw. Strauß Schürzen, Corsette, Kinder¬
jäckchen und Hüte, durchH. Geh.-Sanitätsrath Dr. Nicker
von H. Dr. B. 5 M. In der Anstalt abgegeben: Ungcn.
5 M. in Briefmarken, von Willy Thvcne ein' Buch, Confekt
und Spielsachen, H. Kfm. Wiegand Wollstoff und getragene
Kleider, H. Kfm. Vulpius 6 Pr . Kinderhosen, 5 Hemden,
Posamentrie, 4 Corsetten, Schürze, Mützen, Kaputzen, Hand¬
arbeiten, Nähutensilien und Knöpfe, Frau Sattler Lammcrt
3 Schulranzen und 3 Paar Hosenträger, H. Kfm. Führer
eine große Parthie Spielsachen, H. Kfm. SchellenbergSpiele,
Schreibutensilien, Bilder, Bilderbücher und Kalender, H.
Bäckermeister Schweißguth1 große Parthie Lebkuchen und
Confekt, H. Seifens. Horn Christbaumverzierung, Lichte und
Seife, H. Kfm. Haybach1 große Parthie Hafermchl-Packete
H. Posamentier Victor einen gefüllten Nähkasten, Fr. Eisen-
bergcr Lederhdlg. 6 Paar Kinder-Stiefelschäste, Fr. Bäcker¬
meister Neumann 1 Llorb Lebkuchen und Confekt, H. Seifen¬
sieder Daub Christbaumschmuck und Lichter, Fr . Schulze Röcke
Unterjacke, Hosen, Kleidchen und Schürzen, Fr . v. S . vier¬
zehn Unterröcke, H. Kfm. Keul 1 Parthie Griffelkasten, Frl.
Bina Baer 5 Mädchenhüte, eine Anzahl Halsrüschen, H.
Kfm. Müller Michelsberg1 Röckchen, 1 Hose, 3 Paar
Strümpfe, 1 Kaputze, 3 Schürzen und 1 Topflappen, H.
Kfm. W. Reitz Stoff zu 2 Kleidern, Frau Frey Wwe. ein
Korb Aepfel und 3 M., Fr. H. Büdingen eine große Anzahl
Kinderspiele, Bilderbücher, Tafeln, Griffelkasten, H. Bäcker¬
meisterW. Marx 1 Korb Lebkuchen, Frau G. N. Gails jr.
10 M., Spielsachen, 2 Mützen und 1 Paar Schuhe, Frl.
Thon 1 Korb Aepfel.

Mit herzlichem Dank für diese Gaben bittet um wertere
Zuwendungen. 5655_ Der Vorstand.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 6. Dez. dem Oberlehrer Albert

Meister e. T. Elfriede Klara. — 8. Dez. dem Maschinist
Johann Keuchlere. T. Therese. — 12. Dez. dem Polizei,
sergeant Albert Anton Gilles e. S . Friedrich Theodor. —

14. Dez. dem Taglöhncr Wilhelm Mohr e. T. Katharina
Dorothea — 18. Dez. dem Mctzgermcister Sieamund Marr
e. T . Bertha.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Georg Karl Beer
und Katharine Schwanz, beide hier. — Der Ingenieur
Friedrich Karl Wilhelm Johannes Clodius in Dresden und
Bertha Alexandra Lembach dahier. — Der Bäckergehülfe
Johann Jakob Hohl und Anna Katharine Herdt, beide hier.
— Der Cigarrenmacher Friedrich Philipp Wilhelm Gänßler
und Anna Maria Christiane Geibel, beide in Schierstein.
— Der Fuhrunternehmer Karl Merten hier und Henriette
Wilhelmine Faust in Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 15. Dez. der verwittwete Former
Heinrich Jakob Martin und die Wittwe Klarmann, Marie
Margarethe, geb. Laux, beide hier. — 16. Dez. der
Tüncher Jakob Karl Felde und Karoline Wilhelmine Elisa-
bethe Metz, beide hier. — 19. Dez. der Fuhrmann Karl
Johann Christian Becker und die Wittwe Kunz, ' Christine
Katharine, geb. Stemmler, beide hier. — 19. Dez. der
Installateur Emil Karl Hingott und Philippine Louise
Haberstock, beide hier.

G e sto r ben : Am 12. Dez. der Knecht Neinhold Fix,
43 I . alt. — 14. Dez. Die Privariere Anna Sophie
van Beek, 81 I . alt. — 17. Dez. Wilhelmine, Tochter des
Taglöhners Caspar Braun, 4 I . alt. — 17. Dez. der
Privatier Philipp Diener, 84 I . alt. — 18. Dez. Wilhelm
Karl, Sohn des Steinhauers August Arnold, 15 Tage alt.
— 18. Dez. Franziska, Tochter des Maurers Joseph
Mayer, 3 Monat alt.

WchiuMsliittc des RkttüilgshlUlscs.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethätigung

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unsrer An¬
stalt seit nahe zu 50 Jahren in reichem Maße bewährt
Indem wir dies mit innigen Dank bezeugen, wenden wir
uns auch in diesem Jahr vertrauensvoll mit der Btte an
edle Menschenfreunde, uns durch Darreichung von

Liebesgabe»
in die Lage zu setzen, unsren vielen Kindern eine rechte
Weihnachtsfreude bereiten zu können. Gaben an Geld,
Kleidungsstücken, Spielsachen und dgl. nehmen die Mitglieder
des Vorstandes dankbar in Empfang.

Consistorialrath Jäger,  Bierstadt.
GeneralsuperintendentD. Maurer,  Adolfstr. 8.
Pfarrer Friedrich,  Ringkirche.
Pfarrer Ziemen  d o r f,  Emserstr. 12.
Pfarrer Schupp,  Sonnenberg.
Hausvater H ü hn e , Rettungshaus. 4998

Weihnachtsbitte.
Blinden-Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird
allerwärts gerüstet. Auch etwa 69 Pfleglinge unserer
Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem' Feste entgegen.
Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken
zu wollen und uns zu helfen, diesen Aermstcn, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches
Fest zu bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben
erhelle.

Fast alle nufere Zöglinge sind völlig vermögenslos und
auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen ange¬
wiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht.

Gütige Gaben werden außer dem Unterzeichneten Vor¬
stand mit herzlichem Danke enlgegengenommen von In¬
spektor Claas , Frau Schutz ' Blinden - Anstalt
(Walkmühlstraffe 13 ) , Blindenheim , Emser-
straffe 51 , Kaufmann länders , Michelsberg 32,
utiö int Verlag des „ Wiesbadener General-
Anzeigers ". 5038

Der Vorstand der Blinden -Auftalt:
A b egg, Rentner, Grünweg 2, G a a b , Rentner, Walk-
mühlsttaße 15, Keller,  Prälat , Friedrichstr. 30, Koch-
Filius,  Rentner, Emserstraße 53, Knauer,  Rentner,
Emserstraße 59, Krekel,  Landesrath , Dotzheimerstr. 28,
R e hor st( Rentner, Mainzerstr. 18, S a t o r i u s Landes-
Direktor, Rheinsrraße 36, Wickel,  Rektor , Emserstr. 73.

Räumungs-
Ausverkauf!

Von heute ab gewähre aus all«Artikel

D ;ent
Rabatt.

Jockey - Club,
28 . Langgasse 28 . 5551

/
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MM -Ciujuiu
Prnban Mktzkrgastt Bl, »älf ht (MNfft.
Offerirt für d,e Feiertage zu ermäfngtem Preise

bei Einkänfen von Lebensmittel
2 Prozent Rabatts

Frisch gebrannten Kaffee von 85 Pf. an. Egaler Würfelzucker 30 Pf.
grst. Zucker von 29 Pfg. an. Reines Schweineschmalz von
<18 P 'g an. Rosinen von 38 Pfg. an, Coriuthen 40 Pfg.,
Mandeln Mk. L 35 Citroneu 7 nnd 8 Pfg . Orangen 5 und
9 Pfg . Medle von Löhnberqer-Miihle. Pfund >3. 15 u. 17 Pfg.

Rudeln 22 Pfg., Eter -Nudcln 35 bis 48 Pfg.
Feinste« Salatvl 40 Pfg ., Tafelöl 60 Pfg.

Zunge Schneidebohnen II., Büchse 34 Pfg.
do. do. I. . 40 „

Prima Mirabellen , prima Reineclauden , prima Birnen.
Kirschen. assortirte Früchte . .

Prima Staagen -Spargel . prima Brechspargel.
Die eingemachten Bovlien sind Braunschweiger Fabrikat, die ein¬

gemachten Früchte find Französisch-Straßburger Fabrikat. Bei Ab¬
nahme von 10 Büchsen gewähre 5 Prozent Rabatt.
_ Alles frei Haus. _ 6803
Kaillmen- umt liotjelfdiut|-l)eteiii

Wiesbaden.
Vom 21. bis ittcl. 24 . Dezember 1900:

Grosse aligcuitinr Kaiiaricil-Alisstcllliilg
und Prämiirung,

sowie von ausländischen Sing - und Ziervögeln, ferner von Gegenständen
zur Haltung, Zucht und Pflege im Restaurant und Hotel „Zum. „ tm . .....
Friedrichshof , Fricdrichftrane 35 verbunden mit Verkaufs.
Markt. t , _ r, . .

Angekauste Vögel und andere Gegenstände werden auf Wunsch bis
Weihnachten aufbewahrt.

Wir gestatten uns, daS verebrliche Publikum auf den stattfindendcn
Lerkaufsmarkl und den Besuch der Ausstellung nochmals aufmerksam
zu machen, indem sich obiger Verein ganz besonders dem Vogelschutz
widmet. 6431

Für den Ausschuß: Der Vorsitzende:
Achter . Alvrechr,'trotze8. R . Dovvclktein . Häsnergaffe 5.

nicht explodSrendes Petroleum
vollständig wasserhell

▼on der Petroleum -Kaitlncr Je
vorn . AaituHt Horff , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiserüls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

leueisgeffllic ausßesdilössea!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

nnd Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushilngen. Name „ Kaiserd ** le -
«etztlch ffeschiltzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.

>

D. R.-G.-M. 109150 z. Pat . ang. in den Kulturstaaten.

Eingang von Neuheiten

empfiehlt

Daisy-Nadel-Verkauf
Friedrichs * ^ 8m_

Unterricht für Damenu. Dcrrcn.

rrr
>

Jagdwesien,
Arbeitswämse , Wol jacken,

Unterhosen , Hautjacke « ,
Bieberhemden , Horma hctnden,

in reicher Auswa .J . 4179

Heinrich Jlnrlim.
HetzgergaKse 18 Metzgcrgasie 18.

<scl
£a rAiJLtLä .aLä.auLSä äJf a js_ ä aLHjlMJ/ nä .däs sä .&A lÜ
fs

Mige JUieimMne.
Für die bevorfleheilden Festtage empfehle ich auS meinem

reichhaltigen Lager nachüebende Serien , die sich durch vorzügliche
Güte und abnorme Billigkeit auszeichnen; als besonders
vortbeilhaft  empfeble ich:
Nielsteiner. garantirt naturrein, pr. Flascheo. Glas Mk. —.60
Geisenheinier(Nbeinga,lerGe,vächS) „ „ „ „ • 1 -20
RüdeSheimer(feine Marke „ „ „ , „ 1 .50
St . Estdphe (fraiiz. Rolhwein)

Prima Sorte „ „ „ * „ 1 —
Deutsche.und französischeCognacS, großes Lager, Pr. Flasche

M. 1.40. 2. 2.50, 3, 3.50, 4 „nd höher.
Meine Weine sind äußerst  v o r t h e i l b a f t von mir

direkt von den Produzenten einqekauft und kann ich dieselben
ihrer besonderen Güte und Billigkeit  halber bestens
empfehlen. Proben stehen gerne zu Diensten; man verlange Offerte.

Max Snl -/, }) crifep,
Weinhandlung . 5479

Comptoir : Kellerei u. Lager:
Herderstraße2. Schulgebäude obere Rheinstraße.

^ Wichtig
für die sparsame.Hausfrau! Z

Adlerstratze 31 . Wellritzstratze 27 .
Feinste- Blütdenmehl. . . per Psd. 18 Pfg. bei 10 Pfd. Mk. 1.70.
Weizenmehl Nr 1. . . » „ „ 16* „„ „ „ 1 .50.

„ Nr. 2 . . . . . . 14 „ „ „ * „ 1.30.
Frisch (n ' -anutet Kaffee per Psd. 90 Psg. bis Mk. 2.—.
S a l a . 0 11 per Schoppen 40 Pfg.
Feinste j..nge Schnittbohnen  2 Pfund-Bkh. 34 u. 38 „
Junge Erbsen  2 Psund-Beh. 55 Psg. 1 Psd. 30 „
Salz -Bohnen,  lose gewogen, per Psd. 25 „
Sauerkraut  per Pfd. 8 Pfg. bei 10 Pfd. 70 „
Häringe per Slück 5 * „ 10 St . 45 „
Rollmops „ 6 , „ 10 „ 55 *
Salz  per Pfund 10 „
Petrole um  nur für feste Kusdichaft per Liter 15 „

Ich empfehle meine
6o!d- und Silberwaaren,

Trauringe,
Haarketten ustv. sowie Uhren

zu den billigsten und reellsten Preisen unter Garantie.

€arl Ttössler
Goldarbeiter , Häfnergasse 3.

Werkstätte für Neu - Arbeiten und Reparatur.

5324

Küchenwaagen
von Mk. 3 .— an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte,
billigst 4737Franz Flössner.

Wellritzstrasie 6.

Zn Weitsnachtsgefchentre«
Uhren«. Goldminirrir

zu reellen Preisen.

Trauringe— Haarlrelte«.
W . Beuerbach,

15 . Ellenbogengasse 15403

Lehrfächer: Schönschrift . Buch,
fiihrung leiiisache, doppelte und
aiiierikan.). borrespondeuz . Kauf-
mänuischeS Rechnen (Procent.,
Zinsen- und Conto.Lorrenl.Nechncn).
Wechsellehre . Kontorknnde . —
Gründliche AnSbttdnng .Nascher
und sicherer Erfolg

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig¬

ung der Sleuer-Selbsteinschätzung, werden diScret ausgcführt. 3695

üeinr . Reicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größeren Lebr.Jnstituten.
Luisenplatz 1, * • Thoreingaug.

Uhren! Uhren!
In Gold . Silber . Nickel u. Stahl

Zimmeruliren. lUamfulirrou. UMet
alle Arten zu allen Prosen

empfiehlt als schönste Avibnsvbt » - V«» vb « nb « unter fachmännischer
weitgehendster Garantie 4604

Franz Kämpfe , Wmchkt,
48 . I t̂uiß 'gniNse 48.

$)hotoflrapliie4 öctlina(iiteii-
Georg ;Schipper , Phoiog.Anstalt.

30 Saalgasie 30
empfiehlt größere Photographien und Vergrößerungen nach jcdem Bilde
n vorzüglicher Ausführung bei reellen Preisen. 48 86

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZablunySerleichterung. 079

A. Leicher , Adelheidstrasie 40

Einen völligen Umschwung
der PortiStaufnahme bedeutet Karl Schippers

neues electr. Atelier,
welches das

künstlerische IMiotonjraphieren
zu jeder Zeit

und bei jedem Wetter ganz unabhängig vom Tageslicht gestattet
Keine erschreckte Gesichter — keine Blitzlichtgefahr.

Ausserdem empfehle meine TageslichtaufRahme« io bekannter
trefflicher Au&führuug.

Aufnahmen bis Abends 7 Uhr.

Karl Schipper,
llofphotograpli,

Rheinstr. 31. Rheinstr. 31.

4146

Grosse internationale

Keklkiöungs-Müöemie.
Direction: Hell . Meyrer.

Xtir Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämratliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. —.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger StoffbÜStenVerkaÜf
Kleiderstofffabrikon . Uu Fabriknreiseak

$Besonders günstige  J
l\  Gelegenheit!!
% % Wegen vollständiger Auf - fi000 gäbe  des Artikels verkaufe ich von

heute ab meine sämintlichen nooh auf
0 0  Lager habenden

I Kohlenöfen II
zu äusserst billigen Preisen.

n Nie. Kölsch, S
t £ Wiesbadener 0$
&m Gas - n, Wasser-Anlagen-

C 4199 00§KrrrrrrKKKKKr
Schinken,

mager, mild gesalzen, 4—6 Pfd schwer,
MT per Pfd . 64 Pfg ^

Kölner Consum-Aastalt, 5°°»
_ l§ chwalbacherstr. 23 — Telephon 595. _^

lleu rfitomrt I ^OtCl ileu renovirt!

u. Restaurant ,,Zum Karpteu “,
9 Delaspeestras ê 9.

Empfehle:
Mittagstisch von 00  Pfg. ». 1 Mk.

sowie reichhaltige FriihstiickS« u. Ttbendkarte.
Biere der Germania Brauerei Wiesbadenu. Kuimdavnvr Pst/brnu.

Achtungsvoll

»4L M> Henz « __
ftllai-Slktiik-vkröilicrmlgs.Kiistk.

Höchster Mitgliedcrftand aller dies. Sterbekaden . Billigster
Sterbcbeitrag . Kein GtntrittSgcld bis zum Alter von4v Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1WS Sterbereute werden sofort nach Vor«

UWMMRF -lVM.» jage der Sterbeurknnde gezahlt. — D»
Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. Bis Ende 189 ö̂
gezahlte Rente » Mk. 133 .818 .- « nnieidungrn jeder,«»
den Vorstandsmitgliedern: « eil . Hellmundstr. 37 . I .«nlns . £ <u
mundstraße6 und » übsain ' -n . Wellritzstr. 51; sowie beim Kastc^
boten mttl1 - llW »onK . Oranienstr. 25. . :

■jjtt beste SanitätSwein ist der Apotheker roth<*
goldener ,Malaga -Teauben-Wern
chemisch untersucht und von lerdorragenden Aerzten bestens empföhle»
für schwächlicheXlnder. Frauen . ReconvaleSeenten . alte Leute rc.,
auch köstlicher Teffertwein . Preis per Orig. Fl. M.
per »/, Fl. M . 1.20 Zu haben u»r in Apotheken. 2 » Wt «»badeN
9r i-»lta.» Hofaputheke.
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Echte amerikanische Graphophone.
Ein Geschenk,

Maschinen. ^ ^ jede Gelegenheit patzt und Jung und Alt
Keine willkommen ist.

» s* “» Das Graphophon
übertrifft alles bisher Dagewesene.

Sinai — Spielt — Lacht mit entzückender Deut«
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— aufwärts.

Grand Prix Columbia -Phonograph Co . m. b. H. Berl . ^
«ariS 1900 . Friedrichftratze 65 » . 3o94/̂ o .̂
^ _ Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

,lle Arten Möbel , Betten . Pianinos.
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl- Taxationen gratis.
Abhaltungen von Berileigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, plifilißuilung, Ssidgasse 12.
Taxor atund Auctionator

Die Immodllitil- und ZWlhkkeil-Agtlititr
von

J . & € . Färmenicli,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Villen, Bai»
Plätzen, Vermittelung von HypothekenU. s. w.

1091

Schinken,
mager, mild gesalzen, 4- 6 Pfund schwer.

| £*ST per Pfund 62 Pfg,'
Alt/Sl -iltlt ■ 5599

Meügerqasse 31._

Für Weihnachten
empfehle mein gut sortirtes Lager

selbstgefertigt *Leibwäsche, Röcke,
Schürzen etc.

Nur gute Qualitäten. Beste Arbeit.
Hans Mertel,

5072 Kirchgassc 30 . j

Arme Leute.
Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kinderwestchen . von

1 bis 14 Jahre paffend, Stück 25 bis 4b Pf., Mützen und Häubchen
von 15 Pf . -an. üKeumann,
556h _ Ellenbogen gaffe 11.

WorajWe KNß-AnßM
A . Bark,

1 Museumstraße Wi esba d en Muscumstraße 1.

Empfiehlt sich zur Anfertigung.von Portrait - , Kinder- u. Gruppen-
bilden,, Reproduclionenu. Vergrößerungen als Spezialität IN 1-der ge
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Prkrstn b.. vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.fiw

Rahmen aller Art stets vorräthig. — Telephon  Nr . 484. '2290

Mathias Platt; Aasmltt, SS
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

Anftltlgiiiis aller Kiasiiialttklkn uui»
Kiiiiüuklslilftngkn.

llaömaler «HD Zeichner bin,Da ich selbst «laömaler «nv Zeichner bin. bin ,ch >n der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1327

Mathias Pfaff , MoriNstrane 72.
Wiener

WILH . FR . BERCH
WIESBADEN -- - -■= === Louisenstras »e 5.

Specialist
in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand etc.

in «och nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Muster liegen in meinem Atelier vor . 446„

Krausnick & C« . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Naffauer Hof" .
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im ncuzeiligcn Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

I

2297
Droggen -Mandlnng

A. Beding , . '
«ieSbade « . Gr Burgstraffe IS , Telephon No. 322.

Droaen und Chemikalien- Mineralwasser-Anstalt nnd
Handluna— Berbandstoffe, Artikel  für Krank enpflege
Ad,crstr -,si- » 1 . MtÖfBÖmittfMS0BfUIU Kl. Kirchg- H- S

Heleuenstraffe 2 Ecke Bleichstraffe,
Offerirt: -

FelnsteS Eonfektmrhl per Psd. 15, 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe5. 7, 8 Pfg . per -Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8'/, Pfg.,
Pkiroleum per Liter 16 Pfg.
7 Pfg. größte holzschachtel.Wichse7 Pfg.
40 Pfg. per Schoppen feinstes Salatöl 40 Pfg.
60 Pfg. per 'Schoppen feinstes Tafelöl 60  Pfg.
10 Pfd.-Etiner-Gelee 190 Pfg.

fcOtfon *' 2430 .̂ 10Âllk » franko Hau». Telefoa 24S0
»4S Inhaber : Aa Schaala

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, fowi
verfch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Stadttheil zu ver¬
kaufen durch I . Sc E . Firmenich , Hellmundstr. »3.

Ein Eckhaus . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge
fchäft zu verkaufen durch

I . L* C Frrmenich , Hellmundstr. o3.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Lüden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verlausen durch
I . 8* C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Hänser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcicbplatz zu verk. durch
I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Prc.se von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufeil durch

I . * C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des Waldes, für

50,000 Mk., ein Landhaus , 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöhe)
für 40.000 Mk., sowie verfch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser inst Wirtbichafl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PenffouS - und Herrschafts -Billen in
den verfch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . 8S  T . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Wilhelm Sclierlenzky,
Buch., Kunst, u. Mnsikalien.Handlung Qraulenstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sem reichh. Lager m:
Prüchtwerke . Gedichtssammlungen. Klassiker-AuSgaben, Jugendfchnftetz,

Bilderbücher. Reisehandbücher und Karten. Meyer'S und BrockhanS
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclam. Universalbillolhek. Meyers
Volksbücher, Kürschner. Bücherschatz. Briefsteller, Vorträge aller W
für Weihnachten, Polterabend rc. . —- ,

Musikalien für alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalt«
in jeder Stimmlage. Edition Peiers. Ed. Steingraeber. Siegels
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

Abonnements -Aunahme auf alle Zeitschriften wissenschaftliche« Inhalts.
Mode., UnterhaltungS- und Witzblärter, u. A f .D,e Wochr. „Tee
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim". „Gute Stunde". Moder«

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus . 7-Ziminer.Wohnunaen. Rheinstr. vor-

gerückten Alter» wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Sckiüffler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus . Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36

HauS , südl. Stadttheil, Thorsahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4.Z,M.-Wohn.
und Werkstatt frei. - Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Ha «S Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jede« größere Geschäft geeignet, auch
wild rin HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Etaqen -Billa (Hainerweg). mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Billa . Mainzerstraße. mit schönem Garten, sowie eine solche

Bikloriastraße durch WUh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Billa , nahe der Rhein- undWilhelmstr.. mit 8 Zunmern, Bad

für 48,000 ML , „ „„
durch Wilh Echüstl - r . Jabnstr. 36

Billa , am Ncrothal, 15 Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
seil durch Wilh . Schüffler , Jahnstraste 36.

HauS, Tlisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr.. 4-Zim,ncr-Wohnungrn. beson-

derS für Beamten geeignet, kleine Anzahlungdurck» Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

GLckhauS Gastwirtbschaft . 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen
Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leister Zufchug. beste Lage

abthrilunaShalbee zu verkaufen durch den beauftragten Agenten
Joh . PH. Kraft . Bleichstr. 2, 2.

<^ aus mit Thorfahrt oder Laden. Ladenzimmeru. Werkstatt
2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. be

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und remirt 3500 Mk. Miethe. Nähere» bei *

Kraft . Bleichstr. 2, 2.
/Ltastwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn, Garten-

wirthschaft, ohne Concurrenz, rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbaden«, ^ u .veckauffn durch
ft ) e,K0 Hans mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
Vl 6 ar Zimmer, Bad, elektrisches Licht im Stock, IN der
Nähr des Nonnenhof», sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzutausche.n. Auskunft und Plane durch

ÄnnS mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem
•U vorzüglichen LandeSprodukten..Flaschenbier-u.Wurst-Geschaft.
w» en Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung m.t
mm ». St . J " - -N' °t ru , , 2.

für WrinhSndler in der unteren Adklbkidstraße mit
5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugShalberzu ver¬

kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2.
eues Haus BiSmarckring, 2 mal 4 Zimmer, Bav, vorn
u. hinten Balkon, rentirt 1600  Mk. f« i, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.

I_._eneS Istöckige-3ZimmerHauS.vorn und hinten
VI Garten. Lage Westv.eriel für 40000  Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
/ « ckhaus für Metzger, mit Stallung, Futterraum, alles vor-

Hauben, bat 2,  3 und 4 ZiMmer-Wo nungen. elcNnfcheS
Licht Leucht- u. KochgaS, vorn und hintenhBalkon, Mit einem

U.d.r!chuS»°n IS0« M,., ,u , ,

N
N

Zu verkaufen:
chaflSdäufer, Pensionate, sehr fic

„Dorfbarbier" rc.
Kalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender" . „Evang.

Gnstav-Adolf-Kalender" ,„Daheim-Kalender" , „Gartenlauben-Kalender.
Ausichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Slolze 'S AnstchtSkarien

von Wiesbaden mit Versen. '^d6
Postmarkeu für Sammler !! ! Kataloge gratis und fraaco.

Nicht auf Lager Befindliches wird prompt und schnell hesoW.

Villen. HerrfchäslSdäufer, Pensionat-, sehr flott gehend, Hotels

^  Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. in

aatII (Sin HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser
werden auch aegen Bauplätze oder kleiner» Häuser in Lausch genommen.

Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculation geeignet,
durcĥ ie Jmmobilieu -Ageutur 4dbi

Mathias Eeilbaeh, NstiolllSstküßt5.

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner . Han - ?
notier u. Wien ) iu 4 Sorten für alle Zwecke,st
in Wiesbaden stets vorräthig bei:

C . Lchellenderg . Goldgaffe.
Wilh . Sttlzer . Marltstraße
LouiS Hutter , Kirchgaffe 58.

3416

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , AegyptenNiltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Coinbinirte Eisenb.-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements . ■
Gepäckbeförderung als B’racht -, Eil - u. Passagiergut.

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.
Reisebüreau Schottenfels,

Wiesbaden,
Theater -Colonnade 36/37.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden
die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

Wiesbaüknkr Consüin-Hallk.
Verkaufsstellen Jahnstraffe 2 . Moritzstraffe 18 und

Sedanplatz » .
feinste, Kuchenmehl per Pfd. 14 und 16 Pfg-,
fiinstt» Consektmehl per Pfd. 18 Pfd., bet 5 Pfd. 17 Pfg-,
prima Pfälzer andbutter' per Pfd. M. 1.10,
feinste SüßrahmL-Tafelbutter per Pfd. M . 1.20 und M. 1- 5,
Kornbrod, gutes Müllerbrod, per Latb 36 P,g,
gem. Brod per Laib 38 Pfg.,
Weißbrod per Laib 42 Pfg.. .
Zucker per Pfd. 32 Pfg. Soda b-r 3 Pfd 12  Pfg
Schmierseife per Pfd 19, Pfd. 20 Pfg., Kernseife per Pfd. 24 P .g.
Spiritus per Ltr. 35 Pfa ., Petroleum per Ltr 16 Pfg ,̂
Salr per Pfd. 10 Pfa ., Schmalz per Pfd . oO Pfĝ .
Kaffee in nur auserlesener Qualität per Pfd. 90 Pfg., M. 1.00, 1.10,

1.20. 1.40 und 1.60, , , ^ J
bei.jedem Pfd. Kaffee von M. 1.10 au */* Psd. Zucker gratis.
Häringe per Stück 5 Pfg., Dtzd. 55 Pfg .. . f-ooß
fämmtl. Hülfenfrüchte per Pfd. 10, 12, 14, 16, 18 und 20 Pfg. 532

Wein-Offerte
gut und billigst
p. Fl. M. — 50

—.60
1898t Nicrsteiner
1896t Erbacher „ n
1897t Laubenheimer „
1895r GunterSblmner„
1e-97r Bodenheimec n
1898t Lorcher „
1898c NüvcSheimer n
1897t Hochheimer „

Italiener Rothweine.
Brindisi P. Fl . M. —.65
BiSceglie * „
Barletta * „ , —.85

—.65
- .75
- .75
- .85
1.25
1.35

Deutsche Rothweine.
1898t Jngelheimerp. Fl. M. —.95
1897r AßmannShäNser, „ 1.25

Franz . Rothweine.
1896t Medoc Fl. M. 1.35
1895r St . Julien , » 1.60
Mouffeaux n M  2 .50

offerirt f

Mtstadt-Konsum,
Metzgergafse Bl f nächst der Öolbflöffe.

/
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86ü6llI t̂zH Sie am besten wieder HäfldSChllllft
TOÜ

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 12  und 14.

Für Haltbarkeit und Sitz sämmtlicher Qualitäten volle Garantie!

Umtausch noch nach Weihnachten gestattet.

dio 1U gaaz Deutschland und darüber hinaus von vielen Tausenden als

Werren*
'Slace*Wandscfiufie,

„vorzüglich ” anerkannten6 Weltmarken:
lord Mk . 1,75
Qualität Mk . 3 .—

Imperial Mk . 2.
»rltaunla Mk . 3 .50

Derby Mk . 2 .50
»ex Mk . 4 .-

P'rasen t»»Car ton«
Carton , enthaltend 3 Paar elegante (litte6 -HüU686lniIl6

Ouami &t in . chönen Farben und aparter 4u . 8tattu .i - 1 garantut  * olide
Qual. Marietta 3p.«« .»«« Mk . 4 .00.
Qual. a 8 Paar zusammen Mk . 5 . 50.

Qual. Clara 3 Paar --usammen Mk » 7 . 00«

sämtliche Arten Damen - Glace -Handschuhe Ton Mk. , gg ^ Ht  g go

Sämmtliche Arten gefütterte Glacd -Handschuhe Mr Herren und Damen ron Mk. 2 -50 bis Mk. 875.

Sämmtliche Arten Krimmer -Handschuhe mit Leder vun Mk. , 50 bis Mk. 3.00.
Sämmtliche Arten Stoff -Handschuhe Ac n „, . , . _n

von 45 Pf . bis Mk. 2 .50.

5W4



3. Wage m JßxMrn  Geanal-An;ejger^
Nr . 299. Tonntag , den 23 . Dezember 1900. XV . Jahrgang.

Das Weihnachtsfcst in Sage, Glaube und Brauch.
Von Margarete Berlin.

Nachdruck verboten.

Mit den beseligenden Ideen des christlichen Weihnachts-
festeS, des Festes der Liebe und der frohen Botschaft, nmcht
sich noch inuner mancher Brauch und Glaube aus grauer Ver-
^ "^Neben den Berichten der heiligen Schrift, welche uns von der
Erscheinung und Geburt des Welthcilandes erzählen, haben w»r
Sagen und Legenden, die davon sprechen und auch mancherlei
Naturerscheinungen zu erklären versuchen. . .

Zwar entfernen sich deutsche Mythen oder Legenden niemals
weit von der biblischen Darstellung, wie es z. B. die rumänychen
und wallachischen Erzählungen thun, dennoch haben wir immerhin
auch einzelne Legenden über die Kindheits- und Jugendgeschichte
des Heilandes, die. inniger als bei anderen Völkern, sich mit Volks¬
glauben und Bräuchen vermischt haben. . .

So erzählt eine deutsche Sage, daß, als Maria vor der
Geburt des Herrn über das Gebirge ging, um das Weib des
Zacharias zu besuchen, ein furchtbares Gewitter sie überraschte.
Sie suchte Zuflucht unter einem Haselstrauch: der breitete schützend
seine Zweige aus und gewährte Obdach. Seil jener Zeit nt der
Haselstrauch gefeit gegeii den Blitz, niemals schlägt es in einem
solchen ein, und keine Schlange kann sich in feinem Schatten ver¬
stecken. Deshalb werden in einzelnen Gegenden, z. B . in Tirol,
Haselzweige, die am Tage Mariä Heimsuchung gepflückt wurden,
als Schutz gegen das Gewilter, an die Fenster gesteckt. Kleine,
um diese Zeit blühende Blumen heißen im Volksmunde Marien-
pantoffelchen, weil die Mutter Gottes damit über das Gebirge
^ Auch Tiere spielen in der GeburtsgeschichtesJesu eine große Rolle.
Eine altrumänische Sage erzählt, daß die Schwalben sich an
das Lager des Christkinds setzten und Weihnachtslieder zwitscherten,
damit es erwachen solle. Da es aber fest schlief, flogen sie zum
Meere, sammelten welche sie unter. . . . , teinchen und Wassertropfen. .. . ... . .
dem Gefieder verbargen, kehrten zurück und netzten die Augenlider
des Kindes mit den Wassertropsen und die Sternchen warfen sie
auf die Händchen, damit es erwache. Weil nun die Schwalben
des Kindes Ruhe so mutwillig gestört, wurden sie verwünscht, ewig
dort zu nisten, wo der Rauch sie quält, an Hütten, Häusernu. s. w.
unter Dachgebälk.

* --. bekam der kleine Zaunkönig seinen
. .iß er die Spinnen fortpickte, die

... vw U.. .WV bedrohten. Wenn die Legenden von
dem Auftreten der Vögel in der GeburtsgeschichteJesu nur ein¬
zelnen Völkern zugehören, so spielen andere Haustiere in allen
Ländern eine wichtige Rolle in derselben. In alten apvkryphischen
Erzählungen sind es Ochs und Esel, später, auch in Deutschland,
Rind und Pferd. So geht die Sage, daß in jeder Weihnacht
zwischen elf und zwölf Uhr die Pferde und Rinder in ihren Ställen
m die Knie sinken und Gott mit menschlicher Stimme, die ihnen
für diese eine Stunde verliehen ist, preisen. Kein Mensch darf
sie dabei belauschen, vor allen Dingen kein Ungeweihter. sonst
stirbt er.

Eine Sage berichtet: Ein Knecht, der Abends zur Beichte ge¬
wesen war und am Morgen des Christtages zum Abendmahl gehen
wollte, war, als er aus der Kirche kam, vor Müdigkeit auf dem
Heuboden über dem Stalle eingeschlafen. Zwischen 11 und 12 Uhr
Hört er plötzlich sprechen. Ein Rind drunten im Stall sagt zum

«.Wern: „Der Knecht ist oben, wir wollen ihn totichlagen!" Das
andere aber antwortet: „Das dürfen wir nicht thun. er war eben
zur Beichte und gehr morgen in der Früh zum Abendmahl.
Heimlich spähte der Knecht nun durch die Luke hinunter, da sah
er das Vieh auf den Knien liegen und hörte seine Gebete. Mittler¬
weile schlug Mitternacht und sofort hörte die Gabe zu sprechen, auf.

Für die Christen ist Weihnachten das Fest des Lichts, das
Fest der frohen Botschaft. Die dunklen Tage haben ein Ende:
durch das Erscheinen des Heilandes wird es Licht in den Seelen!
Und dieses Licht erstrahlt ihnen in den Kerzen des deutschen
Weihnachtsbaumes. Sie feiern Weihnachten als den Gipfel der

Welt pvliifmhdi & nfmp8Güte Gottes, das Geschenk seines, die Welt erlösenden Sohnes,
als geistigen Segen für die umdüsterten Seelen, i

Unsere heidnischen Vorfahren aber erfreuten sich am Feste des
Lichts besonders des leiblichen Segens. Im Norden schlief die
Sonne schon lange Zeit und schien ewig fortbleiben und die Menschen
in Dunkelheit und Kälte lassen zu wollen. Doch als und
Dunkelheit aufs Höchste gestiegen waren, da kommt die Sonne
zurück, und mit ihr die Gewißheit des tviederkehrenden Frühlings.
Für diese Wiedergabe der Sonne dankten im Jubelfest die
heidnischen Germanen ihren Göttern, — für die Gewißheit ewigen
Lebens dankt die Christenheit im Weihnachtsfest ihrem Gott.

Zahlreiche, aus altheidnischer Zeit stammende Bräuche und
Aberglauben der Weihnachtszeit haben sich bis heut erhalten. Tie
Winternacht brachte für die nordischen Völker gar traurige Zeit.
Wotan, der Götterkönig. schlief und winterliche Geister versperrten
den Weg zu ihm: Unholde, die brurnmendc Stimmen ertönen ließen,
trieben in der Zeit vor der Sonnenwende ihr Wesen und schienen
die Trauer der Menschen zu verspotten.

In Dänemark bildet man noch heut solche Geister zum Weih¬
nachtsfest nach: sie heißen„Jolevelter". Ter „Waldteufel", der in
der Mark Brandenburg heimisch ist, der „Rummelpot", mit dem
in Dänemark. Jütland. Holsteinu. s. w. die Kinder vor Weih¬
nachten„rummeln" gehen, ahmen noch das Getöse der bösen Geister
nach. Doch schon vor dem Nahen der Sonne, in unserer heutigen
Adventszeit, erwachten die schlafenden Götter. Wotan zog auf
seinem weißen Rosse mit seinem Heere durch die Luft, und wenn
es recht lärmt beim Durchzug, so darf man auf eine gute Ernte
hoffen. Mit Wotan und dem wilden Heere zogen aber auch milde
segnende Gottheiten wieder ein, Gode, Frigga oder Holda. Auf
diesen Götterumzug deutet noch heut in vielen Gegenden das Er¬
scheinen des „Schimmelreiters" oder des bekannten Ruprecht, der
auch vielfach in Begleitung des Christkindes kommt, welches in
christlicher Zeit an die Stelle der heidnischen Segensgöttin getreten
ist. Tie Beiden ziehen segen- und gabenspendend durchs Land.

Ruprecht.ist ein ' alter Name, der von dem althochdeutschen
Hruodperaht stammt und von Hrnod, Ruhm, und peraht, glänzend.
Ruhmesglanz bedeutet. Er fragt meist, ob die Kinder brav waren,
singen und beten können, worauf er Verweise erteilt, während
schließlich das Christkind an Alle Gaben ansteilt. Auch dieses ein¬
fache Bild birgt tiefe Bedeutung. So werden am Ende aller Tage
die Menschen vor ihrem Richter stehend, sich auswoisen über gut
und böse, und nur die Gnade wird sie erlösen. Vereinzelt haben
sich auch noch heut naive mittelalterliche Weihnachtsspiele erhalten,
ivelche Ruprecht, Niklas, das Christkind, Engel, Hirten u. s. w. dar¬
stellen und redend einführen, Strafen und Belohnungen austcilend.

Das alte Julfest der Gernianen war ein Friedensfest. Ein
dreitägiges Opferfest und ein dreiwöchentlicher Julfriede mußte
gehalten werden. Jul ist ein altdeutsches Wort und bedeutet Rad,
das Fest wurde Julfest genannt, weil man die Sonne einem Rad
verglich. In den nordischen Ländern und in England kennt man

noch heut die Bezeichnung Jul . Die Art des Schenkens, des
Jutklavp-Werfens, und der Julblock bildet in England mit die
Hauptsache der Festfeier.

Ferner gab es bei den Gernianen Gastereien und fröhliche
Zusammenkünfte in den festlich vom Julfeuer beleuchteten Hallen.
Dort brannte, wie in England der Juleblock, inmitten der Halle
ein mächtiger Baumklotz als Sinnbild des neuen Lichts. Ein
Spahn dieses Klotzes mußte aufbewahrt werden, um den Julklotz
des nächsten Jahres daniit zu entzünden, und die Asche des ver¬
brannten Klotzes wurde auf die Felder gestreut, damit sie reich
gesegnet sein sollten. Auf Banke und Diele legte man zum Fest
reines frisches Stroh . Dadurch wurde auch dieses geheiligt. Man
bereitete nachher die Nester für das brütende Hausgeflügel daraus,
dann kam keine Verzauberung heran, kein Marder.

Auch uralte Speisen haben sich als Festgcrichte bis jetzt er¬
halten. Aus Brei und Fischen sind die Karpfen-, Hirse-, Reis- und
Mohngcrichte entstanden.

Tie Nähe der Götter sollte überall beseligend wirken, darum
aßen die Germanen mit Vorliebe auch den Eber — Juleber ge¬
nannt —, der den Göttern heilig war, angeblich, weil er den
Menschen durch Aufwühlen der Erde das Pflügen gezeigt hatte.

Von hoher sittlicher Bedeutung war die Sitte des „Sühn-
Ebers". Die Alten gelobten, festlich beisammen sitzend, zum neuen
Jahr sich zu neuer Thatkraft, zum Dank gegen die Götter zu be¬
geistern. Man führte dabei einen geschmückten Eber durch die
Reihen der Gäste, und Mann für Mann schwur auf chn. nur den
Göttern angenehme Thaten zu vollbringen. Wenn das Fest be¬
endet, blieb der Tisch gedeckt und mit Speisen besetzt, alle Thore
waren weit aufgetban— der Besuch der Götter wurde erwartet.
Es kamen auch die Seelen der Verstorbenen, erwärmten und labten
sich. Große Freude herrschte am Morgen, wenn von den Speisen
etwas fehlte: man hielt dies für ein sicheres Zeichen, daß die
Götter das Haus durch ihre Gegenwart gesegnet halten.

Natürlich durfte kein Sterblicher Zuschauer sein! In der
wendischen Lausitz und im Spreetvald legen heut noch die Kinder
am Wechnachtsheiligabend einen Leckerbissen auf den Tisch „fürs
Christkind". Natürlich ist der Kuchen des Morgens verschwunden
und ein Geschenk ist die Gegengabe.

So reicht, trotz aller Veränderungen, die die Jahrhunderte,
eit und Leben hervorbrachten. Sage und Gebrauch des Christ¬

esles hinein in uralte Zeit, und diese Sagen und Gebräuche, von
Generation zu Generation fortlebend, werden kaum je ganz und
gar verschwinden.

liitzusm Wasch-SrtractW L»h»s
ist daö Beste für die Wäsche. — Bitte versuche«.

Geschäftliches.
Billiger Christbaumschmuck. A. Lamberts in

Neuwied Heddesdorf verschickt franco: 2 Musterpäckchen mit
24 Gold- und Silber-Sternen und 24 AufhängêHäkchen
gegen 40 Pfg. (Briefmarken) - 10 PäckchenM. 1.50. Die
7 cm großen Sterne sehen im Baum wunderschön aus.
(Gratis-Abgabe zu wohlthätigen Zwecken an Waisenhäuser rc.)
C hr i sti Geburt, — farbig glänzend, 18X31 cm groß,
unter dem Baum, und als Zimmerschmuck verwendbar, ein
Stuck 25 Pf., 10 Stück 2 M.

8

Grosse Freude
bereiten meine ruh ml ich st bekannten,

|3T überaus billigen "^ 4
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pineenez

Lorgnetten — Compasse — Heisszeuge
Stereoskope etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

R. Petitpierre,
Optisches Special -Geschäft LRanges,

academisch gebildeter Fachmann . 5176
WIESBADEN,

5 Häfnergasse 5,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Lieferant des Königl. Hof-Theaters.

(lieblich und anhaltend duftend),
sind in sämmtliqhen Wohl - Gerüchen vorräthig ; sie sind passende 38̂ “ Weihnachts - Geschenke od. Beigaben für Jedermann.

Preis per Flacon 75 Pfg ., 1 Mk., I 25 , 1.50 , 2 Mk., 2 .50 u. 3 Mk._
- ==  Auoh in eleganten Cartcnnagen von Mk . 1.— an . - -

Zweifache Blunien -Augzüge sind entsprechend billiger . TM

Backe & Esklony,  Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.
Special - Geschäft für alle Parfümerien . _ 5349

bat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 2k». Dezember cr. stattfindenden Ziehung der Königs-
bcrqer Ticrgartenlotterie kauft. Es kommen zur Verloosung 45 crstklass. Damen -» Herren Fahrräder.
Ankaufspreis 11250 Mk.. 1855sowieGold -n.Silbergewinnei. W. v. 18750Mk. LaoteL 1Mk.. 11 Loose 10Mk„
Loospotou. Gewinnliste 30 Pf. cxira. empf. die Generat,AgrniurLto Wolff, Königsbergi. Pr ., Kantstr. 2, sowie hier
die Herren Lsr > L»ssel , F. de Fallois, J. Stassen . 5289

Ein erstklassiges Fahrrad für nur1Mk.
Als passende Weihnachts-Geschenke

empfehle in größter Auswahl am Platze:

Harzer-Edelroller -Canarien von6 Mt . an.
Feuerrothe Tigerfinken, Nönnchen, Mönchen und Museatfinken»

Imp . Wellensittiche, Grauköpschen, Cardinäle,
sowie Chin . Nachtigallen , Zeisige, Stieglitze und Dompfaffen.

Julius Praetorius, Kamen- und llogelljaubluttg, Kirchgasse Nv. 28
,_ ,_ eilinnMs-GMmke. .
I l I Empfiehlt stets das Neueste in Herren -, Damen und «indcr -Schirmen , Kragen -, Manschetten , Cravatten,
Vorhemden, Taschentücher, Hosenträger , Manschrttcnknöpfe . Hemdenknöpse, Glace , Militär - und Stoff -Handschuhe . — Oberhemden nach Maatz . tadelloser Sitz garantirt. 9999

EMILIE DIETZ , Wiesbaden,
4 Moritzftrasje 4.
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Ewald Stöcker,
Uhrmacher,

52 Obere Webergasse 52.
Eilb . Damen -Remontoiruhren mit Goldrand

von 10 Mk. an.
Silb . HerreN ' Remontoiruhren mit Goldrand

von 10 Mk. an.

Gold . Damen -Remontoirnhren
von 20 Mk. atf.

Gold Herren -Remontoiruhren
von 40 Mk. an.

Federzng -Regulateure mit Schlagwerk
von 12 Mk. an.

Trauringe , sowie Gold - und Silberwaaren
in größter Auswahl zu staunend billigen Preisen.
Musikwerke , Symphonien , Polyphon

IN allen Preislagen. 5200

Als Weinhachtsgeschenke besonders geeignet
empfehle:

Vio|ienn , Mandolinen , Guitarren , Pistons etc . etc.

Polyphons,
Zithern , Accordzithern , Metronome.

Notenmappen , * Klaw
Noten -Etageres

Goldmessing , Nickel und Holz ^
Mon ond sehr empfehlenawerth.

Sang und Klang im 19. Jahrhundert
soeben

5387 Goldnes Buch den Musik.

und Flügellavnpen
etc . etc.

4
©

Ei

F . Dofilein
43  Friedrichstr . 43

Alle Arten Keleuchinugshürper
für Gas - und elektrisches Licht,

für 8a!ons , Wohn- u. Speisezimmer.

JmM , fttlttnrn, War-arnit, Tisch- und elmiitrlanipkil.
preis « billigst . 5348

Restaurant„Falßaff",
Wiesbaden , Moritzstraste , Ecke AdelHeidftrasze.
Grosze Auswahl warmer Frühstücks von 40 Pf . an.

Reichliche Diu rS in dreierlei Auswahl L Mk . 1.— *̂ 4
(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.

Desgl . Soupers nach Auswahl n Mk . I .—,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Reine Weine im Ansschank zu 25 , 85 und 50 Pf . das Glas,
Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine . 5170

Frische Biere : „ Erstes Kulmbacher ", sowie „Wiener Cxport 'Bier " der Mainzer Actien-Brauerei.

Hochachtungsvoll

Otto Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland , Schweiz , Italien
und Frankreich

/
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Juwelier und Goldschmied ^
Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.

GROSSES LAGER O

Uhren, Gold-, Silber - und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine , feine Perion 0
und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise.

10 ileupflf.

NWWMmN
Wegen Umbau meines Hauses, habe ich die Preise meines

Lagers in •

allen Arten Uhren
. ' und

Goldmaareu ». Musikwerke«
ganz bedeutend herabgesetzt. 50vo

Ar GWukt mrthkjlhaftkftr GrleMhrit.
ffl. Lehmann,

Uhrmacher. AklMt 10.

NlisaMolz per Centner
M . L.2Ä.

per Geutner
"0 M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen
v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116

GGGGGGGGGTGGGGGUGGGGGOGGGGGOTSS

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der ^Wiesbadener Zlnterllühnngs 33tmb “ sofort uach Tinreichung der Sterbeurkunde
an die Hinterbliebenen seiner Mitglieder Ueber 1700 Mitglieder . — Reservefonds rund
70 000 Mk . — Ansbezahlt bisher rund » 50 . 000 Mk . Aufnahme männlicherund weiblicher
Personen vom 18. bis 45 . Lebensjahr . Eintrittsgeld vom 18. bi» 30. Lebensjahr 1 Mk.. vom 31. bi» 35
3 Mk.. vom 36. bi- 40. 5 Mk. und vom 41. bi» 45 . 20 Mk. Aerztliche Untersuchung nicht mehr
obligatorisch . Anmeldung und Auskunft bei dem Vorsitzenden C. Nörberbt, Berlramstraße 4 und Lana.
aafle 27. sowie bei den Vorstandsmitgliedern K. F . Schmidt, Bleichstr. 25 . H. Schmeiß. Plalterstraße 48.
W. Nagel. Kl. Schwalbache.str. 10. A. Beyerle, Frankenstr . 3. F . E. Müller , Metzgergaffe 2. D. Ackermann,
Helenenstr. 13. I . Edert. Sedanstr . 18. D . Emmel. Feldstr. 4 , I . Eschenauer. Leerobenstr. 3. Ph . Marx.
ManritiuSstr . 1, I . Meyer, Hellmundstr. 30. <8 . Noack. Seerobenstr. 27. H. Stillger , Bertramstr . 16, Ä.
^joUingrr, Schwalbacherstr. 25 und dem BcreinSdicner I . Hartmann , Helenenstr. 26. 3815

Po rtw eine
der Real Companhia Vinicola de Norte de Portgal , Oporto.

(Königl. Nordportugiestsche Weinbau -Gesellschaft. Oporto)
- ——- Gröstles Weinlager Portugals -

jUT Nur reine und echte Douro -Weine. -WSG -MAL

Die General -Bertreter der Königl Weinbau -Gesellschaft:
W . Xicodemns &  Co . , Weingrosshandlung . Wiesbaden

führen in ihrem Trausillag r̂, dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über 20 Sorten
Portweine in der Preislage von Mk . 1. 50 bis Mk . 10 . - ver Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinden verzollt oder unverzollt — laut Special-
Offerte — bezogen werden. 5195

Niederlage bei F . Groll . Ecke Ndolsallee und Göthestraße, W . Schild , Drogerie,
Friedrichslraße 16, Fr . Klip . Rbeinstraße 79. F . 31. Müller , Adeihaidstraße 32. Frau
Jung Wwe .. Adeihaidstraße 20. I . Schaad . Grabenllraße 3. E . Horn . Schlichterstraße 16.

für die bevorstehenden Festtage:
y* m. o. Gl. lloiitittctnt. V, Fl. o Gl.
Mk. Pf ». Mk. P 'S-
— 65 Walporzheimer 80
— 80 1 —
1 — Jngclheimer. 1 50
1 20 AstmannShäufer. 1 60
1 50 do . Auölese . . 3 —
1 60 Mcdoc. 2 —
2 — St . Julien. 2 50
2 50 St (5milien. 3 —
3 — Brindisi. — 90

Wiißmeme.
Laubenheimer . . ! .
Niersteiner .
Oppenheimer . . . .
Geisenhcimer.
Scharlachberger . . . .
Hattenheimer.
RüdeSheimer.
Ralkcnbeimcr Rotenberg
Rauenthaler Berg . . .

Heinrich Hack
Colonialwaareu und Delieateffeu

43 «. _ Marktstr . 19  a.
Passende Weihnachts - Geschenke.

H

3

5619

Reichhaltiges
kager in Uhren,

Gold - n Milbemaren.
Optische Artikeln.

Beeile Preise . 840 w k

iQ0 ©©©O©OQCtOO®:©@©©0 eOOO© 0 O@©©C Friedrich Seelbach, Uhrmacher, WIESBADEN,
Faulbrunuenstr . 4.
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Betten
rooivlet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
eisern. Bettstelle mit Doppel-

^irai -Matratze,Seegras-Matratze,
^derdeckbettu.KisienzuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
^ hocheleganter Eisenbetrstelle mit
Lotdknöpfcn.Doppelspiral.Diairatze.
ZttgraS-Matratze auS I» Drell.
-̂ derdcckbett, 2 Kissen3)/. 39 .—
Vollst. eleg . Fremdenbett
|U* nußbaumlack. Muschclvellsielle,
Avrungsedermatratzeu. Keil. 3th.
Wollmairatze. Federdeckbett^ ûnd
FkSerkissen zas. M. 75 .—
Vollst tterrsebsftLbi -ttsn

aus nußbaumpol. Mulchelbettstelle,
innen Sicken. Sprungfedermatratze
ond Kopfkeil. 3lheil. Wollmatratze.
Launendcckbett und Federkissen

zu M. 19 « .—
Dasselbe Bett mit 3thcüiger

Manrendaunenmatratze. complett
zns. M. 125

Dasselbe Bett mit 3tdei>iger
-arantirt reiner Nosthaar-
Mairane, compl. zus. M.148 .—
Einzelne Bettstelle billigst.
Ltrohmatratzen M- 4.8 « ,

Seegras-Matratzen M. 8 .—.
Woll Matratzen 1 ' /?n. Sschläfr.,
Sprnugrallmen . Eiserne u.
Holzbettstellen, Kissen a»Sun.
rochen Intet , gut gefülltM. 1.8 « .
DeckbettenM.9 .—.. Leinene ui
Bieberbetttüchcr" abgepaht von
55 Pfg. an biSM. A.—; am Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Pfg., „Bettbezüge " in
Tainast, Weiß und Roth, Satin
llugufta, Satin Victoria, Satin
Cretton̂Meter 33 Pf.. „Schlaf«
decken". „Lsltern " in colossaler
Auswahl von M. 1 .5 « dis 18
per Stück.

Federn^
efi Preislagen per Pfd . 6 « .
»0,1 .2 « , 1.50 , 1.8 « , 2 - ,
2.25 , 2 8 « . 3 .- . 3 5 « M.

iojptieimiMarx
14 Marktstraste 14,

am Schloßplaß. 3498

Ne Sorten Äclft
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A -Bödelheimer

Mauergasse 1« ,_
Ein Kassenschrank

und ein Briefrral zu verkaufen
5510 Querstraße1. Part, r.

Hahn Hosen
eine Partbie schwer Winter«
buckskin-Hoscn von Mk lau,
sowie Burschenhosen, Joppen,
lleberzicher sehr billig.

A.
5455_ 16 Metzgerg aste 16.

Prima Rostbraten,
ganz ohne Knochen, Psd. 80 Pfg.,

prima Kalbfleisch
Psd 60 Psg.

5331 Röderstrastc 7.
Ein in gutem Zustande befind¬

licher 5616

Geschüftswagen
1« kaufen gesucht. Off. unter

B . 5616 an die Exped.

Holz und Kohlen
der besten Zechen des RuhrgebietS.
D. groß. Borralb, in Kumpf. Ctr.
n. Fulire zum herabgesetzten Preis.
Fr . Walter , Hirschgrabcn 18 »,
jftfr Römerberg. 5608

Jlri3ou=©rgflL
Dkoritzstr. 43, Hth. Pan 5618
Uuiform.Mantel zu verkaufen
"irnernr. 2, Hth, 1_ 5615

Nüsse 66  if
zu hoben Röderstr 27, Cramer.

Ein tücht. Mädchen gciuchl,
bielchrs melken kann, gegen hohen
^°bn Hochstätte 18 . 5605

Hrsncht nne IQotiniing
«nf gleich in Dotzheim
120- 160 Mk. Offerten B . E.
? « 3l an die Exped. 5631

^in jungrr, echter Jai,
Hü"din. zugelaufen . Abzuholen
«chwalbacherstr. 75. H. 5622

üuitrfidppfiBtil= ,a;
^kaufen Borkstr. 3, l x.  5627

eleganter Siva « und eine
«arvitur . Sopha u. 2 Sessel,
•tuig abzugeben 6620

H'llmundstr. 37, Mitlb. 1 r.

Meerschweinchen ju  verkau-eu
Schwalbocherstr. 75, Hrb. 5621

DtiiiligeihiifigJ“Ä
Uorkstraße3, 1 r._ 5628

Kar;. Kaimirilvögkl
gute Sänger, billig zu verkaufen
TaunuSstr. 2 Frntip . 5626

Achtung ! Obst!
Täglich frisches Tafelobst, in jedem
Quantum zu haben. Back- und
Kochäpfelz. bill. Preis . 5638

Rödcrftr . 7 bei R . Deuz.
Darlehen

von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . C.
210 Isler -Annoncen in Zürich
(Streulistr. 11). 3589

KWthkIttilßktder
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCk. bis
60 pCt. Privaitaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS",

Hochstätte 22.
Hypotheken -, Credit ». Capi¬

tal « und Darlehen 'Tuchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim

vlirtrhnsnchtnse. "L
auf Schuldschein, Wechsel od. Bürg«
schafk, sowie auf Grundstücke oder
Hypotäeken suchen, erhallen geeignete
Angebote, Anfragen mit adreffirten
und fraukirten Couvert an

»I. Bittner ft Co .,
Hannover, Hciligerstr. 394. 67/73

A . L . Fink,
Agentur - u«d 693

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Qranienstrahe 6,
empfiehlt sich zum An « und
verkauf von Immobilien.

Kr brn WhiiilchtsW
sind die folgenden Schriften sehr
zu empfehlen.
I. Für Söhne und Töchter.
1. Der AnstandSkatechiSmuS 50 Pfg.,
2. Katechismus der deutschen Litte«
raturgeschichle1.50 M.

Wenn junge Herren und Damen
in daS bessere gesellschaftliche Leben
eintreien wollen, dann müssen sie
ausgerüstet fein mit litterarifchen
Kenntnissen, « eil die deutsche
Litleralurgcschichte zumeist den Ge.
sprächSstosi bildet, und nach den
Kenntnissen derselben schätzt man
die allgemeine Bildung jungrr
Leute ein. In diese». Buche,
welches zum Selbstunterricht bc«
stimmt ist, ist in leichtfaßlicher
Weise in Fragen und Antworten
die ganze deutsche Littcratur ent«
ballen. Neben dieser schönen
Kennlniß ist ein feines Benehmen
eine Zierde an jedem jungen
Herrn wir an jeder Dame.
II. Für die Hausangestellten.
1. Katechismus tür bessere Haus¬

mädchen 65 Pfg.,
2. Katechismus für Köchinnen

60 Pfg.,
3. Katechismus für Kindermädchen

40 Pfg.,
4. PüppelSkatechiSmuS 80 Pfg.

Für ein junges stredsaines Dienst«
Mädchen kann es kein besseres Ge«
schenk ge'oen alS den Hausmädchen«
katechiSmuS, der bî eils in 20.000
Exemplaren verbreitet ist. Man
lernt auS deniselben: Anstand und
Höflichkeit, Servirrn und Tisch¬
decken. Waschen, Gianzplätien,
GlaSreinmachei«, tägliches Nein¬
machen, Zeiteintheilungre.

Ihre Majestät die Kaiserin
hat von der Verfasserin ein
Exemplar mit hnldvollcm
Dank entgegcngenommcn.

Der Katechismus für Köchinnen
enthält eine große Anzahl er-
probier Kochrezepte und eine An¬
weisung zum Servicen und Tisch¬
decken.

Der PäpprlkatechiSinnS ist das
beste Lehrbuchf. Kinderpflegerinnen
und künstlich nährende Mütter

Deshalb sollten Bäter und
Mütter lieber einen Honigkuchen
weniger kaufen und dafür ein- von
diesen beiden Büchern auf den
Weihnachtstisch legen. Gegen Zu¬
sendung des Betrages in Brief¬
marken werden die Bücher sofort
und noch zu Weihnachten franco
versandt vom Verlag deS Fröbel-
Oberlin-Bereins, Vorsteherin Frau
Erna Grauenhorst in Berlin.
Wilhelmstraßr 10. 71/170

Handschuhe werden schön ge«
9g  waschen Nüderallce 34, p. 482g

Unser Bureau befindet sich jetzt

Adolfstrafte 8,
Gartenbau« Part.

Gölte&Ackermann,
Patent, u. techn. Bureau,

_Wiesbade n. 48 2/266
Itlrr schnellu . billigst Stellung

will, verlange pr. Postkarte die
0»ut,vb » V»Itaarvnp, «t, Eßlingen'

1
auch hochgradig , selbst wenn be«
reitö gezapft , heilt schmerz- und
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahren. Näheres
gegen 10-Pf -Marke. 66/72

Hans Weber in Stettin

Für Glaser.
Fettfterglas,Rohglas,Sp tc«

gelglaS u. f. w öftersten zu
billigste » Tagespreisen. 229/42

Arnold \\  Miiller,
Frankfurt a. SR.,

Kronprinzenstraßc21.

HMiidilA(Dptren.
Philipsen u. vau Hussen,

Ciaarrcnversand«Geschält.
Cuyka. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 5 « Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (auf Wunsch in fünf
ongten) franco Fracht und Zoss
Seger Nachnahme, 3309

«,- Silher heilt
Magen « u . Nervenleiden
Schwächeznstände , Polln«
tion .. veraltete Harnröhr .« und
Hautl . ohne Quecksilber
ti - vrmarn Apotheker, Berlin,
H/kEllnu >.U, Neue Königstr. 58».

Herr A. in L. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alteö Haarleide « abso¬
lut beseitigt . Besten Dank.

1!
Berlins LpktlMllS
größtes raraBtsBaB

Teppiche
Gelegenheitskanf in Sovba
u. Salongrößeü 3 .75 . 5 , 6,
8 . lt » bis 5 « « Mk. Gar«
dinen . Portieren . Stepp«
decken zu Fabrikpreisen.

Prachtkaialogca .250Abbild.
gratis und franko.

EmilLeföYre,Berlin S.
Teppich - Specialhaus

Oranlenstrnüse 158.

F . Harzer.Noller u. Weib b. z.
verk, Moritzstr. 23, Frontsp. 5447

An Dir pp. Micher drs
KoOrniiNkns!

Da mein Vertrag mit der
städt. Curverwaltung am
31. d. M. erlischt und diese
ab 1. Januar 1901 deu Be¬
trieb in eigene Regie nimmt,
so bitte ich freundl., die mir
zur Aufbewahrung über¬
gebenen Gläser bis zu obigen
Termin abholen zn wollen.
5203 L m Ritter .
<?3« f oI allein wirkt nicht,wiajedeiCulildk weiss, bei Harnrölireueut-
jsiindung©tc., nur in Verbindungmit
TntllO (Boroaincosulfidalumin 0,5)
1 UlUC sichererErfolginS —iTagen.
PreisA 4.—. Yeretärkte Comp. UbeisichererErfolg in 3—«Tagen.

4.—. Verstärkter
Veralteten Fällen A
JnW iesbaden: Victoria -Abo

theke Rheinstrasse 41. _
«arautiri reiner

II o n i e
(srlbstgewonnen im Rabrngrund),
Psd. ohne Glas 1 M. im Gärtner-
bauS v. Obstgart. „Pomona" a. d.
Jdsteinerstraße. Nieder!, in Drog.
Berlins , Burgstr. Honiggenuß
ist ein BorbeugungS« uud Linde
rungsmittel für ErkältungSkakarrh'
und wirkt blntreinigend. 42p3

Das denkbar Beste in

SlUftr . »rat* ftaaa ; _
tBafftttfttbrit Sreiense»

A ’ilfi » ö- Blutstock. Timerman
jjllpl Hamburg , Flchiestr. 22.
__ 481/267
ijtner Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann«
heim._ 369,26
ckür Li-bhaber der Zauberei.
g  auch passende Weihnachts¬
geschenke: Gebrauchte Zauber»
Apparate sehr billig zu vet«
kauien. 5538

Näheres in der Ervedition.
legante Schlafzimmer . Eii >̂

richtung (Nußd.) billig zu
verkaufen: 4284
I . Brustmann , Möbelschreincrei,

SchlachthauSstraße 12.

K.«Stuhl-Schlitten b,ll. zu verk.
Seerobenstraße4, Part . r. 5446

Eine Qjfhpy und ejne
noch neue gutgehende

«irttzsch.-°d.rKntzrs-Utzr
billig zu verkaufen 5637

Wellriystraße 27. 2 St . l.

Siklg öntlkrlimlen
15 u. 10 Pf. per Psd., von 20 Psd.
au Zusendung iuS HauS.

Billa Pomona , .
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnung
PiauinoS , schwarz u. Nuß.

bäum, Fabrikat Urbas u. Rieß»
Hauer in Dresden, billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in
Zahlung angenommen. Näheres
Schwalbacherstraße11 / Bäckerei
Urbas . 5025
Viue Zlinder - Bettstelle
mit Strohsack und Keil
billig zu verkaufen Frankenstr. 21,
Hinterb. 3 St . b. Karl BockriS.
/Z- ehr warmer lckw. Paletot u.
^ f. schm. Rock it. Weste zn
verk Kapellenstr. 8, 2 Tr . 5245

SltzSnes Sopha 'Ä
6463 Hermannstr. 13, 3 Tr.
^ochf . t5onccrtzither billig

z. verk. bei 5450
Barster , Walramstr. 17.

„LlZ  Kkrmlaimigk,^
Figur, zu verkaufen. 5380

Blücherplatz3. 4 littk».
Ilapier . Schuhe , tauft ssuvlis
y  Schachtstr. 6. Best. d. K. 4551

Ein gut erpaltencr Ktnder-
wagen , verstellbar. Verdeck, auf
Federn, billig zu verkaufen.
5413 Uorkstraste 1« . 1 r.

MistdeelkrStn. faulet
wird per Karren ge-

Ztllfl  liefert . 4815
Paul , Albrechtftr . 41 . Hth. p.

Kmder-Dreirad
»u kaufen gesucht. 5377

Gefl. schriftl. Off. Iabnstr . 36. 1.
^llsnnirr lind in der Fuhre u.
ClUUfUlj centnerweise zu haben
Stcinqasse 36. 5373

Ein Schwungrad mit Bock
aus Holz billig zu verk. (5313

Näh. b. Krämer. Müblgasse9
/c .in grauer, zahmer, gut sprechend.
^ Papagai zu verkaufen.
6280 Niaurltiusstr. 4, 3. St.

Ein schönes Sopha
für 30 Mark zu verkaufen
6557 Platterstr . 4 , vartrre.

Kanarienvögel
wegen Ausgabe der Zucht billig
zu verkattfen. 4720

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.
Ein noch gut erhallen. Kinder«

Wagen billig zu verkaufen. 5583
Sedanplatz 4, Mtlb. I r.

M  ochfeine Molkereibutter
Mk. 10.80, GutS« ob. Koch«

«I I butter I. Güte Mk. 9.20 ver«
ä/  versendet per 9 Pfd. Netto
^ franco gegen Nachnahme,

Vitus Lohmüller , Reu
Ulm a. D._ 315/46

ut gearb. Möb., m. Handarb.
In ). Ersp. d. Ladenin. dill. zu
iFverk.: Vollst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 30,
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb., 31—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deck». 12—25,
best. Soph. 40- 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenftraste 19 , Bdh. Part
u. Hinlerh. Part. 1318
•J . Ut .« Doppelt. 3 Zimmer«

hauS sofort zu ver«
kaufen. Käuker, welche wfortkaufcn
wollen sich melden. Off. unt. T,. A
2600 an d. Erv. d. B!. 250

,C>ne schöne
Eier-Sammlung

(schöne Exemplare),sowie ein großes
Reißzeug billig zû verkaufen.
Moritzstraste 47 , beim Haus.
meister._ 5594

iiiiiteraUen=S'ammluiig
sowie ein CocoSlLufer zu verk.
5526 Blücherstraße 11, 3 rechts.

Pianino 5588

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Schwalbachcrstr . H . Bäckerei.

liolllenabldilag
Ia Nußkohle, p. Ctnr. 1.50 Mark

frei HauS. p. Kumpf 26 Psg.
Wellritzstr . 27

Xarl Hlrchncr,
Lager: Dotzheimerstr. 49. 5598

^lÄiittir
Paletot sind sehr billig zu ver«
kaufen . 6430

Hellmundstr. 41, Hth. 1. St.

Gute Trompete
und Mandoline billig zu verksn.
Anzusehen zwischen1 und 3 Uhr.
Gradcnstr . 2 , 3._ 5583
Ätnt Puppenstube sehr billig
" zu verkaufen Ncrostraße 33.
Hinterbaus 1 St . 5537

tzoihf. EmlttNstltzkrL
Walramstraße 17 bei Bacher. 5603

Leere Kisten
und CaceSfässer zu verkaufen.
Langgass« 15», Kafteegesch. 5520

Reparaturen
an einschlägigen
Maschinen u

Apparaten
werden prompt
auSgesührt'

s. Merkelbach,
Totzhrimcr-
sträste 6 « .

(Hekephon 2384).
Abth. II : Fabrik hauSwirthschaftl.

Maschinenu. Geräthe.
Abth. I : Eiserne Treppenu Gitter.
_ 4790

Eine grüstere ParthieGut-- u. SUbertonarfu
wird unter Einkaufspreisen verkauft.
5561 TaunuSstr. 44, Part , links.

Guterh. Winrer -Ueber-
zieher billig zu verk. bei
Baum,  Hellmundstraße2.
_5581

Bilver
jeder Art. Haussegen , Braut'
und Silberkränze werden gut
und billigst gerahmt bei

Karl Gcrich,
5546 Schulqasse 2.

Aür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Sttmden
bei »Soli . Monier , Echaften-
fabrik. NeugasseI, II . 1676

Nur Sanidcapseln
( 10Gr.San ..S3 al ..3Cub .. lTerpinol)® wirken»oft.rtu.oIineRück-schlag bei Hamröhrenent-

zßndg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine ElnspriUung ).Preis

V, Fl . 1 60. Vi Fl . 3 Mk . APOtl.üolmaaa. Scklenditz-LeiCilff.
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo-

teke, Kheinstrasae 41 213/59
Durchaus solider uud angesehener

Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hhpotheken unter¬

zudringen.
Auf Wunsch wirb die Garantie

für die volle Grue der besorgten
Hypothek gewährt. Tie Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig propisionsfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek4*/. bis 4l/*°/o, für durch¬
aus sichere zweite Hypotheken
5*/, bis 5 °/o

Gefl. Ansragen werden erbeten
unter No. 527 au G . L. Taube
<& Co ., Köln._ 281/62
UützUch für Erwachsene
Aerttliche Velehrungen

über die Che.
Rathgeber für Ehcleureu. Erwachs,
versendet geg. M . l .7 « in Marken

I . Srhoeppner

u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr¬
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasse 20, 2
_ bei Stieglitz.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan«
delt schnell u. gewissenhaft nach
29jäh .prakt.Erfahr. Tr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27, I . Auswärtige bricfl.

55/71

MWMWNWE\n Wunder

Wer
ein praktisches

W«MlS-8tsHenk
kaufen will, der besuche den

reich affortirten

Mamzcr
SihchdliM

von

Vtzilipp LchSnfkld,
Wiesbaden,

Marktstrt II,
im Hause des Herrn Metzger«

meisterS Harth.
- 5292

Als besonder» preiswerth
empsrhle:

ftnv  Herren.
Chevreaux Mk. 10.50.

l

Für Herren.
Handarbeit

Mk. 6.50.

Borrathig
in Kalb«und Wichsleder,

spitzen und breiten
Faoons, hohen und nie¬

deren Absätzen

Für Herren.
Doppelsohlen. Handarbeit

Mk. 7.50.

Dorräthig
mehr als 30 verschiedene
Sorten zum Preise von

Mk. 4.50 bis 18  Mk.

Für Kinder.
Schulstiefel

von Mk. 2.50 an.

9C Nichtpnssendes
kann bis nach Neujahr
nmgetauscht werden.

Weistzeug « und Cravatten-
Nähen id.  angen. in u. außer dem

Näß . ® fifrftr 91 . SS T s53 «6

(V« 3000 Hriraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl »
a. Slde. n. Anlvr. diSkr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna6. Eupeu 40,

aus der Schweiz.

Die «nterfectlate sslrma llbersendet feber
Versen , welchen Stande - immer, gegen Post»
oachiiahme um den I» der GeschLst- wlll»
noch nie dage>vese»en Prri » von

nur 2,50 Mk.
Sollfrei >vorzilgl.. genau gehende ri slitndlg«

Uhr mit2jähriger Garantie.
Außerdem «rhtilt Jeher Besteller derselben

eine vergoldete, fein faffonirte Uhrkrtte
gratis delgelegt. Sollte die Uhr nicht kon-
veniren , so wird dieselbe gern nmgetauscht
oder Betrag retournlrt . ttlnjiu nnb alleiitz
zu vezlrhrn durch da»
Schweizer Uhren-Engros-Etablissement

Basel *Horburg (Schweiz).
Nachweislich viel Tausende .

zur Vollsten Zufriedenbelt Versandt,
«rlefporto »o. « arten. 10 Pfg.

/
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Sonntag bis 8 Uhr geöffnet. Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.

7 ~‘ : .

;

_ .. Um °uch dem Unbemittelten, Arbeiter , IIlUMhVf >rk (>r und
JSlBrg ^ r , infolge der allgemeinen ungünstigen Zeitverhältniffe Gelegenheit zu geben
^ und den Seinen für wenig OeId eine Weihnachtsfreude zu bereiten'
|o Nndet an  diesen 2 Tagen vor Weihnachten, und zwar Sonntag - und Montag

ßäBniiiBgs-kkanffi.„ll( rWiBterwaareB
namentlich Anzüge Minter-Paletots , Joppe», Damen-Iackettes und Umhänge

bei den denkbar kleinsten Anzahlungen statt.

Jo Jttmann,
Wiesbaden,

Leichte Zahlungsbedingungen"
Bärenstraße 4.

65/207

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet. Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.

Da8 Modewaarenhaus

J . Hirsch Söhne
^ ail J?g » 8se , Ecke der Bärenstrasse,

Haltestelle der elektr . Bahn,
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
zu sehr billigen redncirlen Preisen:

n aHaa -Z3- 0luttec r ^ n8eidl n0 Seiden stotTe zu Roben von Mk. 1.75 an,
ntl,SCheu Se,denŝ offe zu  lroben und Blousen von Mk, 1.10 an,fITIJ1*te /ô arre Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk. I75 an

Fasonnct « farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk. 1.75 an
Mniran|ei f loü! e.n von Mk. 13.— an, seidene Joupons von Mk.' 14.— an,
Mo,re-Unterrocke, prima Qualität, in allen Farben, ä Mk. 7.50,
r a ri a/ Z8 .d8e,denoeSpitZen -FIChu8 V0D Mk 3 50 an  und höher,

"' r C,t!arP0S Ä - m lan»> 25  breit , von Hk. 5.- an,ortme Tull-Echarpes auf Brüsseler Tüll ä Mk. I_
Aechte Brüsseler Tüll-Echarpes mit Handstickerei ’ä Mk. 4.— ner Stück
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk. ! — an,
beidene Ball-Echarpes , römisch gestreift , von Mk. 1.50 an, '
Annanas-Fiehus und -Echarpes von Mk. 3.50 an,SÄSsasrs’A’Sfs «*_
i«f « B.WääliÄa “■550
Färhfr k ei?ê auf kSei.df D' Tü11» sow 'io auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von Mk 30 an

GaZe  ssEkt . mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk 2 50 an
Federfächer m naturell und schwarz von Mk. 5 - an '

. . . . Pompadours, Schlei. r, Gürtel. ’6180
Alles in neuen Dessins zu billigen Preisen

nsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitte ? zu beachten.

Brand -Ausverkau f

Bazar Mannheimer,

fltnau nach Schablone billigst.

Für Landwirthe dirccter -vezug.
Kutte»schnndmaschine
„Triumphs

Ul cm Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt,
langen liefern unter Probe u. Garantie runi
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn,station. -
Acticnges-llschaftf iandtv Maschine,

vormals 6»vr. 8uxd»um, Würzburg.
Prima Messer liefern für alle Maschine,

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet!

Julius Moses,
WIESBADEN,

9 . SSIarktstrasse 9.

Teppich-Specialhaus,
In allen Abteilungen besonders günstige

Angebote für
Weihnachts-

Einkauf «,
Zurückgesetzte

Für 50 Pfg *. eine gmte ftrifle
pas5rnd -

»icsöadeii. Kaufhaus Führer , 48. Kircligasse 48. Telephon 309.

darunter Prachtstücke in Tapestry,
Velour, Axminster, Brüssel,

Tournay und Smyrna.
Sopha-Grösse ä 5, 8. 10, 15—40 Mk
Salon-Grösse 10, 15. 20, 30—150 Mk
Saal -Grösse ä 30, 45, 60, 75—240 Mk!

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken I

Portieren !
Oardinen!

Steppdecken !
Schlaf- und Reisedecken,

Fellteppiche, Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch - Tischdecken
mit wundervoller Borde,

so lange der Vorrath reicht,
Stück 9.1? Mk.

Fenstermäntel,
reich gestickt , und bordirt , in rothbraun,

kupfer und oliv, in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Mostes,
Marktstrasse 9 . 5142



4. Kilm M,jjitstabtin
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(2. Kortjetzung.) (Nachdruck vcrboicu.)

Das vergrabene Testament.
w Roman von Eduard Wagner.

„Sie haben ihr klar gemacht, Sir Archibako, fuhr Hadd
fort, wiederum seinen Kopf ausstreckend, um aus die schwei¬
gende, am Kamin sitzende Rosamunde zu blicken, „daß die Parks,
die Gärten, die Landstelle, das Schloß ohne Vorbehalt mir über¬
liefert werden müssen, daß für ihren Sohn Markus kein Pfen¬
nig bleibt und daß Sie und ihre Tochter das Schloß verlaßen
müssen— in einer Woche, mit leeren Händen und leerm Ta¬
schen, — daß sie damit ihre gesellschaftliche Stellung verlieren
und daß Sie einer Zukunft von drückender Armuth entgegen-

^ ^ Das unheimliche Feuer, welches auf's Reue aus seinen Au¬
gen sprühte, zeigte deutlich, mit welchem innerlichen Vergnügen
er seine vornehmen Zuhörer peinigte.

Gin Schaudern, welche Rosamundes Glieder durchzuckte,
verursachte ein leises Rascheln ihres seidenen Kleioes, was Havd
jedoch nur als ein Zeichen erkannte, daß sie seine grausamen
Worte gehört habe.

„'Kommen Sie zur Sache, Mr. Hadd!" rief der Baron ent¬
rüstet und seine dunklen Augen funkelten vor Zorn. „Wenn
Sie nur hierhergekommen sind, um über meinen Ruin zu spot¬
ten, wäre es das Beste, sogleich wieder zu gehen. „Ich will keine
weitere Unterredung mit Ihnen haben!"

Er stand auf und wollte seine Tochter hinweg führen, aber
Hadd, welcher fürchtete, durch die höhnenden Auslassungen
seiner Sache geschadet zu haben, nahm plötzlich eine ernste Miene
an und ersuchte den Baronet durch eine Handbewegung, fernen
Platz wieder ein zunehmen, indem er beinerkte:

„Was ich"sagte, war eine Einleitung zu dem, was unmit¬
telbar darauf folgen sollte und gehörte zur Sache. Ich komme
nun zu dem eigentlichen Zweck meines Besuches. Sie haben
einen Brief erbalten, Sir Archy, wann ich Ihnen mittheilte,
daß ich einen Plan gemacht habe, nach welchem Sie sowohl in
dem Besitz des Schlosses uwd auch im Besitz ihrer Stellung un¬
ter der Aristokratie des Landes ble'iben können?"

Der Baronet rückte unruhig auf seinem Stuhle und be¬
jahte die Frage. -

„Erlauben Sir mir dann, Sir Archv, endlich zum Zrele
zu kommen. Ich habe Miß Wilchestcr längst im Stillen be¬
obachtet und bewundert—"

„O Himmel!" rief der Baronet, und in seiner Stimme lag
der Ausdruck'des größten Widerwillens, denn er sah seine
schlimmsten Befürchtungen durch die Worte des Administrators
zur Wahrheit werden. „Unsere Zusammenkunft mag hier zu
Ende sein. Lieber würde ich meine Tochter sterben sehen, als
daß ich sie Ihnen zum Weibe gäbe, Amos Hadd."

Hadd runzelte die Stirn , dann lachte er laut auf.
„Sie sind gar zu heißblütig, Sir Archy", sagte er kühl.

„Heißblütigkeit ist von jeher ein Fehler der Wilchester gewesen.
Ich habe noch nicht um Miß Rosamundes Hand angehalten;
ich bin zu alt zum Heirathen, und habe auch keine Neigung, ein
junges Weib zu nehmen, das Ansprüche machen würde, welche
den-Interessen meines Sohnes zuwider wären. Ich trachte
nicht nach der Hand, um die sich schon so Mancher von unserer
hohen Aristokratie bemüht hat."

Sir Archy athmete erleichtert auf. Die Zweifel, welche ihn
in athemloser Svannung gehalten, schwanden, und über seine
totbleichen Wangen flog ein Hauch natürlicher Farve. Die
nächsten Worte des Administrators trafen ihn wie ein Schauer
eiskalten Wassers.

„Also bin ich nicht so ehrsüchtig für mich selbst", fuhr Hadd
fort, einen verstohlenen Blick auf den Baronet werfend; „ich be¬
kenne jedoch einen wohl zu entschuldigenden Ehrgeiz für meinen
Sohn. Er ist jung und hübsch, gut erzogen, und an ein vor¬
nehmes Leben gewöhnt. Er ist auf einer Universität gewesen,
ist gereist, und hat viel mit der Noblesse verkehrt, welche ihn für
eir-m Abkömmling einer hochgestellten Familie und für sehr
reich hält; er bekommt all' mein Geld, er wird Herr von Wil¬
chester Towers werden und wird natürlich auch heirathen."

Ter Baron brannte innerlich bei diesen Worten.
„Mein Sohn", sprach der Administrator weiter, nicht recht

gewiß über 'die Stimmungen seinrr Zuhörer, „hat alles ge¬
lernt, was zur Stellung, die er nun bald einnehmen wird, er¬
forderlich ist. Er ist. wie ich bereits sagte, hübsch. Es sind
fünf Jahre her, daß sie ihn nicht gesehen, Sir Archy. und seine
Reisen haben ihn vollkommen gereift und ihm ein distingurrtes
Air gegeben— so habe ich es von einem meiner Freunde ge¬
hört, ivelcher ihn im letzten Sommer in Wien gesehen hat. Nun,
um endlich zu der Hauptsache zu kommen, ich wünsche einer Ver¬
bindung meines Sohnes, Jason Hadd. mit Ihrer Tochter Miß
Wilchester. Das ist mein Plan, Sir Archibald."

Ter Baronet sprang auf und trat vor Hadd.
„Das Schloß gehört mir, wenigstens noch bis morgen!"

rief er im höchsten Zorn und mit flammendein Auge. „Geht,
geht sofort!" Ich will meine und meiner Tochter Ohren scham¬
losen Beleidigungen nicht länger aussehen. Eine .Heirath mei¬
ner Tochter mit Eurem Abkömmling, Ihr verräthrrischer
Schurke! Dieser Gedanke könnte mich in Versuchung führen,
Euch hinauszuwerfen, wenn ich meine Hände an Euch besudeln

möchte. Aber geht, rasch, sonst lasse ich Euch durch meine Die¬
ner hinauswerfen."

Der bloße Gedanke an eine Verbindung seiner unschul¬
digen, hochherzigen Rosamunde mit Jason Hadd, wie er sich
seiner erinnerte, war hinreichend, um ihn zur Rasecei zu brin¬
gen. Er streckte seine Hand aus und zeigte mit dem Finger auf
die Thür; sein blasses Gesicht erhöhte das Feuer seiner blau-n
Augen und verlieh ihnen einen Ausdruck, welcher den Admini¬
strator zittern machte.

Derselbe erhob sich mürrisch; sein Aerger zeigte sich in zwei
hochrothen Flecken in seinen Wangen und in dem finsteren Blick
seinrr Augen.

„Gut, Sir Archy", sagte er kalt, während die Röthe seiner
Wangen immer lebhafter wurde. Sie weroen morgen mehr von
mir hören. Gute Nacht."

In diesem Augenblick legte Rosamunde ihr weiße Hand auf
ihres Vaters Arm und sagte mit richiger, klarer Stimme:

„Lieber Papa, laß' uns hören, was Mr. Hadd sonst noch
zu sagen hat. Du weißt, das Anhören kann nicht schaden,
und er hat uns seinen Plan noch nicht vollständig mitgethr'ilt.
Laß' ihn erzählen, welche Vortheile uns die von ihm beabsich¬
tigte Verbindung bringt. Wir werden nicht gewinnen, wenn
wir ihn so fortschicken, Papa."

„Die junge Lady ist weise für ihr Alter", sagte der Ad¬
ministrator, seinen Mund zu einem widerlichen Lachen ver¬
ziehend.

„Wollen Sie noch hören, was ich zu sagen habe, Sir
Archy?"

Die ganze Verachtung und heftige Entrüstung, welche sich
ungestüm in Sir Archy's Brust drängten, waren ausgedrückt
in seinen Worten, Blicken und Geberden.

Rosamunde blickte ihren Vater so bittend an, daß dieser
nicht widerstehen konnte, und dem Administrator durch eine
stolze Handbewegung befahl, fortzufahren.

Mr. Hadd warf sich schwerfällig auf seinen Sessel und be¬
gann ruhig mit einem gefälligen Lächeln: .

„Ich sprach von meinem Sohne. Seit der Geburt Ihrer
Tochter, Sir Archy, habe ich mich mit der Hoffnung und Er¬
wartung herumgetragen, daß bevre ein Paar lverden würden.
Die Wilchesters sind eine der ältesten Familien in England;
einer der Wilchesters schlug die Würde eines Pairs aus, wie ich
gehört habe. Ick bin frei genug, zu erkennen, daß Janson trotz
seines Re'ichthums niemals in die aristokratische Gesellschaft
ausgenommen werden würde, es wäre denn, daß sein V̂erlan¬
gen durch die Heirath, wir ich sie beabsichtige, gestützt würde."

„Er ist bereits von meinem Vorhaben in Kenntniß gesetzt
und wird Morgen hier ankommen, um sein Glück zu versuch.m.
Er liebt Miß Wilchester von ganzem Herzen und hat sein Leben
lang nach der Ehre gestrebt, ihr Gatte zu werden."

Sir Archy verharrte in stolzem Schweigen.
„Sie umgehen die Hauptvunkte ihres Anerbietens, Mr.

Hadd", sagte Rosamunde. „Was gewinnen mein Vater und
mein Bruder durch die vorgeschlagene Heirath?"

„Viel— sehr viel— Alles, Miß Rosamunde!" rief Hadd
ungestüm, erfreut über die Ruhe, mit welcher das Mäcchen seine
Vorschläge aufnahm, und gab der Hoffnung Raum, daß seine
lang genährte Ehrfurcht und seine schönsten Hoffnungen am
Ende doch noch erfüllt würden. „Es ist nichts, was ich nicht
thun würde, wenn Sie auf meine Wünsche eingehen. Ich ge¬
stehe, daß edles Blut und vornehme Bedingungen, die mir feh¬
len, in meinen Augen tausendfach mehr iverth sind, als der
llteichtbum, den ich 'besitze. Daß mein Sohn möge sagen kön¬
nen: „Mein Tante Raftleigh", „Mein Cousin, der Marquis
von Clermont", und „Meine Frau, welche Miß Wilchester. die
Tochter Sir Arcbibald Wilchester TowerS", das ist meine Hoff¬
nung viele, viele Jahre lang gewesen. Ich habe ferner zugegeben,
daß ich eine Sehnsucht darnach habe, mich auch selbst mit mei¬
nen vornehmen Verwandten brüsten zu können. Daher ver¬
spreche ich, Miß Rosamunde, daß wenn sie meinen Sohn bei-
rathen wollen, Sir Archy dem Namen nach Herr des Schlosses
bleiben soll, daß ich das frühere Gedeihen des Gutes wiederhrr-
stellen würde, daß ich die große Gastfreundschaft, welche das
Schloß io berübmt machte, wieder einführen werde und daß
Mr. Markus, Ihrem Bruder, lebenslänglich eine hübsche Jah¬
resrente gesichert werden soll— eine Rente, hinreichend, ihm ein
behagliches, standesgemäßes Leben zu verschaffen— kurz, die
Existenz eines Gentlemans.

„Nachdem Sie Ihre beleidigenden Vorschläge gemacht ha¬
ben", sagte Sir Archy verächtlich, „werden Sie so gütig sein,
sich zu entfernen, Mr. Hadd. Weder mein Sohn Markus noch
ich werden einen Pfennig annehmen, welcher der Kaufpreis für
meine Tochter Erniedrigung ist; weder mein Sohn noch ich wer¬
den Luxus und Wohlleben für einen solchen Preis erwerben.
Ich bin bereit, die Mittheilung zu empfangen, welche Sie mir
morgen etwa zu machen belieben und ich werde auch bereit sein,
das Scklotz zu verlassen, wenn das Gesetz entschieden hat."

„Ist dies auch Miß Wilchesters Ansicht?" fragte der Ad-
Rosamunde erhob sich von ihrem Stuhl ; sie war blaß, aber

ministrator. dem das Blut wieder in die Wangen trat,
ruhig, ihr Gesicht drückte feste Entschlossenheit aus und zeigte,
daß ihr Geist furchtlos und unerschrocken blieb.

„Papa", sagte sie mit tiefer Stimme, ihre Hand wieder auf
des VatersHand legend, „willst Du die Sache, wie sie Mr. Hadd
soeben dargelegt het, in meinen Händen lassen?"

„Gewiß, Rosamunde! Aber lautet Deine Antwort nicht
ebenso, wie die mein'ige?"

„Nicht so ganz, Papa. Vertraue meinem Uriheil und mei¬
nem guten Verstand. Du wirst mein Verfahren schließlich
billigen."

„Sie werden also meinen Vorschlag acceptiren, Miß Rosa¬
munde?" versetzte Hadd.

„Durchaus nicht", erwiderte Rosamuwde stolz. „Wie kann
ich ein Urtheil acceptiren, welches nur durch einen Vermittler
gemacht ist?"

„Dann weisen Sie mich ab?"
„Auch das nicht, Mr. Hadd. Ich möchte nur erst ange¬

sprochen sein, ehe ich mich entschließe. Lassen Sie Ihren Sohn
nach Hause kommen, lassen Sie ihn uns besuchen, lassen Sie ihn
selbst um mich iverben. Ich wünsche ihn zu sehen und ihn ken¬
nen zu lernen, ehe ich meine Entscheidung kund gebe. Sie müssen
mir drei Monate Zeit lassen, während welcher Zeit Ihr Sohn
nicht von Liebe und Heirath zu mir sprechen darf, wohl aber
uns im Schlosse besuchen kann. Nach Ablauf dieser Zeit mag er,
wenn er mich dann heirathen will, seinen Antrag machen. Bis
dahin dürfen Sie jedoch meinen Vater in keiner Weise belästigen
und dürfen kein Wort laut werden lassen über eine möglicher¬
weise eintretende Verwandtschaft zwischen Ihnen und uns.
Dies sind die Bedingungen, die ich Ihnen stelle und die Sie nun
annehmen oder verwerfen können, wie es Ihnen beliebt."

Sie stand hoch aufgerichtet vor Hadd, in dessen Augen je-
dcch sie niemals so schön gewesen war. als jetzt, und er hatte nie
größres Verlangen gehabt, sie als seine Schwiegertochter be¬
grüßen zu können, als in diesem Augenblick.

„Ich nehme ihre Bedingungen an, Mß Rosamunde", sagte
er mit einer unterthänigen Verbeugung. „Drei Monate lang
mögen die Dinge bleiben, wie sie gewesen sind. Ich will ein
ergebener Administrator sein, bereit, die geringsten Befehle mei¬
nes Herrn, Sir Archibald, zu erfüllen. Mein Sohn wird Ihnen
seine Aufwartung machen und Ihr Herz zu gewinnen suchen.
Am Ende dieser drei Monate wind die Frage wieder an Sie
gestellt werden zur endgültigen Entscheidung."

„Ich werde dann bereit sein", versetzte Rosamunde fest.
„Bedenken Sie, daß, wenn Ihre Entscheidung nicht günstig

für meinen Sohn ausfällt, oder Ihr Vater in der bestimmten
Zeit meine Ansprüche auf seine Besitzungen nicht befriedigen
kann— das ©ine oder das Andere— in jedem Falle werden
Sie uud die Ihrigen Bettler sein!" srach Hadd cvufstehend, um
sich zu empfehlen. „Es wird gut sein, diese Thatsache im Ge¬
dächtnisse zu behalten. Doch noch eins!" fügte er hinzu, „Ja¬
son wird morgen mit dem ersten Zuge von London kommen.
Ich werde ihn 'im Laufe des Tages nach dem Schlosse bringen.
Und nun erlaube ich mir, Ihnen einen guten Abend zu wün¬
schen. Miß Rosamunde, Sir Archibald."

Er verbeugte sich und schritt hinaus, m'it einer so wichtigen
Miene, als ob er sich bereits vereinigt-fühlte mit der Familie,
der er so lange gedient und die er nun an den äußersten Rand
des Ruins gebracht hatte.

3. Kapitel.
Die Nacksi war kalt und feucht herein gebrochen und ein

starker Wind wehte, als Amos Hadd Towers herunterkam und
durch die Allee der Straße zuschritt. Die Blätter fielen bei
jedem Windstoß von den Bäumen und raschelten dann und
wann, von k>inem Wirbelwinde aufgerührt. in großen Massen
an ihm vorüber.

Der Himmel ward mit schweren Wolken bedeckt, durch wei¬
che nur wenig matte Lichtstrahlen drangen, so daß die einzelnen
Gegenstände der Landschaft nur in ihren äußersten Umrissen
zu erkennen waren.

In der Mitte der Allee bkieb der Administrator stehen und
schaute zurück, indem ein triumphirendes Lächeln über sein Ge¬
sicht gl'rtt und aus seinen Augen volle Befriedigung leuchtete.

„Endlich!" murmelte er, seine Arme über der Brust zu-
scrmmenschlagend, „endlich stehe ich dicht vor dem Ziel, welches
ich vierzig Jahre zu erreichen getrachtet habe! Ich kam als eir
armer Jüngling an diesen Platz, abhängig von der Güte und
dem Mitleid des letzten Baronets; — in drei Monaten werde ich
an seiner Stelle herrschen, uud ihr Sohn, Sir Archy, ivird der
Abhängige sein. Das ist gut!" rief er laut mit höhnischenG -
lächter. ' ..Das Regiment der Had'ds nimmt seinen Anfang."

Wieder lachte er. aber in seiner stillen und geräuschlosen
Weise, das seine innere Befriedigung ausdrückte. Daun streik¬
ten seine Blicke gierig über die stattlichen Gebäude mit ihren gro¬
ßen, majestätischen Thürmen und ruhten lange auf dem alten
„Grauen Thurm", in welchem ein Fenster matt erleuchtetw r.
Es war das Kammerfenster der alten, hundertjährigen Uettin?,
die mit den Fledermäusen und Dohlen in dem Thurme wohnte.

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir uns direkt zugehen zu lasst»,
damit sofort Abhilfe geschaffen wer¬

den kann.

Gr old -,Silberwaaren
Kein Lade n. — Grosses Lager.

The Berlitz School

nnü unren verKaure üurcti Ersparniss hofi^
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preise»

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langsasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr*
- M n. Tanscb Yon altem Gold und Silber. •&>

Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch, Nur nationale Lehrkräfte.

Wilhelmstrasse 4, 3. 8t.
5prachlehrinstitutfijr Erwachsene.

Conversation , Cor reapanden *. C.I1tvri »r « r . Grammatik . (Tebersetzungen.
Unterricht in KlasRen, Zirkeln und Einzeln, für Dämon und Herren, von Morgens 8 bi« Abend« lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt don

Schüler von der ers en Lection an frei sprechen. Be« J®Reterenzen von deutschen und ausländischenGelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Mchool « * Anspruch nehmen uud die in einer „Berlitz School“ belegtenLeetionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigsobulon in Europa und Amerika übertragen erhalten. A'le diese , Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung dor Methode uud deren Erlolg vorhanden. Probelootionen und Proapecte gratis. An-
' reldunsen und Eintritt ieder Zeit. - -- - -- . . ' ~ ‘ ^ ^ " 4970

/
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U  Weihnachtsgeschenken passend verkante ich:

in

Seide , Wolle sind Halbwolle
schwarz und farbig, glatt und gemustert

zu ganz besonders billigen Preisen.

Verkauf von f &esieo spottbillig!

Iinnider
5194

Kircligasse 29  o. 31. Wiesbaden . Kircltgasse 29  o. 31.
In

meinem Geschäft, Klkchgaße 13 , werden nnr noch einige Tage

fLmmtliche Schuhwaare»
ZU bedeutend ermäßigten Preisen "VS ausverkauft.

$!

Wiliaeim P
r Schuhwaarenlager.

ebergasse 37. Kirckaaffe 1»

ü. 5, 10 UltO 20 pfg.
ga haben in den meisten Geschäften.

Hüte, Mützen, Schirme
in bekannter Güte und ausnahmsweise billigen  Preisen.

Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstätte. 5357

lgamn
in Kistchen zu 25, 50 und 100 Stück,

Christbaum-Schmuck
tn größter Auswahl, empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ernst Binq, Cigmenhaii-Illni,
»4 Hellmnndftraße . 5319 Hellmuudftraße 24.

Für Arbeiter!
ArbertSbostn von 1,50 Mk. an, Englischledrr.Hosen in weiß, orau»

gekreist und dunkel von 2.50 Mk. an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten ArdeitShosen. Sackrdcke, blauleinene Anrüoe. Maler-
Tapezierer, und Weißbinder-Kittcl, Hemden, Koppen, Schürzen rr
empfiehlt billigst 4-M8

Heinrich Martin,
18 Metzgergass 18
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Einen Posten Waare habe
zurückgesetzt der

unter Preis verkauft wird.

Solide
Waaren Bahnhofstr.22.

Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toiletten, Bade
Gr5sste Aus . ahi . und Reiseartikel , Sieb - und Küferwaaren Sa - ugsqu » ,!-

Karl Will  ich . Michelsberg.7, Ecke Gemeindebadgässchen.
Alle

Holzwaaren
wie:

Ser vir br etter,
Gewürzschränke,

Etageren,
Schlüsselleisten,

Garderobenleisten,
Üalz- u. Mehlfässer,

Fasskrfthnen,
Korkro aschinen,

Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter,

Bürstenwaaren
Kleider - und Haarbürsten , lW

Hut -, Gart- u. I 'aschenbürsten , £
rlwMm Zahn - und Nagelbürsten , A jf  I

/k Möbel - und Tafelbürsten , \ \ § \
Wichs- und Badbürsten , 1() Jr

Kamm- und Biirstengarnituren , | W
Bade- und Toilette . Artikel , ö

/&J\  Fensterleder und Schwämme.

•jl» Alle  Haushaltungsbürsten l 3L
| und Besenwaaren

,, , r  j n Auswahl billigst. X—

Für die Meise:
Reisekörbe, Reisehandkörbe , Picknickkörbo . Aile Toiletten¬
artikel , Reisebürsten , Schwämme. Seifendosen , Reiserollen,

Brennmaschinen und Brennscheeren , Reiseriemen u. s. w.
Ferner alle Sorten Hutschachteln von Holz und Pappe , so¬

wie Hutkörbe etc.

Alle Arten
Korbwaaren,

wie:
Sessel, Kinder-Puppenstühle , Blumen»
tisebe und Blumenständer , Arbeite - und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs¬
mappen, Servir- und Flaschenkörbe,
Theelöffel und Schlüsselkörbe , Hand¬
arbeitskörbe , Holzkörbe , Fapierkörbe,
Wäschepuffs , Wascbkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon¬
bonieren und Luxnskörbe Grosse,Aus¬
wahl Puppenkörbchen , sowie Puppen¬
wagen. Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spankörbe

Hobel und Butterformen , Putz-
und Wichskasten,

u. a. m.

Alle Bäckereiartikel,
Anisformen , Kuchenbretter,
Weicherhölzer , Lebkuchen¬
formen , Speculatiusformen,

Nudelbretter , Ausstechformen,
n. a. m.

Alle Küferwaaren,
rnnde und ovale Wasch¬

bütten , Brenken , Eimer,
lä.  Einmachständer , Zuber,
fjÜfy,, Pflanzenkübel , Bntter-
’US  fässer , tannen und eichen

Holz etc . Neuanfertigung
- und Reparaturen

$S  Für Brandmalerei,
M  praktische Artikel zu

Neuanfertigung,
Bestellungen und

MM Reparaturen
fß-JtgttSt .TM  aller Korbwaaren,

in eigener Werk-
stätte schnell und

billigst.
Stühle werden ge-

flochten.

Karl Wittich
L Michelsberg7 "j
;hckeGeineind ebadgasscben Hausgebrauch und Luxus.

Grosses Sortiment.

Alle Wäscheartike !,
IWaschkörbe , Waschbütten,

Zuber , Aermelbügel-
bretter , Wascbböcke,

Bügelbretter , Wäsche¬
klammern , Waschbretter,

Waschlöffel , Schöpfkübel
u. a. m.

Fussmatten aller Arten.
* Ferner:

alle Kamm», Horn- u. Bein waaren,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel , Senflöffel, Haarnadeln,

Aufsteckkämme , alle Kammwaaron.

Alle Putz - u. Scheuerartikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

geruchlos , in schwarz, grau und modefarbig,

GUTE SPARSAME KÜCHE
ist mü blti6t da- beste, ausgiebigste und billigste Mittel ;

Hrr 'nalftaichchen von Z5  Pfg . an . Fläschchen zu 35 Pfg. werden für 25 Pfg.
.augenblicklich— und ohne weitere Zuthaten als kochendes Wasser— auf b,llb

eme Sinzelportion Fleischbrühe auf 6 Pfg. und extra starktr Kraftbrühe auf 8 Pfg. j

Kragen, Herrenhemden Cravatten, Handschuhe. Hoseniräger, Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd-Gamaschen
Jagd-Handschuhe
Jagd-Strümpfe

Taschentücher.
4-fach, rein Leinen,

per V* Dtzd.
Mk; 2.80.

glatt, Piquö, Falten,
gestickt und couleurt,
Mk. 4.—, 5.- , 6— ,
bei ^ Dtzd. billiger.

alle Neuheiten,
in Preislagen zu

Mk. 1.— u. Mk. 1.50,
bei 3 Stück hübscher

Carton gratis.

Glac<$, 3 u. 4-knöpfig,
1 Paar Alk. 2.—.
3 » „ 5.50.
1 Paar Mk. 2.50.
3. * n 7— *

grosse Auswahl,
von

95 Pfg.
an.

weiss Leinen,
/Mk . 4 .50

per Dtzd.
und höher.

Radfabm-Sweatsrs n,
fPI __B j f

Strümpfe, grosser Posten, unter Preis. Günstige Gelegenheit!



Wir kauften in einer

Berliner Mäntel - Fabrik

schwarze und farbige Jacken weit unter Preis.
Wir verkaufen diese Jacken in folgenden3 Serien:

110 Mark
1

Eine Serie

Damen -Jackets
in Modefarben und schwarzen Stoffen,

richtiger Preis 13—21 Mark.

10 Mark

16 Mark
Eine Serie

hocheleganter Dameu -Jackets
in schwarzen und hellen Stoffen, zum Theil auf Seide gearbeitet,

richtiger Preis 20—34 Mark. 16 Markj

24 Mark
Eine Serie

Modell -Jackets
mit achtem Nutria. Seal u. s. w. verziert,

richtiger Preis 30—65 Mark.
24 Mark

arx
Kircfasrasse 43 , Zum Storchnest.

Marktstrasse 17.

Lul,  Inh .:
Papier -Handlung,

WIESBADEN,

Ecke Schnlgasse.

Fr. Schuck,
Telephon No. 616

Schreib -Maschinen!
Spezialität:

Schreib - Waaren
für

Privat - und GeschäftsbedArf«
Niederlage von

J . C . KUnig & Ebhardt
. Soenneckens-Artikel.

empfiehlt für Weihnachten bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen:
Hochfeine Brief -Papiere und Karten in Gassetten , feine Leder - Waaren«
Akten -, Ordnung » - , Dokumenten - , Musik - und Schreib - Mappen.
Postkarten -, Photographie -, Einkleb -, Briefmarken - und Liebigs -Albums«
Fremden - , Poesie - , Tage -, Koch - und Haushaltungs - Bücher « ‘ r
Cigarren -, Reise -, Bleistift - , Farbstift - und Schreib - Etuis . v .
Goldfüllfedern — Schreibzeuge — Brief -Ordner , Brief - Waagen — Vervielfältigungs-Apparate.
Welt -Postkasten — Papier - und Formular - Ständer — Copir - Pressen — Schreib«

und Lese -Pulte,
Tisch -, Menu -, Tischführungs - * Tanz - und Gratulations - Karten.

Monogramm-Prägungen. Feine Kalender. Visiten-Karten;

Michelsberg 32, P . E1VDER8 , Ecke Schwalbacherstr.
Telephon No . 195.

Tägliche Anfrage.

©1 ©xx£ ©.1 wa a x ©xx Delikatessexx.
In - und Ausländische Weine . Gemüse - und Obatoonserven . 5ü»

© ^ IT CIGARREN. Prompter Versandt



Großer
Umsatz,

kleiner
Nutzen!
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Frmidk
und

KeKamlte
werden Ihnen be¬
stätigen, daß die

>Niederlagen der

Mechan.
Zlhllij- laütili
Ph-Jourdan

Main z,
nur anerkannt
gute Waaren zu
mäßigen Preisen
liefern. 5188

in größter Auswahl.
Die Preise sind im

Schaufenster
ersichtlich.

UavJourdao,
Wiesbaden,

Michelsberg 32.
Telephon No. 2428.

Mainz

Johannesstraße 4.

Frankfurt a. M.
Reincckstraße 21.

LanJgasse SO

Juwelier.

Ecke Kranzplatz
4963

Fritz Meinecke, Satitei,
Wiesbaden , FrSedrichstr . 46 ,

nahe der Jnfanteriekaserne.
Lisiger in:

Koffern jeder Größe
Reise-, Jagd-, Geld-, Markt-,

Schul- u. Damen-Taschen.
Koseuträgern

Portemonnaies, Schulranzen
ic rc. 5495

Aschner

Fi,denWeihnachtsbedarf
bringe ich von Montag, den 10., bis Sonntag,
den 23. Dezember a. c., einen grossen Posten

Seidenstoffe
zu aussergewöbnlieh billigen Preisen zum
Verkauf.

Offerire speciell:
Merveiileux noir, reine Seide von 1.15 bis 4.00.
Taflet ; „ „ „ , 1 .35 . 3.00.

^ ' e»ul. „ „ , 1.75 . 3.50.
Damas noir, » „ „ 1.50 „ 4.50.
Pongö fagonn«, „ „

in allen Liclitfarben p. Mtr. 1.50.
Backfischseide - - » , > 75 Pt.

WLLbelrnstrLSse 34

und

• Langgasse 10.

Jupons , Blouson, Sachets, Pompadours,Fächer,
seidene Echarpes , Cravatton ; Kissen in den

bekannt guten Qualitäten zu bedeutend
reducirten Preisen.

UmBeacbtnngmeinerSchautensterwirdgebeten.
Der Verkauf der Seidenstoffe findet nur

Wilhelmstrasse 34
statt . 5215

Taunus-Brunnen
vormals J . Friedrich , Hoflieferant

Orosskarben
Kohlensäurereichste Quelle

Anerkannt vorzüglichstes natürliches

TafelgesundheitswasserI. Ranges
WM" Ueberall zu haben 'WB

Hauptniederlage für Wiesbaden  bei:
E. M. Klein , Kl. Burgstrasse1. Telephon 663.
Bestellungen nimmt auch wie seither unser Repräsentant Herr

C. Schickei hier entgegen. 6649

NEUBAU
empfiehlt zu

Yf eihimcMs-! tselheiken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier aufs Feinste ausgeffihrt.
Reellste Bedienung . Allerbilligite Preise

Weihnachts- Caviar
das Feinste, was die Saison bietet.

Prima ungesalzenen Beluga-Malofsol per Pfund Mk. 16.— u. 18.- ,
Prima mild gesalzenen Astrachan per Pfund Mk. 12.—,
Prima Stör, bester Ersatz für Elb, per Pfund Mk. 8.—,
Straßburger Gänseleber-Pasteten in Terinnen von Mk. 1.25 an,
Pomm. Gänsebrüste in großer Auswahl,
Geräucherter Lachs,
Straßburger Gänseleberwurst,
Braunschw. und Gothaer Cervelat-, Salami-, Trüffel-, Sardellen-,

Zungen- und Lcberwurst,
Frankfurter Würstchen und Hausmacher Leberwurst,
Westfäl. Block- unv Mettwurst empfiehlt miü

Imfigaflc 52. J . C.Keiper . äitdipffe 52

in größter Auswahl zu drn
billigsten Preisen.

Halsketten, Droschen. Ringe. Uhrmacher---«2
Manschettcuknöpfe.Traurinae etc. 5. Langgasse5.

5185

OGGGGTGGGGGGGGGrGGGGGGGGGGGGGGG
SSasrl Pisob .baoh. #

Langgasse 8.
-t -S-,—4-

Lager nur eigenen Fabrikats,
Aafertigca auf Wunsch

in allan mögliches Stsffaa uad Farbea.
Ueberziehen und Repariren der Schirme -

jeder Art.

TGGGGGGGDGGGGGGrGGGGG

Canarien-Käfige re
AK Ausstellung und Verkaufsmarkt

vom 15. bi * 23 . Dezember er . im

Hotel voael. Rheinstraße 27, neben der Post.
Geöffnet von9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

» » „gekaufte Vögel pp. werden auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt , üü
Entree 20 Pfg. — Kinder die Hälfte.

54oo Yogelschutzverein u. Canarien-Club Wiesbaden

^Weihnachts-Geschenke!
Uhren und Goldwaaren

in großer Auswahl zu anerkannt billigen Preisen.

Optische Artikel und Musikwerke.
Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

Hch .Tlieis Webers lYaclif.
4, Moritzstrasse 4. 6W3

/
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^ooooooooooooooooooooooooooooo^
o Teppiche! Weit unter Preis! Teppiche! p

AX
\*
V
o

Mehrere Hundert

1

verkaufe ich

8 ?il nie gkliotkiikii biUintni Umstn.
Alle Grössen und Preislagen ! — Enorme Auswahl!

^ Bitte Schaufenster zu beachten ! Bitte Schaufenster zu beachten ! Q

R Kaufhaus IM. Schneider , O
q  Teppiche! Kirch9asse 29*31, wiesbaden<>̂̂ 3̂886 29131. Teppiche! o
öooooooooooqq {>oööoooooooooooöo8

Unterzeichneter erlaubt sich, die geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgegend auf feine diesjährige

Weihnachts - Ansstellnng
ergebenst aufmerksam zu machen.

Reiche Auswahl in lliirnbcrgrr frbbmbrn, sowie Mammen- und Llistn-lcliKchrn(eig. Fabrikat), Aachrner Ntintkn. Kämgs-
bftflrr und Mitra Marripail-Torttil und-Mrirc».

Insbesondere empfehle ... . ^ . . .ff. Ghristbaum-Confelrte
M größter Auswahl: desgl. Strastlinrgtr Butter Äonfekt, MiiKfillttt Jlrinifn, stillster Kalla,>d. und Ma»tkl-5jlttnla!insk!r.

Ferner für die Festtage: hochfeine Leipziger und Ansbacher- Stollen in bekannter vorzüglicher Güte.
Bestellungen jeder Art werden auf's Pünktlichste besorgt.
Wiesbaden, Ä.annusstrasie 55. Hochachtungsvoll **?7

Frft * Bräter,
Conditorei und Caf6.

K 23 Goldgasse 23.
Schirm-Fabrik

Peter Kindshofen,
vormals fr ranz fr isch hach.

. Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

W eihuachts -Ausverkauf
in

Damen -Cosfeotion,
Kinder -Confeetion,
Herren -Confection,
Tuchen , Huckskins,
Kleidezctoffen

und allen sonstigen
3fanufactur wa are n.

Carl Meilinger
Ecke Ellenbogen - und Vengasse.

Meine 0 Schaufenster bitte zu beachten.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei in » Lau » gebracht, durch die Post

be»ogen vierteljährlich Mk. ich« rxcl. Bestellgeld.
per „ Penerat - A»,eiger " erscheint täglich A»end«.

- »»»tag , i» |» ri Anogaöen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die ispaltige Petitzcile oder deren Raum t0 Pfa ^ ftr an»«

wärt » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petttzerle 30 Pfg ., für auSwärtS 50 Pfg . Bellagen«

gebühr pro Taufend Mk. 8.50.
Telephon-Anschluss Nr. 19 » . '

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

Ai, «»aden«r Anterhaltungo -Slatt . — Aer ^ anowirth . — Z»er Kumorist. Geschäftsstelle: Maurrtrusstraßc 8. Rotattonsdnlck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustatt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 209. Sonntag , den 22 . Dezember ivvtt. XV . Jahrgang.

V_ Zweite Ausgabe.
Prozeß Tasbach -Haubrich.

-Trier, 31. Dezember.
IV.

Die jetzige„Trierer Bank" wurde 1885 von Dasbach und
Mehreren Trierer Herren zur Befriedigung der Kreditbedürfnisse
kleiner Leute mit einem anfänglichen Aktienkapital von 30 000
Mk. gegründet. Dasbach soll nun nach dem inkriminirten
Briefe als Vorstandsmitglied die Bankmittel zu seinen Privat¬
zwecken gebraucht haben, ohne den Aufsichtsrath darum zu be¬
fragen, und zwar in einer Höhe, daß die Bank sich oft außer
Stande sah, ihre statutengemäßen Zwecke zu erfüllen. Da Das¬
bach zugiebt, daß bei der Bant Unregelmäßigkeiten untergeord¬
neter Art vorgekommen seien, und Haubrich dem Privatklägec
keine absichtliche Unehrlichkeit vorwerfen will, so glaubt der
Vorsitzende, die Verhandlung abkürzen zu können, womit sich
jedoch der Angeklagte nicht einverstanden erklärt. Vorsitzender
zum Zeugen Kaufmann Elfen:  Welche Vorwürfe, Herr Zeu¬
ge, machen Sie dem Kaplan Dasbach? Zeuge: Daß er seine
Stellung als Vorstandsmitglied eigenmächtig für sich verwer-
thet und die Bank in große Verlegenheit brachte. Zeuge Buch¬
halterS t ei n ba ch: Die Bank war in den Räumen der Pau¬
linusdruckerei untergebracht und mit dem Privatbureau Das¬
bachs durch ein Sprachrohr verbunden. Durch die direkte Ver¬
bindung gab er häufig Anweisung, an die Druckerei Gelder aus¬
zuzahlen. Nicht selten wurden auch Gelder ohne Buchung aus¬
gezahlt, die dann am Abend wieder zurückgezahlt werden soll¬
ten, manchmal aber erst nach ein oder zwei Tagen zurückgezahlt
wurden. Oft war die Kaffe leer und dann wurde in der Kasse
der Paulinusdruckervi alles zusammengerafft, um uns einiger¬
maßen wieder flott zu machen. Ich bin oft zur Thüre hinaus¬
gegangen, wenn ich Leute kommen sah, aus Angst, sie möchten
Geld haben wollen.

Sachverständiger Bankier Reberchon-Trier erklärt, daß es
absolut nicht gestattet sei, wie dieses seitens Dasbachs als Vor¬
standsmitglied geschehen, ohne den Aufsichtsrath zu befragen,
der Kaffe Gelder zu entnehmen. Vorsitzender: Wenn der Auf¬
sichtsrath es auch stillschweigend gut geheißen? Reverchon: Auch
dann nicht.

Zeuge Stuhlfabrikant Schmitt  hatte bei seiner Ent¬
lassung als Beamter der Bant einen bösen Auftritt mit Das¬
bach, dem er die Worte entgegenschleuderte: „Sie sind reif für's
Zuchthaus". Beim Antritt seines Amtes und auch bei Revi¬
sion der Bücher habe er manche falsche Radirung in dm Büchern
gefundm, sowohl eine große Anzahl Additionssehler, viele über
100 Mk. und einen sogar von 1000 Mk. Zeuge Elfen, über die
Behauptung befragt, Dasbach habe Bücherfälschungen vorge¬
nommen, um ihm mißliebige Beamte der Bank zu entlassen, be¬
kundet: Dasbach suchte den ihm nicht bequemen Beamten Bätz
zu verdrängen. Eines Mttags wurde in der Bank eine größere
Zahlung gemacht. Um1 Uhr ging Bätz zu Tisch. Um 2 Uhr
war es schon durch Dasbach bekannt, daß in den Büchern diese
Eintragung falsch war, und um 3 Uhr stellte Dasbach im Auf-
sschtsrath den Antrag der Enffemung von Bätz. Bätz behaup¬
tete mit aller Bestimmtheit, daß der Fehler in seiner Abwesen¬
heit in den Büchern korrigirt wotden sei. Ich werde mich je¬
doch hüten, strikte zu behaupten, Dasbach habe die Fälschung be¬
gangen. Dasbach: Also glauben Sie , daß ich die
falsche Correctur vorgenommen.  Zeuge Elfen:
O nein,  Herr Kaplan, Sie sind es nicht persönlich gewesen,
aberSiehabenimmerJhreLeute.  Ich war übri¬
gens damals über die Schurkerei so empört, daß ich in der Auf¬
sichtsrathssitzung die Bücher auf dm Tisch warf und mein Amt
niederlegte. Haubrich: Hat Kaplan Dasbach nicht mehrere Ma¬
le in dieser Angelegmheit an Sie geschrieben? Zmge Elfm: Ja¬
wohl, ich habe ihn auf den Weg der Klage verwiesen, die Klage
ist nicht erfolgt. — Die Beweisaufnahme wurde heute Abends
8 Uhr geschlossen. Morgen erfolgen die Plaidoyers.

Zwei Kinder verbrannt Auf der Elbinsel, sog.
WilhelmSburg hat sich ein entsetzliches Unglück ereignet. Die
Ehefrau des Arbeiters Koch hatte ihre drei Kinder im Alter
don 1, 3 und 7 Jahren in der Küche allein zu Hanse zu-
Aickgclassen. Als sie zueückkehrte, bot sich ihr ein grauen»
Hafter Anblick dar. Daö siebenjährige Kind lag gänzlich
verkohlt am Boden, während sich das dreijährige unter Brand¬
wunden in fürchterlichen Schmerzen wand. Dieses wurde
ofort nach dem Krankcnhausc gebracht, doch sind die Wunden
erartig schwere, daß der Zustand des armen KindcS alö

hoffnungslos gilt. Das drille Kind ist vollständig unver¬
sehrt geblieben. Darüber wie das entsetzliche Unglück ge¬
schehen konnte, lassen sich natürlich nur Mnthmaßungen an¬
stellen, und diese gehen dahin, daß die beiden Kinder wohl
dem Herdfeuer zu nahe gekommen und ihre Kleider dadurch
Feuer gefangen haben.

Ein entsetzlicheŝ Verbreche » wurde auf dem
polnischen Rittergute Adamowo verübt. Der reiche jüdische
Pächter Abramawicz, seine Frau, 5 Kinder und 3 Dienst¬
boten wurden überfallen und grausam ermordet. Die Raub¬
mörder entflohen, nachdem sie alles Geld und Werthsachen
geraubt und daö Haus in Brand gesteckt hatten.
{ Eine neue Spur zum K o n i tze r Morde.  lieber die
neue Fährte, welche zur Zeit pon der Behörde in Könitz verfolgt
wird um den Thäter des grauenhaften Verbrechens zu ermit¬
teln, schreibt das „Kl. Journal : Bekanntlich wurde der Rumps
Ernst Winter's in einem Sack eingenäht aufgefunden. Wie die
Recherchen ergeben haben, stammt dieser Sack  aus dem
Geschäft des SchneidermeistersP l a t h in K on i tz, der seiner¬
zeit dann auch vor Gericht aussagte, daß er glaube, eine bei
ihm beschäftigte, inzwischen verstorbene Aufwärterin Seidler
habe den Sack an die Lumpenhändlerin Lewy in Komtz ver¬
kauft. Frau Lewy aber bestritt auf's Energischste, jemals von
der Aufwärterin Sackleinewand gekauft zu haben. Nun sollen
sich dafür Anzeichen gefunden haben, daß die Aufwärterin selbst
die Sackleinewand aus dem Geschäft des Herrn Plath ent¬
wendet  und zu einer Familie gebracht hat,  die in
der Nähe der Fundstelle der 'Körpertheile wohnt. Zur Zeit
finden nun Vernehmungen statt, wo die Familienmitglieder am
Toge des Mordes geweilt haben.

Ergebnisse der Volkszählung auf Helgoland.
Nach dem nunmehr soeben bekannt gegebenen Resultate der
Volkszählung auf Helgoland beherbergt dieser rothe-deuffche
Felsen in der Nordsee im Unter- und Oberland zusämmen
2307 Personen,  von denen 1138 dem nännlichen Ge¬
schlecht angehören. Von diesen bilden 185 die Besatzung der
Helgoländer Marinestation. Da nun bei der letzten Volkszähl¬
ung die Bevölkerung sich auf 2171 Personen unter Einschluß
von 74 Marinesoldaten belief, so hat das Eiland in den letzten
5 Jahren einen Zuwachs von 111 Marinesoldaten und 25 Ci-
vilpersonen._

Ans- r Niiigkgtiid.
h. Niederfclters , 20. Dez. Die hiesige Försterstelle,

welche durch den im Frühjahr erfolgten Tod des seitherigen
Gemeindeförsters, Herrn L. Heun, frei geworden ist, soll
nach einem Beschlüsse unserer Gemeindevertretung einem aus¬
wärtigen Förster oder Jagdaufseher übertragen werden.
Dieser Beschluß wird von den hiesigen Ortseinwohnern sehr
bedauert, da diese Förstcrstelle schon seit Menschengedenken
von hiesigen Bürgern verwaltet wurde.

8t . Frankfurt , 21. Dez. Unsere Oper bietet dies¬
mal als Weihnachtsmärchen Görner's „Sneewittchen und die
sieben Zwerge". Heute Abend fand die Hauptprobe statt,
welche sehr befriedigend verlief. Das Märchen ist mit dem
glänzenden Apparat unseres Opernhauses ausgcstattet, es
bringt große Ballets und glänzenden Dekoralionsanswand.
Die Titelrolle wird durch Fräulein Ella. Rudolph sehr an¬
nehmbar vertreten.

Wiesbaden, 22. Dezember.
Residenztheater.

Für den Sonntag steht Nachmittags „Johannisfeuer" zu
halben Preisen ans dem Spiclplan und Abends findet eine
Wiederholung von „Die strengen Herren" statt. Montag
bleibt die Bühne geschlossen. Für Dienstag ist Nachmittags
„Die Ehre" angesetzt und Abends findet die Premiere von
Felix Philippi's Schauspiel Novität: „Die Mission" statt.

ö Winter . Wohl sind der kürzeste Tag und die
längste Nacht vorüber, dafür aber ist „in aller Stille" der
„Winter" ofsiciell eingezogen, d. h. der „ a str on o m i sche "
Winter.  Der Winter, wie er für den Maler und Dichter
die unvermeidliche„Staffage" des WeihuachrSbildcS oder der
WeihnachtSpocsie abgeben muß, wie ihn das Kind vom Weih¬
nacht- feste untrennbar sich denkt, hat schon seit einer Reihe
von Jahren all' diesen einen kräftigen Strich durch die Rech¬
nung gemacht und es scheint, daß cS auch dieses Jahr wieder

der Fall sein soll. In gesundheitlicher Hinsicht ist das gegen¬
wärtige Wetter allerdings nichts weniger als anmuthend, da
namentlich Erkrankungen der Athmnngsorgane an der Tages¬
ordnung sind, die so Manchem die Festesfreude etwas beein.
trächtigen dürften!

ö , .Des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr ."
Seit heute früh sieht man bereits zahlreiche Militärpersonen
abreiseu. Weihnachten, das liebliche Fest, beginnt auch aut
„des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr" in den Kasernen ein»
zuwirken— und wein wäre das nicht willkommener als den
Männern im blauen Rock, die seit Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit doppelt in Anspruch genommen sind und
deshalb die kurze Pause schon lange im Voraus herbeisehnen.
Der Zurückbleibendenwird indessen am heiligen Abend ja
auch gedacht, die Lichter des Baumes flammen in der Kaserne
so gut wie im bürgerlichen Hause ans. Auch der Schul¬
unterricht findet heute seincn.Abschluß, um erst nach Neujahr
wieder ausgenommen zu werden. In üllen Geschäftsstraßen
umlagerte in der Morgenstunde die Jugend die Läden, um
da und dort noch einen Blick der Herrlichkeitenzu erhaschen,
ehe cs an's „Stillsitzcn" geht. Hoffentlich haben die Herren
Lehrer dem „unvermeidlichen" Znspätkommen gegenüber heute
Gnade für Recht ergehen lassen!

* Patentwesen . Patente  wurden ertheilt in
Frankreich unter Nr. 303397 und in Belgien unter
Nr. 151859 Herrn Alb . Kaufsmann  hier auf: „Stativ
für photographische oder dergl. Apparate mit aus einem auf-
gewickelten und ausgezogenen Metattstreifen hergestellten
Füßen." Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt Herrn L.
Baumeister, hier, unter Nr. 144600 auf: „Schornstein-An¬
lage mir durch eingebauten Luftschacht, permanentem Dunst¬
abzug" und Herrn W. Max an er , Rollladenfabrik, hier,
unter Nr. 144786 auf: „Rollladen -Gnrthalrer mit selbst-
thatig wirkendem gezahntem und in Rillen laufendem
Klemmkcil". Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das
Patent-Bureau Ernst Franke,  hier erwirkt.

* Wiesbadener Militärvereiu Zu dem am
Samstag, den 29. dss. Mts. Abends in dem „Walhalla-
Etablissement" stattfindenden W c i hn a cht s f e ft e des
Wiesbadener Militärvereins sind die Borbereitungen nun¬
mehr so weit gediehen, daß den Besuchern, wie auch in
früheren Jahren, ein höchst genußreicher Abend in Aussicht
steht. Die Feier zerfällt in drei Theile: Concert, Berloosung
und Ball, und durfte jede Vieser Nummern in ihrer Art und
Weise nichts zu wünschen übrig lassen. Es sei deshalb an
dieser Stelle ans die Beranstalrung aufmerksam gemacht, die
wie stets eine reichliche Schaar Theilnehmer zusammenführen
wird, um in Gemeinschaft das schöne Ehristfcst zu begehen.

* Die Monat - Versammlung des Wiesbadener
Lehrervereins fand vorigen Samstag statt. Nachdem die
Statuten der Wilhelm-Augusta-Stiftung berathen waren, er¬
stattete der Vorsitzende, Herr Peters,  den Jahres - und
Herr Erbe  den Kassenbericht. Aus elfterem geht hervor,
daß auch im verflossenen Jahre der Verein bemüht war,
durch Vorträge, Kurse, Exkursionenu. s. w. zum Wohle der
Jugend für die Weiterbildung seiner Mitglieder Sorge zu
tragen. Die Veriammlungen waren im abgelaufenen Jahre
bedeutend besser besucht, als im Vorjahre. In den Vorstand
wurden wieder- bezw. neugewählt die Herren Peters,
1. Vorsitzender,' Anton Jäger,  2 . Schriftführer; Hill,
Beisitzer. Hieran schloß sich die Wahl dreier Revisoren für
die Sterbekasse. Herr Peters, der einen Rückblick auf das
scheidende Jahrhundert warf, schloß mit dem Wunsche:
Möge das Ideal der Lehrerschaft hinsichtlich der Vorbildung
sowie der Einheitsvolksschule im neuen Jahrhundert sich ver¬
wirklichen.

* Weihnachtspreisräthsel . Unsere geschätzten Abon¬
nenten machen wir auch an dieser Stelle auf die in der heutigen
1. Beilage befindlichen Weihnachtspreisräthsel aufmerksam.
Sowohl für Erwachsene als auch für Kinder sind diesmal wie¬
derum je 6 Preise auf die richtigen Lösungen ausgesetzt und bit¬
ten wir um zahlreiche Betheiligung.

* Union . Das diesjährige große WeihnachtS-
C on c e r t des Männergesang-Vcreins „Union" findet, wie
alljährlich, am 2. Weihnachts-Feiertag, Abends8 Uhr, im
Römersaal(Dotzheimcrstraßc) statt. Zu demselben hat Herr
Concertsänger Eduard Habich(Bariton) aus Frankfurta.M.
gütigst seine Mitwirkung zugesagt. Herr Habich wird die
Arie auS der Oper „Das Nachtlager in Granada" von
Kreutzer und Bravour-Arie des Tererv auS der Oper
„Carmen" von Bizct zum Bortrag bringen. Außerdem ver¬
zeichnet das Programm ein Soli des allgemein beliebten
Tenoristen Herrn Th. Schleim, sowie Necitativ und Duett
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aus „ Belisar '̂ für Tenor und Baß von Donizetti , gesungen
Von den Herren Th . Schleim und Carl Rossel. Den Schluß
bildet das Theaterstück „Die Stiefmutter " , Schwank in
1 Aufzug von H. v. Trützschler . Der sich anschließende
Ball steht unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers Carl
Pauly . — Für Nichtmitglieder beträgt der Eintrittspreis
pro Person 50 Pfg.

Trllgrauiinc uni) lrtzle Wn-dtkn.
* Berlin , 22 . Dezember . Gegenüber der Zuschrift des

Rechtsanwalts Werthauer  an das „B . Tagebl .",
es sei ihm von der Einleitung eines Strafverfahrens wegen
Verleitung zum Meineide gegen ihn nichts bekannt , hält die
„Post " ihre diesbezügliche Meldung aufrecht . Die „Post " be¬
merkt , sie habe ihre Information von Zeugen , auf deren Vor¬
ladung es heiße: „In der Strafsache gegen Wolf , Werthauer

.und Genossen wegen Verleitung zum Meineid etc."
* Berlin , 22 . Dez . Generalfeldmarschall

B l u m e n t h a l ist vergangene Nacht auf seinem Gute Quel-
! Ienborf bei Göthen in Anhalt g e st o r b e n. Graf Blumen¬
thal erreichte ein Alter von 90 Jahren . — In Gegenwart des
Kaiserpaares  und der in Berlin anwesenden Prinzen
fand heute Vormittag die Enthüllung der Denk¬
malsgruppen  Joachims II . und 'Köwig Friedrich Wil-
hilms I . statt . Die Enthüllung der Denkmäler war mit grö¬
ßerem militärischen Gepränge geplant . Der Tod des Goneral-
feldmarschalls Grafen Blumenthal hat den Kaiser anscheinend
veranlaßt , davon Abstand zu nehmen.

* Charlottenburg , 21 . Dezember . In einem Stadt¬
bahnzuge zwischen Charlottenburg und Westend forderte gestern
ein maskirter Mann von einer Dame in einem Abtheil zweiter

Klasse Geld und feuerte einen Revolverschuß auf sie ab. Als
die Dame um Hilfe schrie, stieg der Mann schnell aus , ging das
Trittbrett entlang nach der Lokomotive und sprang dann ab,
wobei er sich wahrscheinlich stark verletzt hat.

* Haag , 22 . Dezember . Präsident Krüger  reist dem¬
nächst zu längerem Aufenthalt nach Nizza . Es verlautet , er
werde dortselbst eine Unterredung  mit dem englischen
Premierminister Lord Salisbury  haben , der im nächsten
Frühjahr im Gefolge der Königin Victoria an der Riviera ein-
treffen wird. _ . _
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi.  für den
Reklamen - und Inseratenteil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Wohlfeilstes Volksnahrungsmittel
ist Wfgrn seines hoben Gebaltes  an Nährstoffen, die dem Aufbau des
Kötpers, der Stählung der Muskeln, dem Erlatz der Kräfte. der Stärkung
der Schwachen  und Kranken  dienen, wegen seiner leichten" Verdaulichkeit.

wegen seiner vcrhältnißmäßigen Billigkeit der
ZUCKER. 8510

C »n »»nfachsteo Mittel gegen Blurarmuth ist der Zucker.
Em gehöriger Zusatz von Zucker zur Nahrung ist sehr wichtig für die
Bildung gesunden rokhen Blutes, und einige Glas Zuckerwaffer mit rin
Paar Bissen Brot täglich lange Zeit hindurch genossen, haben sich alS
gmeS Heilmittel bei Blutarmen nnd Bleichfüchtigen praktisch bewährt
Man verordnet zu diesem Zwecke jeden Tag 1 - 3 Stunden vor dem
Mittagessen und 1- 2 Stunden vor dem Abendbrot oder beim Schlafen-
geben ,e ein GlaS Zuckerwaffer mit etwas Brot, Cakes oder Zwieback.

IHM ! MM!
Nur noch

bis Weihnachten
gebe alles spottbillig ab, besonders empfehle als praktische

Geschenke:

Büffet, Herren- und Damenschreibtische,
Bücher- und Salonschränke, Verticows,
Näh- u. Bauerntische, Etagere, Schreib¬
und Schaukelseffel, spanische Wände,
Garnituren, einzelne Sofa's, Ottoman;

sowie noch viele andere Möbel.
Zur Besicht igung ladet ergebenst ein

MA " kein Kaufzwang
Mn 1>. I -evitfa , frir' ridiftr. 13.

Loos
11 Lo 038 für 10 Mark
(Porto u. Liste 25 Pfj
Cassel

SWF * Am Sylvester Ziehung der IX. Grossen Lot erie zu Baden-Baden!
Mark. 2000 ° 8winn6 allen Lotterie-Geschäften

nnd in den durch Plakate
kenntlichen Verkaufs-

-Ä , 1lSUL r5°1 Wi°,l,aden aBh‘ben bei:

rim GeBammtwerth von
F. A

100,000Mark . “X 30,000 £ 1
Hilfe jir.

Jaenicke . .65/78
Hamburg . Atter Steinwrg 8 H

Alles tDoiD mtö Silin
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Go'darbeiter
Lanqgassr3. 1 Sk ege

8sik !ön -8srsr
36 . Lsnggasse 3G

Sämmtliche noch vorräthigen

für un d
sowie

Tüll-, Perl-, Grenadineu. Foulard-Roben
ebenso

sämmtliche seidene Unterröcke,
Boas , Halsrüschen u» Pompadours

werden

um vollständig zu räumen

Samstag, Sonntag und Montag
zu nochmals bedeutend reducirten Preisen

ausverkauft.
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Billige Preise

Um auch dem Unbemittelten, Hk .ILÄ ^VSI *lLSI * und
infolge der allgemeinen ungünstigen ZeitverMtnisse Gelegenheit zu geben,

sich und den Seinen für wenig Geld eine Weiknachtsfreude zu bereiten,
so findet an diesen2' Tagen vor Weihnachten, und zwar Sonntag * und 3fontag

IlillilllüilgB- 1U  KML fiantliirrU mim »IUI ! m
namentlich Anzllgk Winter-Paletot », Joppen , Hamen-Jackettes und Umhäuge

bei de« denkbar kleinsten Anzahlungen statt.

«§ . Jttmann
Bärenstvatze 4.

65/907
Wiesbaden

5«rar nnnfiiöbrae.
strgst. Discr . b. Heb. 5 . Mondrion,
WieSb.. WellritzNr. 33 1. 5508

SclkgknhtitsIllNlf sthr billig und praktisch
für Deihnaaits-Geschenke.

Spirgelschränkc, Berticows, Kleiderschränke, complette Gallerte«
schränke, Büffets, Waschtoiletten, elegante sowie einfache
Schlaf- und Wohnzimmer, Tische, Stühle, Kameelsophas,
Goldstühlchen, Säulen, Etageren, Paneclbretter, Klavierstühle,

sowie alle möglichen Kasten- und Polster-Möbel.
Ich verkaufe wegen Räumung des Ladens für die

Maskenzeit sehr billig bei reeller Bedienung. (5343
Jacob Fuhr , Goldgafse 12.

Eine schönt©ttomaiif
für 28 Mk. su verkaufen
5698_ Römerberg 16, Loden.

Gin Sattlergrhilfe gesucht.
6706 A. Astmns, Toui 'USstr. 7.

-H-
Arbeitswäramsefür Weihnachten.

Gold und Silberne Herren«und Damenuhren, sehr schöne
goldene Herren- und Damenringe, Armbänder, Broschen,
Ohrringe, ächte Perlennadeln, alle möglichen Gold- und
Silbersachen. Für Uhren leiste ich2 Jahre Garantie, sowie
flir Aechtheit der Gold- und Silbersachen. Verkaufe sehr billig.
5344) Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Unterhosen u. Jacken
Leibhosen,

Socken und Strümpfe

Handschuhe , Schürzen,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl Gerladi

19 Schwalbaofeerstrasse 19,
_ empfiehlt solide , praktische

Friedr. Exner,
14 Neugaisa 14.

Goldwaaren , Uhren etc . dK#
—zu anerkannt billigen Preisen , - cg—

Beachten Sie meine Schaufenster - Aufstellung

Äls diesjährige Wnhnacktspramie für unsere
Abonnenien haben wir zwei Werke specifisch
nasmauischest Characters ausgewählt,
welche sich infolge ihrer gediegenen Reichhaltigkeit
und des billigen Preises wegen ganz vortrefflich als
wcrthvolle Weihnachlsprüsentc eignm.

Es sind dies

3KuKHit!h-u«nrf»u.Kalt«, allerArt
liefert eiffla « unitt6 «ranti «die Fabrik

OUiel &  ltl öasner, ' ■
Markaeuätrche « I. S . Cataloge frei Ean de CoJogne

Zu berlehen durch jede Buchhandlung
Ißt die in 34. Aufl .erschienene Schrift
de« Aleu.-iaih Dt.  Müller über daß

aeö/älJe (SSteiven- und

Freim si &dunf :für 1Jl {.Briefmarken
' Curt Röber , BraunBchwelg.

Mein Ezu de Colcgne . aus den auserlesenst'
Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen
1. Wegen der ansserordent-

gvruches . fl -, 88
2. Wegen ihrer erfrischenden tÄf
3. Wegen der Nachhaltigkeit

eher tagelang anhält . Si .Xjj, '',
4. Wegen ihrer grossen Bil-

Vorrftthig ln den bekannten

und belebenden Wirkung,
ihre « Wohlgeruohea , wel-

Erster Theil : Taunus und Main
Zweiter „ Dheingsu und Rhein
Dritter „ Xaljn und Westerwald

und

ligkeit.

Eau de Cologne - Flaschen:
2/, Fl . M. 1 75, Liter M. 6.- .
Kiste mit 6  fein Ter-
de Coloiae z . Waden:Roth,kk!Wtk der Stadt Mba-t»

Beide Werke sind elegant gebunden, jede« über
600 Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7  resp . 8 Mark , für unsere Abonnenien jedoch

nur4 Mark-*—f~
für jedes Werk.

Probc -Excmplare liegen in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstrasse 8 zur Ansicht aus.

Beftelluiigen erbitten baldigst.

Terlat ies WiesMeuer General-ÄBzeiäers
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon Ho . 199. WL m f

“Rlirenntman gewöhnlich einen IS"
Y  Familienzuwachs. Doch wie
,ss ?ä ‘äb
Wendung dieser lese man da« Buch
„Von der Frau - ffür die Arau " tmit Tausenden von Dankschreiben
, gegen 50 Psg . in Brieimarken ,
X. (offen 30 Pfg .) zu beziehen /A

^,von Frau ▲. Hein (srühcr fd
Dbtrbcbamnf an d. konigl. I8-Z
Univrrfftâ -S. 4U' N.Klinir)

Her »»» L nmien-65. .gSS

Sind Sie Taub??
Jode Art ton Taubheit und Schwer.

fcBrigkeil ist mit unserer neuen Er-
Bildung heilbar ; nur Taubgeborene
nukurirbar . Ohrensausen hört sofort
auf Beschreibt Euren Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringon Kostet
ru Hause selbst heilen.

Dir. » aiton 'a OhrenheUamtalt.
MB La Sulla Ava.a OtUoace , j ]̂
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m Gold von 12 Mk,
ir* Gold-Double, Silber mit
Gold plattirt von 6 Mk.
Stahl u. Nickel von 1.20—4
. - in Gold

Operngläser Feldstecher.
Specialglas Modell 100.

Dieses aus den feinsten Glassorten hergestellte
Fernglas ist für die Neise, wie für das Theater gleich
gut verwendbar, es übertrifft an Klarheit und rchärfe
des Bildes bei gleichzeitiger starker Vergrößerung alles
für solchen Preis bisher Gebotene.

Modell 100 : GrößeI für Theateru. Reise 20.—
Größe ll do. größer 24.—
Größe III nur für die Reise 28.—

ca. 150 verschied. Modelle vo». 7.50 bis 175 Mk.,
besonders empfehlenswerthfür Zeih,lachtsgcfchenke.
Modell 10 schwarzes, gutes Gla»., Optik rein achro-
ü«  s .. ™ ,nati,’d)' ind- ^ ui§ 7.50
Modell 20 elegantes Perlinuttê las, gute Optik, Züge

vergoldet. Köpfeu. l ), ücken vernickelt 12. -
Modcll 40 hoch eines Alumin' 'imglas mit Perlmutt.

körpern, hervorragende Optik, prima
Qualität 22.  —

Modell 50 feinstes Damenglas, Optik wie Aus-
_stattung erstklassig 40 .—

von 14 Mk. an
in Gold-Double von 6tzMk. an
in Schildpatt von 5 Mk. an
in Nickel von 2Mk. au

Kargnetten in Schildpatt, echt und
imitirt von 3 Mk. an

Karomrter.
Modell 18 Barometer mit Thermometer in ge¬

schmackvoll geschnitztem Nahmen 7.50
Modell 28 do. mit feinem Holostrikwerk 10.—
Modell 38 do. in reicherer Ausstattung 14.—
Modell 48 do. mit größerem Werk 18.—

Große Auswahl in geschnitzten Mustern in hell
und dunkel, Eichen und Nußbaum in allen Preis-lagen.

Thermometer.
Fensterthermometer mit Halter zum Anschrauben

einfache Wiener Form i 5(
do. Spiegelglas 2!-
do. weiß belegt mit glatter Facette 2 5(
do. größer 3.50 bis 5.-

Zimmerthermometer von 35 Pf. bis 4.5c
Ltandthermometer in vielen Mustern und

reicher Auswahl von 2.50 an.

Laierna magica 0cn  3 Mk. bis 45 Mk.
Kinemätog ^ aphen

3u Vorführung lebender Bilder wie
Laterna magica«Bilder

16, 24, 33, 4L», 75 Mk.

(nur bestes Fabrikat).
7. Komplette Zugzusammenstellung, Locomotive(mit Uhrwerk den Zug in B t

^ 2ung setzend, Tender, Personenwagen, Packwagen, nebst 1 Kreis Schienet
No. 0 complett in Kasten 10.— Mk

H, Dilo mit größerem Schienenmaterial, Locomotive mit Brems¬
vorrichtung der Zug wird durch Stellung eines Hebels an der
Schiene (ähnlich einer Weiche) z.,'." Stehen gebracht, Zug com-
plet Schienen0 ' ^ » 14  ^

III . Zug wie I jedoch größer Sc'.enen ig' _ anx'
IV -3 "g wie II itbod) „ „ 1 20 .— m.
gcmci- V-Zuĝ Schnellzugslocomon zum Bar- und Rückwärtsfahren

wie Schnell und Langmi reg. Gang m»- Bremse. Salon,
und Spenewagen net. Tender, Schiei, u  No 1, ovaler

^ Echienenstrang incl s jvren 45.^ Mk.
radbahn, Berg und T fahrt mit Hochtz ahuträgern, reiches

<:chlenenmaterial, S . »nen 0 30 ._

Panzel .zug mit autom. Schie-oorrichtung 35.'_ ^ jf.
Ausstattungsstücke, Bahnböe. Tunnel-, Güterschuppen, Äü .̂. 'ieia.r Schraul-n k

<n gediegenst'̂ Ausführung und reicher Ausn>

für Geschcnkszwecke, Complete Zusammenstellungen.
Cartons enthaltend Apparat

nebst allen Bedarfartikeln zum Entwickeln und Fertiq-
slellen des Bildes von 5.— an.

Specialcameras nur beste Fabrikate.
Apparat Gnom für Plattengröße 4'/, X 6, für
6 Aufnahmen mit Momentverschluß, kleinste, aber
wirklich brauchbare Camera, haarscharfe Bilder erzeugend

3.—, mit Ausrüstung in Carton 5.—.
.für 6 Platten 6X9.  Zeit - und Moment-

verschlutz achromatisches Objectiv3.—, in elegantem
Canon mit reichster Ausrüstung 14.—.

Special 1 für 12 Platten 6 X 9, 2 Suchern-Platten-
zählern und gutem Objectiv 15.—.

Special II für 12 Platten 9 X 12, 16.50.

Monopol für 12  Platts ^ X 12 gute Ausführung

Knauer Camera, hervorragend schönes Modell, prima
Qualität , 35.—.

Monopol bekannt, erstkl. Modell 40.—.

Die bevorzugtesten Cameras der Amateure am Lager.

Film - u. Platten -Apparate.

Cartridge -Kodak No . 3.
Neuheit, Bildgröße8 X 10V- cm 86 .—

Cardidge-Ko- ak No. 4 10 X 12»/, cm 108.—

Panoram -Kodak (Neuheit) 6 X 18, 51. —

Dr. Krügeuers Delta Catridge Flachcamera mit Busch,
Detectiv-Aplanat No. 2»/, f:7 10X12 '/, 115.—

do. Format 13 X 18, . 200 .—

Llohdcamera für Platten 9X12  und Film 10 X 12'/»

Juwelcamcra, Plattengröße 13 X 18 elegant c,e-
arbeitet. Camera mit Doppelcassete(ohne' Objectiv

und Stativ ) 27.—!
Schülercamera13 X 18 mit Objectiv, Stativ und

Doppelcassette 30.
Transvaal, ' empfehlcnswenhe Filmcamera 9 X

mit feinem Aplanat-Objcctiv 54.—.
Lloydcameras, für Film 9X9 und 9 X 12

Goerz Anschütz-Moment-
Klapp-Apparat mit Goerz Doppel-Anastigmat Serie III
No. 0 nebst Wechselcassettc für 12 Platten 233 .—

Prompter Versand
gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

Bericht INatural-Verpfleattnasstatio».
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Morgenröcke,
Matinees

Oostumröcke,
sowie

in
299/292

Wolle ii . Seide
verkaufen jetzt

mit er lieblichem Verlust.

linier rocke
mit

bedeutender Preisermäßigung.

8. Guttuani L fe
Webergasse 8.

%

A. Obersky,
gr. Kxrgßkotze IS.

Inh.:

Minna SdiöndoLv
®!S nützliches Festgeschenk gebe eine

Anzahl 5694

Corsets
11\m

(nur eigener Anfertigung)

jll still billigril Nttlstll
ab, darunter elegante

Modelle.

Tapetenhaus

Dar ' “ " 1
Wiesbaden,

Telephon 244 . ICirchgasae 35.

Special -Geschäft
in

Tapeten, Linoleum u.
Decorationen.

Neuheiten für Soifon 1901 tingrlroftn.
Am Sonntag, de? 23., Montag, den 24 . u. Mittwoch,

fl ön 26. werde ich in meinen Schaufenstern die

<7apeten°7leuhetfen
der Saison 1901

111 interessanter Weise ausstellen und erlaube mir meine
Berthe Kundschaft und das verekrl. Publikum hierauf
aufmerksam zu machen. 569

Von jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner
sämmtlichen Schnhwaareu zu enorm billigen
Preisen . Mein Lager bietet größte Auswahl
aller Arte « Winter Schnhwaareu , sowie Schuhe
und Stiefel jeder Art von den einfachsten dis
zu den hochfeinsten. Beste Gelegenheit für Jeder¬
mann , nur wirklich gute und dauerhafte Waare
enorm billig einznkanfen.

Einlege - und Aufuäh -Sohle « i» größter
Auswahl . 5420

Reparaturen schnell, gut und billigst.

Joseph Fiedler,
9 . Manritiusstratze 9.

ii
Feinste Confektmehle, per Pfd. 16, 18, 20 u. 23 Pfg.

bei 5 und IO Pfund billiger.
Neue Mandeln , Haselnnßkerne , Rosinen , Co

riutheu , Sultaninen , Citrouat , Orangeat,
Malagatrauben , Tafelfeigen , Muskat Dattel,
römische Pflaumen , Schalemandeln , Watt
uüfse, Citroneu u. Orangen in 1a. Qual,billigst.

Neue Obst- und Gemüse Conferven feine Wurst
und Fleischwaaren . Sämmtliche feinere Käse,
Fifch-Mariuadcn und Couserveu.

Stets frisch geröstete Kaffee's , zu den Festtagen extra
feine Qualitäten.

Neuest Thee in eleganten Packungen, zu Geschenken sehr
geeignet.

Chocoladen und Cacao 's in allen Preislagen.
Cognac per Flasche von Mk. 1,50 an. Marke Buchholz

zu Mk. 1,00,2,50. 3, - , 3,50 u. 4,50 die ganze Flasche.
Rum , Arac , Punschessenzen, diverse feinere Liköre,

Roth -, Weiß - und Sndweine in großer Auswahl.
Eigarrim-Gugros-Lager.

Zu Geschenken besonders geeignete Packungen per Kistchen
von Mk. 2,50 an empfiehlt

Adolf Havbach
Wellritzatr . 22 — Thelephon 2187.

Nützliche
Weihnachtsgeschenke
in allen mögl. Wollwaaren als : 1 großer Posten Jagdwesten
u. Arbeitswämse, doppelt gestrickt, von M. 1,18 an, in reiner
Schafwolle, sowie in Handgestrikt, schöne Muster M. 5 u. 7,
in extra feiner SeidenwollrM. 8 u. 9. Unterhosenu. Jacken
Hemden in Biber, Normal, und Sport , .von M. 0,80 an
bis zu den feinsten. Hübsche Damen-Nöcke vonM. 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgeslrickten). Mützen, Cappotten,
Handschuhe, Tücher und Shwals von M. 0,20 an. .Kniee-
warmer, Leibbinden, Gamaschen, Kindcrkleidchen und Jäckchen
in großer Auswahl, zu billigsten Preisen. Mehrere lausend
Pfund Strickwolle, in allen Farben, sehr stark und weich,
10 Lvth nur M. 0,39, extra fein per LochM. 0,06 und
0,08 nur im Woll - und Handarbeitsgeschäft von

Menmansa.
Wiesbaden.

Marktstr. 2S , Elleuboqeugafse 11«
Wegen Umzuges nur Ellenbogengasse Ausverkauf. 5110

Größtes Geschäft am Platze.
Empfehle mich in allen vorkomnienden Arbeiten unter Garantie

für Verwendungvo» nur gutem Kernlcder bei bekannt billigsten
Preisen und Schuellbedienung. »

Achtungsvoll
NI. Beck.5456

Franz Jeschke

5363

» K
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen _ „

Derren- u.Knabentziiteu.-Mützen.
Wiener Damenhüte. ^

Regenschirme für Damen u.  Herren.

.Anmeldungen za einem nach Weihnachten
beginnenden

Extra -Tanz -Kursns
bitte gefälligst bald machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker»

Mauritiusstrasse 10.

5475

Turn -¥ er ein.
Mittwoch, den 26 . Dezember ( 2. Wcihnachts-

Ze»ertag ) , Abends 8 Uhr:

Abrnd-Untkrhilltlllig,
ChlistbiiW-Nrrlaosmg und Kal

in der Vereinsturn balle. Hell muri dftratze 25.
Zu dieser Veranstaltung baden unsere werthen Ehrenmitglieder

sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt . U
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 5650

Der  Vorstand.

Gesellschaft„Kidelio".
_ 2 « eibnachlStage, Nachmittags4 Uhr beginnend, im Saale

«Zur Stadt Frankfurt , Webergaffe
5701Weihnachtsfeier

baumderwofung^ Unterhaltung mit Tanz und Christ
T 'e Mstglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell

schat ladet hierzu böchchst ein Der Vorstand.

Gv. Arbriteroerrin . s»-
Unsere Kinderbescheerung KL/LMLN:
im Vemeiud -hauS . Steingnffe Nr . 9 . statt. Die Ansprache Hai
Herr Pfarrer Treber güligst übernommen. Wir laden hierzu unser:-
Mil^ ieder und deren Jrcinide  berzli.M ein. Der Vorstand.

5701Achtung!
Wo bekommt man ein gutes Stück

Fleisch für wenig Geld?
17.  Wagram - Strasse 17.

//
w

Es kostet:
Nur 1 Qualität Rindfleisch 54 Pfo
do. do. Kalbfleisch HO
do. do. Schweinefleisch 70
do. do. Hammelfleisch 50
do. do. Noastvraten OO, 80
do. do. Lenden, ganz 90 ,

Adam liominliardt.
tf
ff

von H . Schwab , Tanzlehrer.
Beginn meines 2 . Cursus : Montag , den 7 . Ja ». 1901

Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung Nvmerdera 11»
(Laden) machenz» wollen. Honorar 12 Mk .. zahlbar in 3 Rate,,.
Garantie für gründliches Erlernen. Spezialität : Walzer. Unlerrich!:-
loTul: Marklstraüc 26, „Drei Könige" . 57!7

Watholischer Kängerchor.
Heute Sonntag Abend , 6 '/, Uhr , findet im unteren Saale der

Kath . Gesellenliauses die diesjährige
Weihnacbtafeier “lg >5F

statt. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und laden wie unsere(v
eh ne Mitgliedschaft, deren Familien und Freunde de- EhoreS hüfl. ci:i.
5707 Der Vorstand.

Atelier 73fanAhorn
Kofphotograph

Webergaffe 2, vta - ü - rls Nassauer Hof. $
geinf« photographischesS rschSft mü

billige« Preisen.
7 Bißt - Photographien Mk. 4

. ff »7
7 Cablnet- n „ 12

14 . „ 20
Größere Formats den Preisen entsprechend.

Gut und billig « 870



Sonntag : n. Montag: bis 10 Uhr geöffnet! Herren-
u. Knaben-

Garderoben

sind die Zahlungsbedingungen, welche Ihnen das
Waaren - Credit - Haus

J . Wolf
Wiesbaden,
>177 bietet.

Spiegel,
Schirme.

Uhren

etc . etc.

Sonntag : bis 8 Uhr geöffnet!

2 » Dezember 1»00. LvteSbavener General -Anzeigers 15. Jahrgang Nr . 299.

Betten.

5föbel.
Polsterwaaren

etc-

Damen-

Confection,
f/ianufactur-
und Weiswaaren

etc.

^eljuJaaren.

JCüte.

Schirme.

Sslbstverfertigte MüfFe, Kragen, Capes, Colliers,
Baretts , Vorlagen, Fusssäcke, Schlittendecken,

Herrn- and Damen-Fel&mä&tel.

S

#
H
S
S

S
»

Jb̂IIzhiite für Herren und Knaben,
Deutsche, Wiener, englische und italienische Fabrikate,

Lodenhüte, Damen-Reisehüte, Seidenhüte und Claques.

Regenschirms für Herren»Samen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten .

Elegante Ausstattungen •

Jagd-, Sport-, Reise- und Hausmützen
Mädchen - und Kindermützen

W «mpfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preise ^.

Langgasse 6. JSCOb Müller , WißSbädGSI^ Langgasse 6

$ <HMHMMwe # ee « eeeee « S
. . ■ n-ft- . . . . . . . . . - . . . - — - -

Ä « - Gottwald fSf tinmurnnncnttr. 7 laolbrnnneußt. 7
-«pfichlt im.Lager In Gold- St  Kllberwaaren r»»« r«».- Pr-i,-».

Trauninge.  Durch Srlliflttnfrrtipnj in je-rin geivönschtcn Jlrriff.
5257

6 Zimmer.

Elisabkihriistrnßk 31
ist die 2 . Etage , bestehend auS6 Zimmern mit Zubehör, auf
den 1. April k. I . zu vermieth.
5494 Näh. Elifaberhenstr. 27 Part.

5 Zimmer.
HLlnmenstraKe 7,  Hochpart.,
cO  5 Zimmer, Bad. Balkon. Bor-
gart., Küche. Zubehör, GaS, r. C.
im Kurvienel. zu vermieth. Anzu«
sehen Mittags 12- 3 Uhr. 3946

Tlambachthal 14 . Vrdrh.. ist die
U Part .-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Babe.Einrichtung, Küche mit
Warmwasseranlage, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1901 zu verm. Näh. Dam.
bachihal 12, 1. (Staflf. 5108

ßicrbfrftr . 24, Ecke Nichlstr. (Neu-
bau), find Wob», v. 4 u. 5 Z.,

Balk., Bad u. all. Zub. a. gleich od.
spät, z.vin. N. tu,Hause selbst, I .Et.
G. lttülch _ 5135
tXcrbctftraftr 26 , Neubau,
*&r ».Zim -Wohn., Bad u. Zub..
gl. od. sp. zu verm. 3828
1- cinstr . 30 , Hoch». Wohnung.
sl 5 Zimmer, 2 Maus. u. Zubeh.,
für einen Rechtsanwalt gerinnet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel' Elage. - 5360

4 Zimmer.

/Lde Luxeniburgstr. u. Herderstr.
gegenüb. d. freien Platz sind

3 u. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bao u. allein Zubehör
auf sofort od später zu verm.

Näh. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96. l. p. 5980

PhilippSbcrgstr 43 Hochp.
4.Zini,ner.Wohn. (700 SW.) 1. Apr.
zu Denn. Näh. Part . r. 5584

2 |tmmrr.

Dotzheim.
Wobniinq 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 5378
Tcclbach . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.
Adlerftraste 50 1 gr. Mans.-
Zuuiner, Küche und Keller auf
Î Jan zu vrrmi iden. 5640

1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller
auf gleur, zu vermiethen Schmal-
bacherstr. 37, Hmterb. 5629

WöHtittt 3twmcr,

^h'^lcuixtcab 'c 2 . 2. Er., Wodu-und Schlafzimmer, oder ein-
zeln zu vermierhen._ 3994
HHlumcns,raste 7,  gr . mövi.

Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
Auznseh. ,w. 3—5 Uhr. 3954

Franke,'str. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Hcllmundstr . 29 I g. Maus.
von 1. Jan , zu verm._ 5531

Hcllmnndstratze 56 , 3, r ..
möbl. Zimmer zu verm. 5546
^ochstädte 20 . Hth . 1 St.

(Neubau), 1 sch. möbl. Zim.,
Monat 12 Mk„ z. verm. 5459
cVahustraße 2. 1. St . schön
\J  möbl. Zimmer m. K. 3 Ml.
wöcheuil. zu verm._ 5219
ü̂ ahnstratzc 18, Part ., gu
Xr möbl. Zimmer mit ober ohne
Pension zu verm. _4873
k̂ ahnstratze 19 , Part ., un«
\ J möblirre Manjarde an einzelne
Person zu verm. 4874

LViörncrftraste 7. 1 Treppe us .,
•>4 ein schöne» leeres Zimmer u.
Mansarde zu vermiethen. 4789
^udwigstrastc No . 14 ist
~  1 gr. Zimmer mit Zubehör
auf 1. Januar  zu verm. 5410

tUinnitiiisllr. 8, 2
hübsch möbl Zimmer zu verm. 4600
Illanergasse 14. 1 ikö.. ein möbl.
LN Zimmer mit od. ohne Pension
sof. biUin zu verm. 2432
lleroftroffc 22 , I, ist ein schön
&  möblineS Zimmer zu ver-
mickhen. 5355
Ĥ ranieustraste 4 . P ., imbl.
^  gr . Part .-Ziuiuier mir oder
o&nc Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 8661

Uranien str atze 21 , Garteuh.
I ' St .. 2 sch. möbl. Zimmer mit o.
ohne Pens, bin, zu verm. 5493
H*">ranic «str . 25 H 2 r.

ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 4700
OAHilippSbergstr. 45 heizb., leere

Maus, an rnh. Person. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part . r. 5212

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh.  Rbeinstr. 52,1 . 4938
llömerbcrg 2 |4 1 Z
ei Küche aus 1. Januar
miethen.

lmiiier u.
zu ver.

5167

LkkloiikiiAsßt 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Eins, in. Froutspine a. 2 junge
Leutem. od. 0. Kost bill. zu verm.
Näh. Scharuhorststr. 5 i. Metzaer^
laden. 5545
^.charuhorftstr . 5 ein oder zwei
£  gut möbl . Zimmer in«1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr 3530

2 mövl. anschließ, hübsche Zim.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg 6, III.
an 1 od.  2 Pers bill. z. verm. 4161
(Aa .waldacherstr 22 . Garien-
W haus, zwei Mans. zum 1. Dez.
od. später zu vermiethen. 5129

Schwalbacherslr. 53, 1. Sk., schönmöbl. Zimmer, auf Wunsch in.
Claoier zu verm. 5091
fclilalramftrnfte 37 1

stubea. 1. Jan . z.
eine Dach-

_ _ vm. 4821
gs» ebergaffe 52 , 2 . Et . .

schön möbl. Schlaf, und
Wohnzimmer(a.einz.) z.verm. 4666
IVrcUritzftr . 18 . Hth . pari.

ist e. sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. H. z. verm. 5456
>1VteUritzs»ratze 42 , Brdb. 2

&  St ., ist ein schön möbl. Zim.
zu verm. Preis 12 Mk. 5649

Aldttihlür. 34. ""
wöchentlich 10.50 M.

und Loois,
3767

Hl dlerstraste 18 , 3 St . rechts,
erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Logis. 5663
4̂ ellmundftraste 18 .1T Sr.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 4355

^inständige Heute  erb . für
** lu  M . wöcheml. g. Kost und
LogiS, a. gl. Hrrinannstr. 3. 2 Et.
_5061
i)  saubere Arbeiter erhalten Kost

und LogiS. Hermannstr. tz.
Näheres Laden. 49̂
Lerniännstrastc 20, 2 f
U  finben 2 j . L. K. n. L. 54 21
ti .m beijeicr Mrbtuer crhuli fl oft
^ und Logis Oranienstraße 2
^a " ._ 5151
^lilolrnnmraKc 37, iönucn

Arvener Logis erhallen.
,enriystr . 22  kann 1 remü

Slrbeiter Schlafstelle mit
Kaffee erhalten. v064
/c .in junger reinlicher Arbeiter
^ erhält Kost u. ikogiö. (5138
Westendstraße3, 2. Stiege  links.

Kaden.
^Lrkladcn mir Ladeuziunner und
^ Keller evtl, mit Wohnung
großer Lagerkellcr mit Durch.'
fahrt. Neubau. Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
z>l vermiethen.

Wat). Bülowstr. 3. 2. Et. l.
^aeriunnunr . 3 ist 1 Lad. >„.

Arbeitsraumgl. ob. 1. April
Z>l verm. Daselbst ist1 Mansarde
m. K. ol. od. 1. Dez, z. verm. 5060

apeUeustraste 12 ein leeres
Gartenzimmer zu vermiethen.

Nah. Parterre links. 4613

kill frtliniil. JmiiBfi
ist leer oder möblirl zum 1. Januar
zu verniielhen. 5652
_Körnerstraße 4. Part . l.

mit Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für ruhiges Geschäft mik
Wohnung billig zu vermiethen.
Körncrstrahe 9 . I. 3447

W-rüstarien elr.
Karlstraße 30

schöne Helle Werkftätte gleich zu
vermiethen. 5087

Näheres Mittelbau Part.

Oranieiistiaste 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuierbauS
bei Lang. _ 35806
VHV rfttätlc tL' f̂U» auf gl.
^ +2  ob . sp. zu verm. 3700

Sviegelgaffe No. 8.
©edanstr. be. heizb. Souierrai,Werkstätte, m. Wasser, auf
Jan . 1901 z. verm. Prei»8.50^
Näh. Borderh Part._502

Entrcsol . b>ll u. geraum.,
1. Januar evt. später z.vm. N
beiLiubach, Schwalbacherstr.3.

per

5125
^HUcllritzftraße 9 . Werkstär:

in welcher seil 30 Jabren
Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) auf April
1901 zu vermiethen._ 4699
STOeifteii &ntflftr . 4 Große

Werkstatt zu vermiethen.
Näbereŝ parh^ ^ ^ ^ ^ E^ ^
Stallung IS ™!
alSLagerranme zu verm. Eleonoren¬
straße 4. Part . * 4936

Stflllnnj grfudit.STi
die Erped. d. Blattes. 5549

Wohnungs-Gesuche
Beauner, 33 I . all, sucht .

möbl. Zimmer
mU voller Pension für 1 Jan.

Off. mit genauer Preisangabe
unter H. G . 5711 an die Erp.
d. B. baldigst erbeten. 5710

Bon einem alleiusteh. Herrn w.
vom 15.Jan . an e.unniödl. geraum,
heizb. ZimiRer zu mieth. ges. Off.
mit PreiSang. w. in. z. Weiterbesörd.
in der Exped. d. Ztg  uiederl. 5662

Wohnung
von 3 —4 Zinimcru m. Küche,
uniuöblirt, mit GoS >oder clcctt,
Lichi -Anschlntz . per Auf. Jan^
möglichst Nerothal , Sonne »»'
dergerstraßc rc., jedoch nicht
absolut notbwendig, zu mierhen
pesucht . Offertenm. PreiSanaabe
umer F . H. G . 8945 an Ru¬
dolf Moste . Frankfurt a. M.

348/47

| Stahlwaaren
KliieerenIislü-,
TllMmmksser

aller Art kauft man (da kein
Laden) am billigsten bei

Ph . Krämer,
Mühlgasse O.

Das. werd. Schleifereien
n Reparaturen schnell und
billigst besorgt. 5647

Gumml -Waaren
J*d«r Art . ProIiL prati» u. fro. id . Arr»

Mauulitiliu, KoientfarMoalE. £.
347/47
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